Nr. 133 — 16, Jahrg. 


Sonnabend den 19. Mai 1934 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschäfisstellen des Verlages: Katowice, ul Wojewodaka 24, una 
Pszcayna, ul Mickiewicza 26. 


Fit unverlangte Beiträge wird eine Haytung niht übernommen. 


ſchlag. 


Tagen und Plätzen sowie für die richtige Pen telefonifch 22 


Einzelpreis o, 20 Zlotx 


Ostdeutsche 


OrgenDost 


Bezugspreis: Durch umere Boten frei ins Haus 8,— Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty halbmonatlich (einschließlich 1,— Zloty Bejörderungsgebühr), im 
voraus zahlbar. Sämtliche Postämter m Polen nehmen Bezugsbestellungen ent- 
gegen. Die „Ofideutsche Morgenpofi" erſcheini leben mal in aet Woche, 
Frühmorgens — auch Sonntags und Moniags —, mit zaflteichen Beilagen, 
sonntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illuftrierte Oftdeutfche Morgen- 
nofi“. Durch höf, Gewalt hervorgerufene Betriebsflörungen, Streiks uw. begründen 
keinen Anfpruch auf Rückerfiattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 


zole im Reklames 
inen von Anzeigen an bestimmten 


ebener 
Platzvorschrift 28’ Auf- 


Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkıes kommt jeglicher 
Rabatt in Foriſall. Anzeigenschluß: 16 Unt. — Gerichtsstand: Pszczyna, 


Reichslonferenz aller Kohlenreviere 


Verhandlungen über die Deckung der Ausfuhrverluste / Besondere Wünsche des Ruhrgebiets 


Steinkohle gegen Braunkohle Ehrenzeichen jür Grubenwehren 


Nach 15jähriger Tätigkeit oder besonderer Auszeichnung 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 18. Mai. Am 24. Mai wird auf 
Veranlaſſung des Reichswirtſchaftsminiſteriums 
in Berlin eine Kohlenkonferenz ihre Tätig- 
keit aufnehmen, an der alle deutſchen Koh⸗ 


lenrepiere beteiligt find und die über Vor⸗ f 


ſchläge beraten wird, die der Entlaſtung der 
hart kämpfenden Steinkohle, beſonders 
der Ruhrkohle, dienen ſollen. Die deutſche 
Kohlenausfuhr, die vorwiegend vom Ruhr⸗ 
bergbau geleiſtet wird, iſt zur Zeit eine der wich⸗ 
tigſten Deviſenquellen der Reichsbank. 
Aber während ſie ſich mengenmäßig von 
18,31 Millionen Tonnen im Jahre 1932 auf 18,44 
Millionen Tonnen im Jahre 1933 erhöht hat, hat 
der Erlös ſich ſcharf rückgängig entwickelt. 
Er betrug im Jahre 1933 rund 208,7 Millionen 
gegen 236,2 Millionen Mark im Jahre zuvor. 


„In den erſten Monaten des laufenden Jahres 
bietet ſich das gleiche Bild. Hinzu kommt, daß die 


Braunkohle, die an der Ausfuhr 
ſo gut wie gar nicht beteiligt iſt, im 
Inlande der Steinkohle immer 
ſtärkere Konkurrenz 
macht. Aus dieſen Gründen fordert der Ruhr- 
berabau, daß die Umlage, die er jetzt zur 
Deckung des „ von 


feinen Mitgliedern erhebt, auf alle Kohlenbezirke 
einſchließlich der Braunkohlenreviere verteilt 


Nach endgültigem Geständnis 


werde, und er fordert weiter eine ſchärfere Kon 
tingentierung der geſamten deutſchen Koh⸗ 
lenförderung. 


In privaten Verhandlungen iſt über beide 
Forderungen keine Einigung zuſtande ge⸗ 
ommen. Die Gegner betonen, daß die Abwäl⸗ 
zung beſtimmter Sorgen auf die e 
ſich nicht mit den Grundſätzen der Selbſtver⸗ 
antwortung und der riſikofreudigen 
Initiative des Unternehmertums vertrüge, 
auf denen die heutige Wirtſchaft beruht. Man 
müſſe ſich darauf beſchränken, dafür zu ſorgen, 
daß der Steinkohlenbergbau bei allgemeiner Er⸗ 
holung des Kohlenverbrauches ſeine alte Be⸗ 
deutung für die Verſorgung des 
Marktes wieder erhalten könne. Zu dem 
Zwecke könnte 


vielleicht über die Braunkohle für eine 

gewiſſe Zeit eine Inveſtlerungs ; 

ſperre verhängt 
werden. Es wurde auch darauf hingewieſen, daß 
Vereinbarungen über Umlagen und Kontingente 
durch die Rückgliederung der Saar überholt 
würden. 

Da aber die Sorgen immer dringender wer: 
den, hat das Reichswirtſchaftsminiſterium jetzt 
nach dem Scheitern der privaten Beſprechungen 
eine Konferenz einberufen, auf der es ſich ſelbſt 
aber nach Möglichkeit zurückhalten und dar⸗ 
auf beſchränken will, einer privaten Rege- 
lung den Weg zu ebnen. 


10 Jahre Zuchthaus 
für Handgranaten⸗Schulze 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 18. Mai. Im Prozeß 


wegen des] kündete der Vorſitzende des Berliner Sonder- 


Handgranatenanſchlags am 21. März d. J. ver-| gericht am Freitag folgendes Urteil: 


„Der Angeklagte Erwin Schulze wird wegen Verbrechens gegen 
$ 5 des Sprengſtoffgeſetzes in Verbindung mit Vergehen gegen das Ge⸗ 
ſetz zur Abwehr politiſcher Gewalttaten in Tateinheit mit gefährlicher 
Körperverletzung zu insgeſamt zehn Jahren Zuchthaus und 
der Koſten des Verfahrens verurteilt. 


Der Angeklagte nahm das Urteil ruhig ent⸗ 
gegen. Er hatte am letzten Tage erneut ein 
Geſtändnis abgelegt. Er habe die Handgra⸗ 
nate auf dem Boden gefunden, habe daran herum⸗ 
geſchraubt und ſie dann aus Angſt vor einer 
Exploſion ohne Ueberlegung aus dem Fenſter ge⸗ 
worfen. 

In der Urteilsbegründung 
ſitzende u. a. aus: i 

Von der Täterjchaft des Angeklagten ift das 
Gericht voll überzeugt, wenn es vielleicht 
auch nicht gelungen iſt, alle Einzelheiten 
der Tat vollſtändig aufzuklären. Trotz des Ge⸗ 
ſtändniſſes des Angeklagten hat das Gericht ge- 
prüft, ob Tatſachen vorliegen, die einen Zwei ⸗ 
fel an der Richtigkeit des Geſtändniſſes 
zulaſſen. 


führte 


der Vor ⸗ R 


Daß irgend ein Zwang oder Druckſ il 
ouf den Angeklagten bei — Abgabe ſeiner Ge: ſinnloſen 


ſtändniſſe ausgeübt worden wäre dahingehend, ein 
wahrheitswidriges Geſtändnis abzulegen, iſt nicht 
erwieſen. Die Einzelheiten der Geſtändniſſe 
ſtimmen mit den ſpäteren Ermittelungen der Pos 
lizei vollkommen überein. Daß Schulze fih auch 
des verſuchten Mordes und des verſuchten Tot⸗ 
ſchlages ſchuldig gemacht habe, konnte das Gericht 
nicht feſtſtellen. Wenn ſich ergeben hätte, daß die 
Tat ein kommuniſtiſcher Anſchlag auf das Dritte 

eich geweſen wäre, hätte man beſtimmt hrk 
ſchärfſten Strafe gegriffen, ſelbſt wenn kein 
erheblicher Schaden entſtanden wäre. Davon 
kann aber feine Rede ſein. Der Angeklagte war 
kein Menſch, bei dem die Politik eine beſondere 
Rolle ſpielte. Im übrigen iſt er im Jahre 1932 
aus der Kommuniſtiſchen Partei ausgetreten. Es 
blieb nichts anderes übrig, als daß eine unglüd« 
liche Veranlagung und der unglückliche Zufall, der 
ihn eine 
at führten.“ 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 18. Mai. Der Preußiſche Miniſter 
für Wirtſchaft und Arbeit hat die Einführung 
eines Erinnerungszeichens für Verdienſte um das 
Grubenwehrweſen beſchloſſen. Das von der 
Staatlichen Münze in Feinſilber geprägte Erim 
nerungszeichen zeigt ein Johanniter⸗ 
kreuz mit gekreuztem Schlägel und Eiſen. 
Auf dem unteren Balken des Kreuzes iſt der 
Preußiſche Adler angebracht. Das Erin- 
nerungszeichen ſollen in erſter Linie Gruben: 
wehrmänner im Dienſt erhalten. Die Ver⸗ 
leihung kommt in Frage, wenn ſie mindeſtens 
15 Jahre in einer Grubenwehr in vorwurfs⸗ 
freier Weiſe Dienſt getan haben. Sie kann aber 
auch früher erfolgen, wenn fie fih im Grubenwehr⸗ 
dienſt ausgezeichnet haben. 


Neben den Grubenwehrmännern im Dienit 
kann das Erinnerungszeichen auch ſolchen Per- 
ſonen verliehen werden, die ſich um die Organi⸗ 
ſation oder den Ausbau des Gruben: 
wehrweſens beſondere Verdienſte erworben 
haben. Neben den ſachlichen Vorausſetzungen müj- 
ſen die Anwärter diejenigen perſönlichen 
Vorausſetzungen erfüllen, die allgemein für die 
Verleihung einer ſtaatlichen Auszeichnung beſtehen. 
Die Verleihung des Erinnerungszeichens an Per- 
ſonen, die ſich im vaterlandsfeindlichen Sinne be⸗ 
tätigt haben, kommt nicht in Frage. Die Verleihung 
erfolgt durch den Miniſter auf Vorſchlag 
der Oberbergämter. 


Bombenexploſion 
im Salzburger Feſtſpielhaus 


[Telegraphiſche Meldung) 


Wien, 18. Mai. Im Vorsaal des Salzburger Festspielhauses explo- 
dierte Freitag abend 6 Uhr eine Dy namitbombe, die am dort be- 
kindlichen Springbrunnen verborgen war. Mehrere Mar morsäulen, 
kostbare Mos aikfenster und alle Fenster des Fest- 
spielhausgebäudes wie auch der gegenüberliegenden Gebäude 
gingen im Trümmer, Zur Zeit der Explosion waren mehrere Personen in 
der Kanzlei beschäftigt, die alle mehr oder weniger erhebliche Ver- 


letzungen erlitten. 
lich groß. 


Frauenfeld freigelaſſen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Wien, 18. Mai. Der Gauleiter der NSDAP. 
für Oeſterreich, Alfred Eduard Frauenfeld, 
der ſeit dem 8. Januar im Konzentrationslager 
Wöllersdorf interniert war und nach ſeiner 
Ruhrerkrankung in das Franz⸗Joſeph⸗Kranken⸗ 
haus geſchafft wurde, iſt nach Abgabe einer Erklä⸗ 
rung, keinen Fluchtverſuch zu unterneh⸗ 
men, von der Polizei auf freien Fuß geſetzt 
worden. 


Maſchinengewehre als Tee 
nach Frankreich geſchmuggel 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 18. Mai. Der „Jour“, der ſchon vor 
einiger Zeit Aufſehen erregende Enthüllungen 
über den umfangreichen Waffenſchmuggel von Hel- 
gien nach Frankreich gemacht und in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang behauptet hatte, dieſe Waffen ſeien 
für die marxiſtiſchen Verbände in 
Frankreich beſtimmt, erklärt, daß ein größe⸗ 
rer Teil dieſer geſchmuggelten Waffen in 92 
kiſten nach Frankreich gekommen i. Vor etwa 
zwei Monaten habe eine größere belgiſche Mns- 
fuhrfirma 130 Kiſten „Tee“ nach Paris geſchickt, 
von denen aber nur 90 Kiſten Tee enthielten, wäh⸗ 


andgranate finden ließ, ihn zu dieſer[ rend die anderen 40 mit zerlegten Mae 


ſchinengewehren gefüllt geweſen ſeien. 


Der entstandene Sachschaden ist außerordent- 


Unterſuchung des Eiſenbahnunglücks 
in Pforzheim 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Karlsruhe, 18. Mai. Zur Klärung der 
Sanibfeage beim Eiſenbahnunglück in Pforzheim 
ſind vier Angehörige der Reichsbahn, und zwar der 
Lokomotivführer des Unglückszuges, Brand, der 
Reſervelokomotivführer Brugger, die Bahn⸗ 
wärter Wueſt und Boeres verhaftet worden. 
Außerdem wurde der Karlsruher Lokomotidführer, 
der den Arbeiterzug von Mühlacker führte, zwecks 
ſeiner Vernehmung in Schutzhaft genommen. Der 
ſchwer verletzte Rangierer Augenſtein iſt nicht 
vernehmungsfähig, ſodaß die a er, über 
die Urſache des Zuſammenſtoßes noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen werden konnte. In den Krankenhäuſern 
ſind noch zahlreiche Leichtverletzte eingetroffen. 
Die Zahl der Schwerverletzten beträgt 30. 


Der Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn 
und der Geſellſchaft Reichsautobahnen, Dr. Dor p- 
müller, wurde anläßlich ſeiner Reiſe zum Stu⸗ 
dium der italieniſchen Autoſtraßen vom italieni⸗ 
17 Miniſterpräſidenten Muſſolini emp- 
angen. 


* 
Im Departement Drôme (Südfrankreich) 
ind ſtarke Erdſtöß e geſpürt worden. Die Bes 
ns übernachtet zum Zeil in Zelten im 
reien. 
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um vor aller Welt die 


Mainz, 18. Mai. Der Reichsführer des 
Volksbundes für das Deutſchtum im 
Ausland, Dr Steinacher, hat zu Beginn 


[Telegraphiſche Meldung) 


der Saarbrücker Tagung, die in Mainz 
ihren Anfang nahm, folgendes Telegramm an den 
Reichskanzler Adolf Hitler in Berlin gerichtet: 


„Der Volksbund für das Deutſchtum im Auslande gedenkt auf ſeiner 
Jahrestagung im deutſchen Weſten voller Dankbarkeit des 


Kanzlers und Führers, durch deſſen entſcheidende Kraft ſich 


auch die 


Frucht volksdeutſcher Arbeit vervielfältigt hat. Am Beiſpiel des 
Führers iſt in Begeiſterung und neuerkannter Pflichterfüllung gegenüber 
dem deutſchen Geſamtvolk der Opferglaube wieder erwacht. Im Ge- 
löbnis treueſter Gefolgſchaft und tiefiter Ehrerbietung. 


In Saarbrücken, einer Stätte taujend- 
jähriger deutſcher Kultur, wollten die Träger 
des volksdeutſchen Gedankens zuſammenkommen, 
. enge Verbunden 
heit aller Deutſchen der ganzen Welt in einem 
glühenden Bekenntnis abzulegen. Die volkfremde 
Regierung des Saarlandes hat die Abhaltung der 
Haupttagung des Volksbundes für das Deutich- 
tum im Auslande in Saarbrücken verboten. 
Nun wird vor den Toren des Saarge- 
biets — in den ehrwürdigen Städten Mainz 
und Trier, mit ihrer ſelten hiſtoriſchen Ver⸗ 
gangenheit — die Kundgebung mit größter Wucht 
und eindringlicher Kraft ſtattfinden. Das deutſche 
Volk an der Saar, zu dem der BDA nicht 
kommen durfte, wird nun nach Mainz und Trier 
zum BDA kommen. 

Während in Mainz vor allem die heifi- 
ſche Jugend erſcheinen wird, haben ſich für 
Trier neben Tauſenden von deutſchen Männern 
und Frauen etwa 40 000 Jugendliche angeſagt. 
Während für Mainz die Arbeits⸗ und Fach⸗ 
tagungen vorgeſehen ſind, werden in Trier die 
öffentlichen Kundgebungen im Vor⸗ 
dergrund ſtehen. 

Eine Weiheſtunde für die Saar, ver⸗ 
anſtaltet von den BDA.-Frauengruppen, leitete die 
V' A⸗Tagungen am Freitag vormittag ein. 


In einer Preſſebeſprechung ſprach Dr Her- 
mann Ullmann über „Das Südoſtdeutſchtum“, 
beſonders über den Donauraum, wo in dem 
Kampf um das „unabhängige“ Oeſterreich zahl⸗ 
reiche außerdeutſche Kräfte ein höchſt verworrenes 
und Fee Spiel trieben. Ueber die Lage 
des Nordamerika Deutſchtums (USA 
und Kanada] berichtete der Reichsführer des 

DA, Dr. Steinacher. Die wertvollſten Teile 
unſeres Deutſchtums drüben hätten den ihnen 
aufgedrungenen Kampf angenommen. Eine be⸗ 
ſondere Erwähnung verdiene die deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Preſſe, die trotz der wirtſchaftlichen Schä- 
digung durch die Boykotthetze in die Abwehrfront 
gegen Deutſchfeinde eingetreten ſei und den 
Selbſterhaltungskampf teilweiſe rich⸗ 
tunggebend ee Auch die Steuben- Ge- 
ſellſchaft ſtehe in der gleichen Abwehrfront. 


Präſident Dr Helferich ſprach über den 
„Deutſchen Nordoſten“ (Polen, altikum 
und Litauen). Im Memelland gebe es keine 
deutſche Minderheit. Die überwältigende Mehr⸗ 
heit der Bevölkerung habe ſich ſtets zum Deutſch⸗ 
tum bekannt. Troßdem verſuchten die national- 
litauiſchen Kreiſe, die autonome Verwaltung zu 
vernichten. 


Auf einem Begrüßungsabend ſprach u. a. der 
Oberbürgermeiſter der Stadt Saarbrücken, Dr. 
eike s. Er erklärte unter Bezug auf eine der 
vielen Verordnungen der Regierungskommiſſion 
des Saargebiets, nach der 
„jeder Beamte, der in Ausübung oder in Ver⸗ 
anlaſſung der Ausäbung ſeines Amts die ihm 


obliegende Verpflichtung weder unmittelbar 
noch mittelbar an den die Volksabſtim⸗ 


mung betreffenden Auseinander⸗ 


letzungen teilzunehmen, verletzt, mit Ge⸗V 


fängnis nicht unter ſechs Monaten und 
mit einer Geldſtrafe nicht unter 3000 Fran- 
ken beſtraft wird.“ 
„Die Volksabſtimmung im Saargebiet 
ijt zwar die wichtig ſte Frage, die feit 
120 Jahren an die Bevölkerung meiner 


gez. Dr. Hans Steinacher, 
Reichsführer des VDA.“ 


Stadt herangetreten iſt. Und der Bür⸗ 
germeiſter einer jeden Stadt hat zwar 
alle Lebensintereſſen ſeiner 
Bürgerſchaft wahrzunehmen und zu ver⸗ 
treten, aber trotzdem muß ich ſagen: Die 
Volksabſtimmung geht mich gar nichts 
an, ich habe damit gar nichts zu tun, 
denn ich bin ein neutraliſierter 
Beamter.“ 


Seit 250 Jahren müſſe unſer deutſches Volks⸗ 
tum an der Saar einen Kampf führen gegen 
eine fremde Machtpolitik. Aus militär⸗ 
politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen ſuche 
Trankreich, ſeine Hand auf dieſes Land zu legen. 
Dieſem Beſtreben habe ſich das deutſche Volkstum 
an der Saar ſtets in voller Geſchloſſenheit ent⸗ 
gegengeſtellt. 


In Birſtein, der Hauptſtadt des preußiſchen 
Vogelsberg⸗-Bereiches, fand eine 


große Saarkundgebung des Freiwilligen 
Arbeitsdienſtes | 


ſtatt. Hier nahm Vizekanzler von Papen das 
Wort. Für ihn, als alten Soldaten, ſei es ein 
roßes Erlebnis, die Lager des Freiwilligen Ar⸗ 
beitsdienſtes zu beſichtigen. Am Arbeitsdienſt 
ſeien Gehorſam, Treue, Diſziplin, Gottesfurcht 
und Glaube verkörpert. 


Das Saarland fei unabänderlich gebunden 
an das Deutſche Reich. Die Volksabſtimmung ſei 
eine rein formelle Angelegenheit. Mit 
ihr werde bewieſen werden, daß der Verſailler 
Vertrag ein Unrecht ſondergleichen war. Wir 
wiſſen, daß die Saar am Abſtimmungstage ihre 
Pflicht tun werde. Auf der deutſchen Ju⸗ 

end ruhe unſere Zukunft, daher ſei ihr eiſerne 
Pflichktreue und Diſziplin von nöten. 
Nicht das eigene Glück, ſondern Deutſchland müſſe 


immer die Hauptſache Jein. i 


* 

Die Saarregierung hat die bereits erteilte Ge- 

nehmigung zur Abhaltung des ſogenannten Bun⸗ 

destreffens des kommuniſtiſchen Arbeiter-Turn- 

Sportverbandes Saar in den Pfingſttagen wieder 
zurückgezogen. 


Der Stellvertreter des Führers 


an die Auslandsdeutſchen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Hamburg, 18. Mai. In Erwiderung auf zahl⸗ 
reiche, von Deutſchen im Auslande eingegangene 
Pfingſtgrüße und zum Dank für die Ueber⸗ 
weiſung erheblicher Spenden zugunſten der NS.- 
olkswohlfahrt von ausländiſchen Orts⸗ 
gruppen der NSDAP. hat der Stellvertreter des 
Führers die Auslandsorganiſation der NSDAP. 
beauftragt, allen Deutſchen draußen herzliche 
Grüße zu übermitteln und ihnen zu ſagen, daß 
das nationalſozialiſtiſche Deutſche Reich mit be⸗ 
ſonderer Anteilnahme derjenigen Volksgenoſſen 


. 2 die außerhalb der Rei erden in frem⸗ 


en Ländern dem Vaterlande die Treue halten. 


„Sanktionen bedeuten Krieg“ 


Außenpolitische Aussprache im Unterhaus 
[Telegraphiſche Meldung) 


London, 18. Mai. In der außenpolitiſchen 
Ausſprache im Unterhaus erklärte der engliſche 
Außenminiſter, daß England alles tun werde, 
um die Welt vor dem ſchweren Unheil zu 
retten. das bei einem Zuſammenbruch der Ab- 
rüſtungskonferenz eintreten würde. 

Die Unterhausgusſprache wurde durch den 
Präſidenten des Stgatsrates, Baldwin, ab- 
geſchloſſen. Seine j i 
Hauptſache darauf hinaus, daß die Regierung 
alles vorbereite, um nötigenfalls Aufrüſtungs⸗ 
maßnahmen zu ergreifen. Ein Plan für die 
Küſtenverteidigung Englands ur See und in der 
Luft jei bereits pollſtändig. Wenn die Durch⸗ 
führung lebenswichtig für die Verteidigung Eng- 
lands würde, könnte ſie mit größerer Geſchwin⸗ 
diakeit ins Werk geſetzt werden. Wenn man 
Sanktionen ergreifen wolle, dann müſſe man 
auch bereit für einen Krieg jein. Es gebe keine 
wirkſameren Sanktionen, die nicht den Krieg 
bedeuten würden. Sanktionen zu ergreifen, 
ohne für den Krieg vorbereitet zu fein, 
würde daher bedeuten, daß man kein ehrlicher 
Treuhänder der Nation wäre. Die eng⸗ 


Ausführungen gingen in der [G 


liſche Regierung befaſſe ſich insbeſondere mit den 
Vorbereitungen für eine Luftaufrüſtung. 
Eine Begrenzung der Luftſtreitkräfte wäre 
wahrſcheinlich die einzig durchführbare Form 
einer Luftabrüſtung. 


Außenminiſter Sir John Simon erklärte 
zur Frage der Sanktionen, daß finanzielle und 
wirtſchaftliche Sanktionen nicht leichtfertig ohne 
zefahr eines Krieges angewendet werden 
könnten. Er ging dann auf die Lage der Mb- 
rüſtungskonferenz über. Es fei gelungen, einen 
ſehr bedeutſamen Beitrag zu erhalten: nämlich 
eine von der Deutſchen Regierung verfaßte for⸗ 
melle Erklärung darüber, welches die Abände⸗ 
rungen an den enaliihen Vorſchlägen find. die 
von der 8 Regierung angenommen wer⸗ 
den könnten. Wir gehen nunmehr nach Genf, um 
dort die Anſicht der anderen zu hören. 


In Erfurt gelang es, die Geheimdruckerei der 
KPD., in der illegale Flugſchriften hergeſtellt 
worden waren, auszuheben. 


: Der VDA. am Tor des Saargebiets 


Frankreichs Quertreibereien 
in Genf 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Genf, 18. Mai. Noch immer iſt keinerlei 
Jortſchritt in den Verhandlungen über die 
Saarabſtimmung zu verzeichnen. Die Wei⸗ 

rung Frankreichs, einen Abſtimmungstermin ins 

uge zu faſſen, macht ns Ergebnis unmöglich. 
Auch in Kreiſen des Völkerbundes glaubt man 
daher nicht mehr an einen Erfolg der Verhand- 
lungen. Die franzöſiſche Haltung iſt trotz des 
weiteſtgehenden deutſchen Entgegenkommens ſo 
negativ, daß die italieniſchen Vermittlungsver⸗ 
ſuche auf einen bisher unüberwindbaren 
Widerſtand ſtießen. Es muß daher damit ge- 
rechnet werden, daß auf der Sonnabendtagung 
des Völkerbundsrates die entſcheidenden poli⸗ 
tiſchen Fragen: aljo vor allem der Abſtim⸗ 
mungstermin, die Garantiefrage und 
die Polizeifrage, ungelöſt bleiben. 

Man hat den Eindruck, daß von franzöſiſcher 
Seite planmäßig darauf hingewirkt wird, die 
neuen Verhandlungen über die Saar in die At⸗ 
moſphäre der Abrüſtungskonferenz hinzuverlegen. 
Dabei hofft man offenbar, die Stimmungs⸗ 
mache gegen Deutſchland noch wirkſamer 
als jetzt betreiben zu können. Ohne Zweifel be⸗ 
ſteht die Abſicht, den befürchteten Zuſammenbruch 
der Abrüftungskonfereng zu einem Keſſeltreiben 
gegen Deutſchland auszunutzen. 


Leichen öffnung 
der beiden Ballonfliener 


Sauerſtoffmangel als Todesurſache 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Moskau, 18. Mai. Durch die 77 der 
Leichen der beiden verunglückten deutſchen BaT- 
lonflieger wurde einwandfrei feſtgeſtellt, daß 
keinerlei Körper verletzungen vor⸗ 
handen waren, die den Tod hätten herbeiführen 
können. Vielmehr hat man eine Reihe tarer An- 
eichen eines Erſtickungstodes gefunden. Damit 
ent es feft, daß der Tod der beiden Flieger durch 

rſticken infolge Sauerſtoffmangels eingetreten iſt. 
Die geringfügigen Verletzungen, die man am 
Körper der Verunglückten vorfand, haben die 
Flieger im Zuſtande der Ohnmacht noch vor Ein⸗ 
tritt des Todes ſich zugezogen. Nach den in der 
Taſche Maſuchs gefundenen Notizen hat der 
Ballon am 13. Mai, um 9,45 Uhr früh, eine 
Höhe von 10 000 Meter erreicht. Dann hat offen. 
bar die Sauerſtoffverſorgung der Flieger nicht 
mehr gearbeitet. Die Flieger haben das Bewußt⸗ 
ſein verloren und dann an Sauerſtoffmangel den 
Tod gefunden. 


Auftreten des N35. 


in Frankfurt verboten 
(Telegraphiſche Meldung) 


Frankfurt a. M., 18. Mai. Der Polizeiprä⸗ 
ſident hat bis auf weiteres das Auftreten des 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpfer⸗ 
bundes in der Oeffentlichkeit oder in Verſamm⸗ 
lungen ſowie das Tragen der Bundesuniform 
für den Amtsbereich verboten. Das Verbot iit 
auf Verſtöße von Mitgliedern gegen Anordnungen 
des Bundesführers des NS DB. und die durch 


ihr Verhalten entſtandene Erregung in der 
Oeffentlichkeit zurückzuführen. 
* 
Düſſeldorf, 18. Mai. Auf Befehl des 


Miniſterpräſidenten Göring iſt der Landes⸗ 
führer des Landesverbandes Niederrhein vom 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpfer⸗ 
bund (Stahlhelm), Görnemann, am itt- 
woch aus der Schutzhaft entlaſſen worden. 


In Veracruz (Mexiko) hat ein Farmer 
ſeine Frau an einen Baum gebunden und ver⸗ 
brannt. Die Nachbarn des Farmers haben dar⸗ 
auf den Mörder an denſelben Baum gebunden 
und ihn auf die gleiche Art ums Leben gebracht. 
Dies a der erſte Fall von Lynchjuſtiz im 
Staat Vera Cruz. 


Anlunft der „Dresden“ 
mit der franzöſiſchen Flugzeugbeſatzung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bremen, 18. Mai. Der Oloyddampfer „Dres · 
den“ traf mit den fünf geretteten franzöſiſchen 
Fliegern in Bremerhapen ein. Der Kapitän 
der „Dresden“, Petermöller, gab intereſſante 
Einzelheiten über die Rettung der Schiffs 
brüchigen Bei Windſtärke 6 ſetzte am Mitts 
woch, 22,15 Uhr. die „Dresden“ das Rettungsboot 
zur Rettung der Schiffsbrüchigen aus. Es herrſchte 
eine gefährliche Grundſee, die die Ret 
tungsarbeit erſchwerte. Das Motorboot kam erſt 
nach einigen Manövern an das Flugboot heran. 
Die Schiffbrüchigen hockten auf dem Flugzeug ⸗ 
rumpf, während die Schwimmer des Fahrzeuges 
bereits unter Waſſer waren. Nach Angabe des 
geretteten Führers des Flugzeuges hätte fih die 
Beſatzung nicht mehr länger als eine Stunde auf 
dem treibenden Wrack halten können. Gegen 
23 Uhr war die ganze Fluazeuabeſatzung im Ret 
tungsboot. Wind und See hatten langſam au- 
genommen. 0 
. Inzwiſchen hatte fih der franzöſiſche Marine- 
ſchlepper „Pingouin“ genähert. Die mehrfach 
angebotene Hilfeleiſtung des franzöſiſchen Marine. 
ſchleppers konnte aber abgelehnt werden. Als die 
See weiter zunahm, wurde ſie ſchließlich von dem 
nach der „Dresden“ zurückfahrenden Rettungsboot 
angenommen, doch war es nicht möglich, eine 
Wurfleinenverbindung herzuſtellen. Schließlich 
traf der franzöſiſche Kreuzer Colbert“ an der 
Unfallſtelle ein und verſtändigte ſich mit dem 
Schlepper durch Lichtſignale, Auf telegraphiſche 
Anforderung der „Dresden“ brachte der Kreuzer 
das Rettungsboot längsſeits der „Dresden“, von 
der die Schiffbrüchigen auch übernommen wurden. 
Im Verlaufe der Rückfahrt der „Dresden“ nach 
Bremerhaven ging eine Reihe Danktelegramme 
ein, z. B. von dem franzöſiſchen Marineminiſter, 
dem Kapitän des franzöſiſchen Kreuzers „Colbert“ 
und dem franzöſiſchen Kommandierenden General 
in Cherbourg. Bei der Ankunft der „Dresden“ in 
Bremerhaven begab ſich der franzöſiſche General⸗ 
konſul an Bord und ſprach dem Kapitän den 
Dankderfranzöſiſchen Regierung für 
die Rettungstat aus. Das franzöſiſche Flugzeug 
hatte wegen eines Oelrohrbruches auf See 
niedergehen müſſen. 


Achtung! Seeurlauber der „Dresden“ 
Bremerhaven fordert Lichtbilder zum Fall 
„Merkur“ an. 


Das Preſſe⸗ und Propagandaamt der NSG. 
„Kraft durch Freude“, Gau Groß-Berlin, teilt 
mit: 


Vor den Augen der Urlauber der NSG. „Kraft 
durch Freude“, die mit dem Dampfer „Dresden“ 
vom 7. bis 13. Mai in die Nordſee fuhren, ſank der 
Schleppdampfer „Mercur“, gerammt 
vom Dampfer „Albert Ballin““. Bei dieſem tra- 
giſchen Unglücksfall wurden von der „Dresden“ 
aus 1 und Filmaufnahmen ge⸗ 
macht. Es iſt dringend notwendig, * Abzüge 
dieſer Aufnahmen ſofort an das Seeamt 
Bremerhaven geſandt werden, am beiten. mit 
Eilbrief, da die Schuldfrage nur an Hand dieſer 
Aufnahmen einwandfrei entſchieden werden kann. 


Beſuche in Athen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Athen, 18. Mai. Miniſterpräſident und Reichs⸗ 
luftfahrtminiſter Göring ſtattete am Freitag 
dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Tſalda⸗ 
ris ſowie dem Außenminiſter Maximos Be- 
ſuche ab. Zwiſchen den Staatsmännern wurden 
lange Beſprechungen in ſehr freundlichem und 
herzlichem Tone gepflogen. Juſtizminiſter Qer rI 
beſuchte den Juſtizminiſter Taliadouros. 
Miniſterpräſident Göring wird am Sonnabend 
von Präſident Zaimis in Audienz empfangen. 
Sodann wird Miniſterpräſident Göring auf einer 
von der griechiſchen Regierung zur Verfügung ge- 
ſtellten Jacht einen Ausflug nach Delphi und 
anſchließend auf den Peloponnes machen. 


Die Strafkammer Aurich verurteilte den 
früheren 2. Bürgermeiſter und Finanzdezernenten 
der Stadt Emden, Willi Harding, zu 2% Jah⸗ 
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt wegen 
paſſiver Beſtechung. Der Verurteilte wurde ſo⸗ 
fort in Haft genommen. 


New⸗Yorker Kundgebung 
gegen Boykott deutſcher Waren 


[Telegraphiſche Meldung) j 


New York, 18. Mai. Die Freunde des neuen 
Deutſchland, die vereinigten deutſchen Geſellſchaften 
und der „Dawa“ (Deutſchamerikaniſcher Wirt, 
ſchaftsausſchuß] hielten im Madiſon Square Gar- 
den eine große Maſſenkundgebung gegen den Boy: 
kott deutſcher Waren in Amerika ab. Dieſe Ver⸗ 
anſtaltung, die erſte ihrer Art. war völlig gus⸗ 
verkauft. In den Reden wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß durch den Boykott der Wiederaufbau 
der Wirtſchaft der Vereinigten Staaten auf das 
ſchwerſte geſchädigt würde, da Deutſchland doppelt 
ſo viel aus den Vereinigten Staaten einführe, wie 
die Vereinigten Staaten aus Dentſchland bezögen. 
Letzten Endes würde der Boykott deutſcher Waren, 
der auch verfaſſungswidrig. ungeſetzlich ſei und gar 
nicht dem Weſen der Amerikaners entſpreche, vom 
amerikaniſchen Arbeiter bezahlt. 

George Sylveſter Viereck wies in ſeiner 
Rede nach daß hinter der Bonkottbewegung ſich die 
dunklen Machenſchaſten internationaler Genoſſen 
verbergen, und daß der Ertrag der „Dollarfeſt⸗ 
eſſen“, auf denen Einſtein guftrete und die an⸗ 
geblich zugunſten der „aus Deutſchland vertrie⸗ 


benen Juden“ ſtattfinden, in die Kaffe der Newe 
Yorker Kommuniſten fließt. 

Der Redner des „Dawa“ gab bekannt, daß der 
Deutſch-Amerikaniſche Wirtſchaftsausſchuß bereits 
in allen Staaten der USA oraaniiiert fet 
und die Errichtung eigener Verkaufsſtellen plane. 


+ 
New York, 18. Mai. Der Präſident der 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Handelskammer, Hermann 
A. Metz, iſt im Alter von 66 Jahren geſtorben. 


In Ba in nne hat man einen neuen Skandal 
gefälſchter Wertpapiere aufgedeckt, der ebenfalls in 
die Millionen gehe 


n foll. Diesmal handelt 


es ig um Poſtſchecks, auf denen die angegebe- 


nen Summen jedesmal mit mehreren Nullen ver⸗ 
ſehen wurden. 
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Aus Obesſchleſten und Schiefien 


Tödlich überfahren 


Gleiwitz, 18. Mai 
An der Straßenkreuzung Niepaſchütz—Alt⸗Glei⸗ 
witz wurde der Arbeiter Auguſt Pamuſella 
aus Niepaſchütz überfahren und tödlich 
derletzt. Er befand ſich auf dem Anhänger 
eines mit Ziegeln beladenen Laſtkraftwagens und 
war während der Fahrt aufgeſtanden und fo 
unglücklich heruntergefallen, daß er von dem An- 
hänger überfahren wurde. Die Leiche 

wurde in die Leichenhalle in Laband gebracht. 


Strandbad Wildgrund wird eröffnet 


Neuſtadt, 18. Mai. 


Wie der Gebietsbevollmächtigte für Oberſchle⸗ 
ten im Landesverkehrsverband Schleſien mitteilt, 


Vor den Augen der Mütter NGS.⸗Hago⸗Treuezug 


ausverkauft 


Der Aufruf der NS Hago, an den Pfingſt⸗ 
feiertagen an der Treuekundgebung für 
die Saar teilzunehmen, hat einen aukerordent- 
lichen Erfolg gehabt. Die im Sonderzug 
Schleſien den Oberſchleſiern zur Verfügung 
geſtellten 300 Plätze find reſtlos ausver⸗ 
kauft. Annähernd 500 Reiſeluſtige mußten 
wegen Platzmangels zurückgewieſen werden. Die 
Hauptbeteiligung kommt aus der Stadt Hin⸗ 
denburg Oberſchleſien, die allein 100 Teilneh- 
mer ſtellt. Der am heutigen Sonnabend 
abfahrende Sonderzug hat folgende Abfahrt⸗ 
zeiten: 


Zweifacher Kindestod auf der Straß 


Eine Fünfjährige in Beuthen — 
ein Vierjähriger in Hindenburg überfahren 


Beuthen, 18. Mai. Am Freitag, gegen 15.15 Uhr, wurde auf der 
Oſtlandſtraße am Hauseingang Nr. 34 vor den Augen der Mutter die fünf⸗ 
jährige Tochter eines Polizeibeamten von einem aus Tarnowitz kommenden 
Verkehrsomnibus tödlich überfahren. Das Kind über⸗ 
querte hinter einem dem Kraftwagen entgegenkommenden Fuhrwerk den 


=> Saa ~ tr ia + ad in Wildarund (am Fahrdamm, ſo daß es der Omnibusführer nicht ſofort ſah. Das ab Beuthen 17.20 Uhr 
* . — a A n n 7 — pii Tes Mädchen wurde von dem linken Vorderrad des Kraftwagens erfaßt, zu „ Hindenburg UN . 
enen — — 2 5 Boden geworfen und geriet unter den Wagen. Es erlitt einen Schädel⸗ „ PE j Hir „ 
ührungen, Schauſpringen uſw. ſtattfinden. n a j „ Heydebre 9 „ 
1 —— — bruch. Ein hinzugekommener Arzt konnte nur noch den Tod feſt re 1911 


ſtellen. 


Ein ähnlicher Unglücksfall ereignete fih auch] Junge die Mutter um eine Fruchteiswaffel 
in Hindenburg, wo vor den Augen der bat, konnte ihm dieje den Wunſch nicht verjagen. 
Mutter der vierjährige Hanuſa beim Ueber- 
ſchreiten der Straße von einem Laſtwagen ange⸗ 
fahren und dabei ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung in das Knapp⸗ 
ſchaftskrankenhaus verſtorben iſt. Mutter 
und Kind warteten am Pförtnereingang des 
Knappſchaftskrankenhauſes auf den Vater, der Trotz ſofortigen ärztlichen Eingreifens war es 
dort einen Sanitätskurſus mitmacht. Als der nicht möglich, den Jungen am Leben zu erhalten. 
RENTE RETTET EEE ZENTREN TEE RETTET TEEN 

Pofeſſor Friedrich Bender ind Hierauf berichtete Baumeiſter Büter, Oppeln, 
N h it el en über die Hindenburgbaude bei Reinerz. Eine 
uheſtand getreten Stern wanderung der Oberſchleſiſchen 

Gleinit, 18. Mai. | anberoeveine un nden St-Unnaberge ad 

Aus Frankfurt a. M. wird berichtet, daß der — me ee Dale —— 
auch in Oberſchleſien in weiten Kreiſen bekannte bezüglich Verlegung von enbahnzügen von 
Profeſſor an der Lehrerbildungs-Hochſchule, Frie- Oberſchleſien nach der Grafſchaft Glatz und um- 
drich Bender, nach 41jähriger N im gekehrt waren geſtellt worden. Dieſe folen den 
Lehrfach in den Ruheſtand getreten ijt. Pro- zuständigen Stellen übermittelt werden. Ueber 
feſſor Bender, der von Geburt Saarländer ift, den Skibetrieb im Winter war wenig zu berich⸗ 
wirkte zunächſt an ron Zeit als Seminar-Proref- ten, weil das Wetter wenig günſtig war. Die 
tor in Königsberg. eumark, ſpäter als Seminar- Ortsgruppe Gleiwitz feiert am 20. und A. Okto⸗ 
und Studiendirektor in Kreuzburg. Im ber das fünfzigfährige Stiftungsfeſt, 
Jahre 1927 wurde Profeſſor Bender an die Päda⸗ wozu die Ortsvereine der Bezirksgruppe einge- 
pee Akademie nach Frankfurt a. M. berufen. laden wurden. 

r war zeit ſeines Lebens völkiſch a In 
Oberſchleſien hat er bei der Volksabſtim⸗ Der Friedhof 
mung in verdienſtvoller Weiſe mitgearbeitet und 
wurde mit dem Schleſiſchen Adler 1. Klaſſe und als Spiegel deutſcher Kultur 
der Ehrennadel des Deutſchen Oſtbundes aus- N 

ezeichnet. Als Vorſitzender des Deutſch⸗Evange-] Jachſchaftstaauna für das Steinmetzgewerbe 
iſchen Volksbundes für Oberſchleſien gründete er im Induſtriebezirk 


das Volksbildungshaus „Schweden ⸗ e . 5 gan: 
ſchanze“ bei Keuftadt, uch für ine faarlän- „Beuthen, 18. Mai. ruiniert wurde. Aufklärung des Publikums über 
diſche Heimat war Profeſſor Bender eifrig tätig, Im Reſtaurant Knoke in Beuthen tagte die die Forderungen wirklicher Friedhofskultur iſt 
was der Saarbund durch Verleihung der 1 Fachschaft für das Stein metzgewerbe der Kreiſe dringend notwendia und fol vornehmſte Aufgabe 
nadel anerkannte. Für feine volkskundlichen Mr- Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg, Fachſchafts⸗ ® haft, fein. Oeffentliche Verſammlungen 
beiten hat die Geſellſchaft für Heimatkunde in der rn 1 ang 8 cht 95 1 euthen, 55 10 R ge = Geſchäfts⸗ 
Mark den; i i iedel⸗ ille [öffnete die Sitzung. Anſchließend wurde zeit ſollen em enen. r Sri 

ark Brandenburg ihn mit der Friedel⸗Medaille Opfer et vom Kalibergwerk in muß wieder ein S deutſcher Qul- 


ermer, Ratibor, Landrat Schwantes, 
Neuſtadt, u. a. m. teilnehmen. 


Sieben Einſpritzungen — 
ſechs Monate Gefängnis 


Neuſtadt, 18. Mai. 
Der „Heilkundige“ Gabriel Weſe aus 
Neuſtadt wurde vom Neuſtädter Gericht wegen 
Betruges zu ſechs Monaten Gefäng- 
nis verurteilt. Weſe war zu einer Landwirts⸗ 
frau im Kreiſe Zülz gerufen worden, die an gei- 
ſtiger Depreſſion litt. Weſe gab der Frau mit 
rgend einem Mittelchen ſieben Gin- 
ſpritzungen und ließ fi für ſeine „ärztlichen 
Bemühungen“ nicht weniger als 150 RM aah- 
en, die er ratenweiſe auch erhielt. Der Staats- 
anwalt geißelte mit ſcharfen Worte das betrügeri- 
ſche Gebaren des Angeklagten. 


Schleſiſche Hitlerjugend marſchiert 

Breslau, 18. Mai. 
Die geſamte ſchleſiſche Hitlerjugend führt an 
beiden Mfingſttagen zum Vorbild A das ganze 
eich einen Landmarſch durch und bringt da⸗ 
mit einen ganz neuen Zug in das Jugendwandern. 
ie Landmärſche erfolgen in den kleinſten Ein⸗ 
beiten, d. h. in der Stärke einer Gefolgſchaft bzw. 
fäbnleinsweiſe. Vorſchrift iſt, daß das Jungvolk 
täglich nicht mehr als 15 km und die Gitler- 
lee nicht über 20 Kilometer marſchieren. Be⸗ 


Die Teilnehmer ſammeln ſich in den einzelnen 
Städten ſpäteſtens eine halbe Stunde vor Ab- 
gang des Zuges vor den Bahnhöfen. Der Zug 
trifft am Sonntag früh gegen 9 Uhr in Mainz 
ein, wo die Quartierſcheine ſofort ausgehändigt 
werden. Die Abfahrt ab Mainz geſchieht am 
Montag, dem 22. Mai 34, um 1.25 Uhr. - Gau- 
transportleiter iſt der Gaupropagandaleiter der 
NS Hago Pg. Dombrowſky. Kolonnenführer 
des Sonderzuges iſt der Ortsgruppenamtsleiter 
Karl Sacher, Hindenburg. Liederbücher 
ſind mitzubringen, damit während der Fahrt und 
auch im Feſtumzuge die Oberſchleſier heimatliche 
Lieder ſingen können. 


Die ſchleſiſchen Seefahrer 
an Brückner und Heines 


Breslau, 18. Mai. Gauleiter und Oberprä⸗ 
fident Helmuth Brückner erhielt von Bord des 
Dampfers „Monte Olivia“ folgendes Telegramm: 

„Tauſend ſchleſiſche „Kraft durch Freude“. 
Seeurlauber ſenden ihrem Gauleiter und 
Oberpräſidenten Pg. Helmuth Brückner 
in treuer Verbundenheit die beſten Grüße. 

Heil Hitler! gez. Tuſche.“ 
Ein ebenſolches Telegramm ging bei Ober⸗ 
ruppenführer Edmund Heines ein, auf das der 
B beroruppenfibrer mit einem Danktelegramm 
antwortete. 


„Freudeſtrahlend lief der Junge mit einem 
Groſchen in der Hand über die Fahrbahn, 
gerade in das Laſtauto eines Bier. 
verlegers hinein, wobei das Vorder⸗ 

rad dem Kleinen über den Kopf ging. 


onderer Wert iſt darauf zu legen, daß auch die 
edürftigſten Angehörigen des Jungvolkes und 
er Hitlerjugend an dem Landmarſch teilnehmen. 
Dieſe Abſicht wird dadurch erreicht, daß Bahn⸗ 
ahrten nur dann unternommen werden ſollen, 
wenn die Marſchtruppe hierfür genügend Geld 
aufzuweiſen hat, andernfalls wird das Zeltlager 
in der nächſten Umgebung des Standortes der 
Einheit aufgeſchlagen und von dieſem Punkte aus 
in täglichen Märſchen von 15 bzw. 20 Kilometer 
die Umgebung des Punktes durchwandert. Für 
die ſchleſiſche Hitlerſugend und die Jungvpolk⸗ 


und das Eindringen von Nichtfachleuten in das 
Grabmalgewerbe en dazu geführt, daß ein 
früher hochſtehendes Kunſtgewerbe fait ganz 


iugend heißt demnach die Parole für Pfingſten geehrt. } j f N 
ein, ſchleſiſcher Junge darf Pfingſten zu Haufe re 182 y rad Dane iber, > tur und ein Ort der Erbauung werden. 
en“, Bezirkstagung arbeiten auf den Friedhöfen und die Einheits Schwerer Einbruch 


reiſe fü i . ter unbe» 

der Glatzer Gebirgsvereine a 3 Herendnehmenbe in die Neuflädter Molkerei 

e ä T ee Fenn ee er tab. 8 zu Neuftadt, 18. Mai. 

ie Frühjahrsſitzung 12 erſchleſi⸗ fördern. Wer nicht im? gelernt hat, ſoll keine 2 £ 

2 N na ſaſſungskar 17 ; “apeiga. | In der Nacht ſtatteten Einbrecher der Nene 
en N ei Pajer ebi Zulaſſungskarte erhalten. Die Einheits An Mollerei. einen: e 
den Geldſchrank und entwendeten daraus 
2050 Mark. Die Spitzbuben arbeiteten mit Hand» 
ſchuhen und verwiſchten auch die Fußſpuren. Die 
polizeilichen Ermittlungen find aufgenommen 
worden. 


Pfingſtdienſt bei der Polizei 
Gleiwitz, 18. Mai 
Am heutigen Sonnabend werden die Büros des ch 
Polizeipräſidiums und der Polizei ⸗ſpereins fand dieſes im red in Proskes |preife find im gen, en Jr bahalar 
ämter jowie die Büros der Polizeireviere für] Hotel ſtatt. Erſchienen waren Vertreter fämt- gebiet bor ner ie $ achſchaft ift betreibt, 
den Verkehr mit der Bevölkerung um 12 Uhrjlider Ortsgruppen, der Führer des Hauptvor⸗ die Friedhofskultur, als Gradmeſſer deutſcher 
Verkeh B 9 b 
geſchloff Es iſt jedoch B trof- ſtandes Bürgermeiſter Goebel, Glatz, hatte ſich Volkskultur, im Einvernehmen mit den Fried- 
f offen. Es ift jedoch Vorſorge getrof- entſchuldigt. An Stelle des verſtorbenen Ge- hofsverwaltungen zu fördern und qu heben. Da- 
en, daß dringende Angelegenheiten in der Zeitſſchäftsfübrers Tierarztes Franz Römer, wurde zu it aber auch die Mitarbeit des Faufenden 
von 12 bis 15 Uhr erledigt werden können. Magiſtratsoberſekretär Basler, Glatz, beſtellt. [Publikums notwendig. Die geſunkene Kaufkraft 


„3 Tage- Harz fahrt“ s.-11. mai 1934 


Auch diefe neue Gewaltprüfung beweiſt die überragende Continental- Qualität! 


Glänzend bewährten ſich überall am Steilhang, im Moraſt, auf Seröllwegen und in waſſerdurchfaheten die Continental- Geländereifen. 


2 von den 38 ſtrafpunktfreien Lahrzeugen (6 Solokrafträder, 5 ee e . e 


% (ontinental 


Continental-Beifen find nur dued) den Fachhandel erhältlich REIFEN 


* 


a 


Monatsberſammluns der Drisgrubpe Nord der NSDAP. 


(eigener Bericht 


> Zeppelin⸗Beſuch Mütter ⸗Ehrung 
y am 1. Pfingitfeiertag der NS.⸗Frauenſchaft 


i Wie wir ſoeben erfahren, wird das Luftschiff] , Die NS Frauenſchaft Beuthen hielt im Laufe 
4 „Graf Zeppelin“ im Verlaufe ſeiner als ber Woche in ihren einzelnen ttögruppen Mo 

ih 2 ame eng ng der 5 oben, wy ſtens g“ Br 
yo and⸗Fahrt au i s ie it 8 . 
H oftede des Dentichen Rei djes per bie tags vergeſſen. Durch Sammlung  freitpiliger 
A, S 2 Spenden im Kreiſe der NS Frauenſchaft war es 
E tabt Beuthen am 1. Pfingſtfeiertag über- möglich, zahlreiche bedürftige und kinderreiche 
=, fliegen. Die genaue Zeit ſteht noch nicht feft. 


Mütter mit Kaffee und Kuchen zu bewirten. Und 
. ſo wurde denn manches verhärmte Geſicht froher, 
Der raſſiſche Gedanke in der 
15 Zonderſchule 


und als gar die Jüngſten der Kinderſchar unter 
In der Sozialen Frauenſchule fand eine Ta- 


NSDAP., Ortsgruppe Nord im großen der heldiſche Zug wieder zur 
Schützenhausſaal ſtand diesmal unter dem Zeichen gina: Erft wenn die Dreihent 
der kulturellen Werbung. Wie Ortsgruppenleiter 


vorbereiteten Feldzug gegen die Miesmacher un 


gewiß „ bas eber 1 5 7 enoffe des Spiels 
zur ſiegreichen Durchführung dieſes Feldzuge 5 k 
nad) Aten beitragen werde. „Der Nibelungen Not 


Kreisleiter, By Schmieding, den Orts- 
r 


ki ihrer Leiterin, Lehrerin Pietſch, mit gruppenleitern 


orträgen und Puppenreigen aufwarteten, gab es 
Freude und Sonnenſchein. Nach einem Kinder⸗ 
ſprech-Chor, der für die Ausſtellung in Gleiwitz 
„Die deutſche Frau“ warb, ſang der Frauenchor 
ein der Mutter gewidmetes Lied, wofür ihm viel 


kenden Kräften ſelbſt für ihre Hilfe und Tätigkeit auf die 


der Mütter gedachte, die für den 727 und für 
die Bewegung große Opfer gebracht haben. Die 
jungen Mütter im Dritten Reich müſſen dafür 
ſorgen, daß Mütterlichkeit in Zukunft kein leeres 
Wort bleiben möge. Nach dem Schlußlied des 
Frauenchors ſprach die Kreisfrauenſchaftsleiterin 
Pb Kokott noch einige herzliche Worte an die 

ütter, worauf dieſe erhebende Feier mit dem 
Horſt⸗Weſſel⸗Lied beſchloſſen wurde. 

* 


Muttertag im deutſchen Mütterverein St. 


konnte unter den Anweſenden den Kreisobmann 
des NSB., Pg. Rademacher, begrüßen. 
Einleitend kennzeichnete der Fachſchaftsleiter kurz 
die Schulungsarbeit in der Fa 1255 und wies 
darauf hin, daß es ernſte öflicht eines jeden 
2 Sonderſchullehrers iſt, ſich einen Einblick und 
A klare Kenntniſſe auf dem Gebiete der Erb- 
lehre, der Raſſen hygiene und der Be⸗ 
wölkerungspolitik zu erwerben. Stud. 
Rat Zim nik ſprach über den „Werdegang des 
Entwicklungsgedankens“ und führte die Zuhörer 


Dramen Friedrich Schillers vorgezogen wurden, ſicher ift. 


and Aufnahme im Städtiſchen Krankenhaus. Det fden Abend. 


die unhaltbare Vorausſetzung des Lamarckismus 


bildet, gegenſtandslos erſcheinen ließ. tus a be en und angezündet. Mit gebracht. 


Hilfsſchullehrer Bpzezinka wies in ſeinem 


Spielſchar wirbt Theaterpublikum 


Beuthen, 18. Mai. müſſe endlich auch innerlich überwunden werden 
Die Monats Berfammlung der und, wie in der Politik, jo auch in der Kun 


a 
ubhrkum, 
ichter und Schaufpieler in dieſem Sinne 1 
Magel mitteilte, war von einem politiſchen ander eingespielt fei, werde das deutſche Kultur ⸗ 
Vortrag abgeſehen worden, weil die Spiel ⸗ theater nicht mehr vor leeren Häufern ſpielen. 
ar des Kfd K. mit ihren Darbietungen den Zwei Sprecher der Spielſchar zeigten hierauf 
bend ausfüllen werde. Der politiſche Kampf durch den Vortrag einer Reihe Gedichte von Frie⸗ 
werde demnächſt mit dem von der Propetang drich Anacker gutes Können. Weit ſchwieriger 
Nörgler im gleichen Saale Beginnen und es fei war naturgemäß die Geſtaltung von zwei Szenen 


Nachdem weiterhin eine große Zahl Partei- 1 8 ER 
genoffen mit dem Treugelöbnis auf „den Führer Gleichwohl erhob ech nz een Solelpick, 
derpflichtet worden war, e der die Leiſtung ir endwelcher „Lie habertheater“ von 
Kreisleiter des RDR., Pg. Mappes, die Be. früher, ohne Zweifel auch deshalb, weil die ge⸗ 
Deutung ber Arbeit der Spielichar. Er bankte dem] ſamte ſtoffliche Gestaltung ebenſo das berüchtigte 

EBD. und ſalſche Pathos wie nicht minder peinliche ſüßliche 

À NS.-Hago, der NGBO. un Säuſelei verbot. Eine neue Einheit von Dichter 

Allen unmittelbaren Helfern, die die Arbeit der und Schauspieler bahnte fih an, aber auch die 
Spielſchar ermögli n ed ſowie den mitwir⸗ zahlreiche 7 — ft — unter ihnen mit Rü icht 
ie Aufgabe d ulturelle Bedeutung des Abends 

und legte ferner dar, daß es die Aufgabe der Frauen der Parteigenoſſen — ließen ſich von Spiel 


viele 


ung der Fachſchaft für Lehrer an har t p Spielſchar, der nach Bewährung der Name À r 
& der len im NSLB. ſtatt. „Beifall gezollt wurde. Kreiskulturwartin Frau t und Darſtellung ergreifen und erheben, fo daß die 
Ihaftsleite, "Sonder! ee 5 12275 Haupt hielt eine Anſprache, in der fie beſonders „Nationalſozialiſtiſche Spielſchar“ von Pg. Mappes verlangte Dreiheit bereits in 


der Bildung begriffen iſt und bis zu dem Beginn 
gegeben werden foll, fei, eine breite Hörer der nächſten Spielzeit des Landestheaters ſicher⸗ 
ſchaft für das deutſche Kulturtheagter lich jo ſtark werden wird, daß dem großen T ater 
vorzubereiten. Die Zeit, da kraſſe Machwerke den fein neuerſtarkter Freundeskreis 


ſtraße ein Kraftrad mit einer Radlerin zu⸗ das Ueberreichen einer Ehrenurkunde. Mitglieder 
ſammen. Sie wurde ſchwer verletzt den des Schrammelorcheſters der NSBO verſchönten 


von Linné über Cuvier, Lamarck, Darwin bis Trinitas. Für die Mitglieder fand im großen des erlitt leicht letzungen. * 

Weismann, der die ſchärfſte Unterscheidung zwi- | Schlibenhaußfonle eine $ e ftti hana fait, bie ee e ee o 
Le 5 N ee 9% Kar te an iiber 2 „Schomberg. Selbſtmordverſuch Der [maſt erhängt. Am Freitag wurde an einen 
er „Wererbäng erworbener Eigenſchaften“, die zw g, der als Vertreter Bräi iger A., Beuthener Straße 37, hat ſich in Starkſtrommaſt ein Mann e 


® in 9 ngt € n. 
ſe ei er Abſicht mit Brennſpiri Die Leiche wurde in die Leichenhalle in Miechowitz 


i i i . ſchweren Brandwunden wurde er in das Knapp⸗ * 
20 Yon Werne N e ri N fa einem Prolag folgten ernſte und heitere T. ene eingeliefert, wo er hoffnungslos] * Rokittnitz Bum Gemeinbeſchulzen 
recht erkennen. $ icke, ht A zur und Tänze. darniederliegt. ; ernannt. Der bisherige kommiſſariſche Ge- 
nenw wurden von] * Die „Techniſche Nothilie“ hat im Lokal des meindevorſteher Hindera ift zum hauptamt⸗ 


1 r S : lichen Gemeindeſchulzen ernannt worden. Der 
iy Vortrag über „Raſſiſche p ig | und Beleh- i Po Gris ko eine e 9 ki Me ae ſtammt aus der Neuſtädter 
2 rung in der Senderſchule“ auf die Notwendigkeit un geuppe Bentden gegründet, der zirka 25 Mitglie-] Gegend und fteht im 45. Lebensjahr. Den Welt- 
A bin, raſſiſch-völkiſche Erziehung im engeren Sinne durchwürzte € die Anw „die im- der beitraten. Ing. Konſalik machte die An- krieg verbrachte er feit 1916 auf den Kriegsſchau⸗ 
i Aha hr 15 1 pi mar wieder dem Lob der en. weſenden mit den Aufgaben der „Teno“ in kurzen plätzen 8 und n ai Er geriet 
= ; t N ; r f x ade 
Be eine charakterliche Haltung angebahnt p a Rr re — id ur- Umriſſen vertraut und wies auf die amjin ſerbiſche Gefangenſchaft, aus der er we 


3 werden kann, die den raſſiſchen Forderungen der 
E Volksgemeinſchaft gegenüber das notwendige Ber- 
25 ſtändnis und Entgegenkommen aufbringt. 


Hilfsſchullehrer Stanitze! zeigte ſchließlich, 


weihe und Vereidigung der Ortsgruppe * 
Beuthen hin. Darauf hielt der Ortsgruppen⸗ 


10. Juni in Beuthen ſtattfindende Fahnen 1 10 e — 2 * 


+ 1 i . 
leiter von Beuthen, Baumeiſter Lukaſche l, [wa ge . Mak bu wee des ar 


P wie der Geländeſportgedanke die Grundlage * Perſonalverändernn im oberſchleſiſchen einen Vortrag über das Thema: „Was die Teno wehr Wieſchowa fuhr an der Kreuzung Pilzendorf 
k e . ... . ora a einen 
. ländeſportübungen haben für die charakterliche Oberſteiger Weiß, ift aus den Dienſten der Ge- bed a Chauſſeebaum. Zwei Perſonen wurden aus 
NR Erziehung und Ausbildung auch des geſchädigten ſellſchaft G. von Giefches Erben ausgeſchieden, ſchinenſteiger © ta f d. dem Fahrzeug geſchleudert, eine davon erlitt Ber⸗ 
ER Volksgliedes einen überaus hohen Wert. Wenn und tritt mit 1. Juni unter Beförderuna zum | * Der Turnverein Schomberg veranſtaltete letzungen im Geſicht. 


am Donnerstag abend bei Bialas eine Film- 


2 auch beſtimmte Fragen, z. B die wichtige Führer⸗[ Bergin ſpektor als Petriebsführer der 8 
2 borführung vom 15. Turnfeſt in Stuttgart. 


i Mm ; $ ; : ; „[Hohenzollernarbe in die Dienſte der Gräflich 
u a 1 au, s je 

en . 9 dune wer. ee Schaffaotſchſchen Werke. Zum Betriebsführer 
Jugend, jo liegt doch ſchon in dem gemeinfamen der Heinißgrube wurde Bergingenieur Flei⸗ 
Ertragen von Anſtrengungen, kameradſchaftlichen a l rdert. 3 E —9. 
Zuſammenhalten und Einſetzen der ganzen Kraft Freiſchwimmbad zu Pfingſten geöffnet. Das 
im Wettbewerb mit anderen Gruppen, im willigen [in diefen Tagen eröffnete und bedeutend ausge- 
Einordnen in die Gemeinfchaft niw. baute Freiſchwimmbad im Stadtpark bleibt 
für den werdenden Menſchen und feine Brauch- an beiden pi ir or von Bag 7 Uhr ab 
barkeit im völkiſchen Daſein ein Erziehungsfaktor durchgehend geöffnet. Bas Hallenbad iſt während 
bon jo gewaltiger Bedeutung, daß er insbefondere] der Pfingſtfeiertage geſchloſſen. . 
für den Hilfsſchüler nicht leicht überſchätzt werden * Eine Radlerin angefahren. Am Freitag ſtieß 
kann. an der Ecke Laurahütter Landſtraße und Flur⸗ 


Runſt und Wiſſonſchaft Hochſchulnachrichten D 0 fi 4 i 4 8 A 

Anl Ifred Nofenberg or Dr Paul Mellmann, der Bor- as neue vesi es agers 
i MET Susi 10 tarb i in im nen b 78 ohren on ben 7 
in Berlin im Alter von an den \ . S 
j | t kt a t Schl 
Vom Kampfbund für deutſche Kultur wird vom fler 4 e jole, e ſch über Elane > Aus 5 23 Be aus 
8. bis 10. Juni in Breslau eine Kultur- Bau des täali he Geben am 1 ta allen Tanzlolalen und Cafés dringen fie an unfer 
woche veranſtaltet, auf der Reichsleiter Alfred worden Kr Dr. Friedrich Blume an der Ohr. Hat — der Schlager im Vergleich zur 
Rosenberg, Hauptſchriftleiter des Völkiſchen Üniverfität Berlin hat die Leitung des Munt- Far eule x textlich gewandelt? Was wird 

Beobachters und Verfaſſer des „Mythos des wiſſenſchaftlichen Inſtituts der Univerität Kiel] denn heute im Schlagerlied befungen? j 
20. Jahrhunderts“, ſprechen wird. übernommen. - FR Yet norio 2 85 f: be: In ke 

x X ib acht, wenn es fi F 

Hamburger Gelehrte nach Moskau eingeladen. die Liebe — die Liebe! Und follte die wiſſenſchaft⸗ 
Der Direktor des Mathematiſchen Seminars und lich keineswegs erwieſene Behauptung zutreffen, 
Ordianarius für Mathematik an der Univerſität daß Rofen des Nachts im Mondenſchein träu⸗ 
Hamburg, Prof Dr Wilhelm Blaſchke und men, ſo kanns natürlich auch nur ein Traum 
der, Privatdozent für Mathematik an der gleichen pon Liebe ſein. Sang man ſich früher erotiſche 
Univerſität, Dr. pun. Erich Kähler, ind von 5 recht unverblümt zu, ſo iſt man 
der Univerfität Moskau zu mathematifchen heute in jeinen Empfindungen zurückhaltender 'ge⸗ 


2 
= 


Treu unſerem Volke“ zeigten das Turnfeſt als das Dorf tollarzowitz 


Zugehörigkeit zur Deutſchen Turnerſchaft durch Find bereits erfolgt. 


eine k 


heit zu ſchnupfen 


Deutſchlands Bevölkerungsdichte 1933: Dber- 
ſchleſien mit 7,4 Proz., Bremen mit 98 
Proz. haben die ſtärkſte Bebölkerungszunahme; am 
pipe war die Bevölkerungszunahme in 
er ommern 11 und Niederſchleſien mit 2,2. 
une, Im Deutſchen Reich beträgt die Bevölke⸗ 


Vereinsführer Thurm begrüßte die Gäſte und| Stollarzowiz. Erweiterung der 
vor allem die Ehrengäſte, Gemeindeſchulzen Pg. Randſiedlung. In der bereits in großem 
Morcinek, Ortsgruppenleiter der NSDAP Maßſtabe angelegten Randſiedlung bei Stollarzo- 
Pg. Serwinſki und den Ortsfilmwart, Dber- witz wird mit dem Bau von weiteren 52 
brandmeiſter und Führer der Freiw. Feuerwehr, Siedlerſtellen begonnen werden. Die Rand- 
Chwaſtek. Die Filme „Deutſche Jugend“ und ſſiedlung wird dadurch den räumlichen Anſchluß 


erhalten. 


Erlebnis der großen deutſchen Volksgemeinſchaft. Ebenſo foll der Anſchluß an Friedrichswille er- 
Vereinsführer Thurm ehrte den Turnbruder folgen. Mit der Waſſerrohrlegung ift bereits be- 
Bauunternehmer Karl Falk für ſeine Bjährigegonnen worden. Auch die techniſchen Vorarbeiten 


ee e ein Ende bereitet. Und dazu ſingt 
eine Spieluhr zärtlich eine Weiſe aus der 
lieben guten, alten Zeit — man kriegt 
Luſt, in den Biedermeierfrack zu ſchlüpfen und aus 
der ſilbernen Großvaterdoſe eine Priſe Vergeſſen⸗ 


beinahe 


Im Abflauen begriffen iſt die Periode der 
geographiſchen Schlager, die mit Vorliebe Spa: 
nien als das Land der Verheißung prieſen und 
gar zu gern Barcelona auf Tarragona reim- 
ten, In hoher Blüte ſteht noch der „Namens⸗ 
Mach der die perſönliche Anrede an das 

ädchen der Wahl zuläßt. Von der pfeifenden 
Johanna die man in Gedanken immer mit ges 
ipistem Mund herumwandern ſieht, bis zur Qis 


8 Nee auf je Quadratkilometer 139,1 har F eingeladen worden. — Der Direktor worden und agt es durch die Blume, was das ſetta, zur Melanie mit dem Nikolaus, die immer 
er und ift mehr als dreimal fo groß wie die Bevölke- der ediziniſchen Klinik. der Uniperſität] Herz fühlt. amentlich durch die Roſe: „Komm, des Sonntags früh ins Grüne raus fahren, iſt 
kiungsdichte Europas (43,7 Einwohner je Quadrate Gießen, Profeſſor Dr Helmut Bohnen- komm, laß allein uns gehn, wo die Rojen träu⸗ wieder eine ganze Kollektion von Namen vorhan⸗ 
iR kilometer). Von den europäiſchen Staaten weiſen [bam p. erhielt einen Ruf an die Univerſität mend ſtehn, dort lacht das Glück uns zu.“ Oder: den. Wenig zahlreich find die Schlager, die ſich 


ER eine höhere Bevölkerungsdichte lediglich Bel- 

8 8 ien (265,8 je Quadratkilometer), die Nie der⸗ 

ande (232,2) ſowie Großbritannien 
190,5) auf. 


Deutſche Bibliothek in Ankara. Eine werwolle 


Freiburg i. Br. Bohnenkamp ift durch ſeine Es war am ſtillen Waldesſee in tiefſter Einſam⸗ 

Arbeiten auf dem Gebiet der Phyſiologie und keit, und Waſſerroſen, weiß 1915 Schnee, erblühten 

Pathologie des Herzens, der Herznerven und zur Sommerzeit K 

des geſamten Kreislaufes bekannt. Ueberbaupt feint es der Schlager wieder 
Ehrung eines fayptiſchen Gelehrten. Dem] darauf anzulegen, Romantik gründlich zu bertit- 

Aegypter Dr. med. E. A. Em ran., der von 1921 ſchen und alle Saiten der Sentimentalität fr 


bewußt auf die heutige Zeit einſtellen, 


Vorrecht der Jugend betonen, de 
keit und der Lebensbejahung gewidmet ſind. 


die das 


ter» 


5 Stiftung machte die Notgemeinſchaft der Deut- bis 1927 in Berlin Medizin ſtudierte, ſpielen zu laffen. Im Schlager von heute Tehn t] wieder fagen: „Wenn du wüßteſt, wie ich dich ver · 
. Ihen Wiſſenſchaft und der Börſenverein deutſcher fandte Reichspräsident von Hindenburg ein man ſic immerzu nach etwas Man ſehnt ſich ehre!“ Und das Lächeln einer en 
* Buchhändler der türkiſchen Hochſchule für Land.] künſtleriſches Bild mit eigenhändiger Unterſchrift] danach, daß an einem Tage im Frühling das Frau allein genügt ſchon, um ein fo bedeutſames 


wirtſchaft in Ankara. Zwanzigtauſend für feine Verdienſte um das Deutſchtum in [Glück an die Türe klopft und den ſchönſten 
80 deutſche Bücher konnten als Grundſtock der] A 
Si Bibliothek Muhlis Bey der türkiſchen Hochſchule 
2 übereignet werden. 
Deutſche Bücher nach Aſien. In dieſen Tagen 
f; geht eine Sendung von 3000 Büchern deutſcher 
5 Wiſſenſchaft und Literatur Wi China. Die 


egypten. Traum erfüllt: 


r | tet“ Sogar ſüßer, betörender Glaube ift die 
Spielplan der Breslauer Theater: Stadt⸗ „Schnſacht nach der einen.“ Sehnen über Seh- Lied 
theater: Sonntag „Feuersnot“; „Joſephs nen, das die Nacht fogar unter günſtigen Umſtän⸗ 
Legende“; Montag „Der Page des Kö⸗ den vertauſendfacht — a. willſt du noch 


Notgemeinſchaft der de n Wiſſenſchaft, die be. : zu. au u“. „mehr? Und dann ſchweift Erinnerung zurück Küſſen ſtört, und der Beſtimmung eingedenk zu 

reits durch eine große Aigen len! af rund« ck Pr eee „ in die Zeit des erſten Kuſſes: „Weißt du ein, Kameradin und Mutter zu werden. In 

g ſtock für die Bibliothek der türkiſchen Univerfität | gende: Mittwoch „Königskinder: W En pah als ich zum allererſten Mal dich gefragt: fdiejer Art der ablehnenden Stellungnahme zu 

nkara legen konnte, begründet mit dieſer Sen- Feuersnot „Joſephs Legende“; Freitag „tele Haft du mich lieb?“ Die erſte Liebe und den „Errungenſchaften“ der Vergangenheit liegen noch 

? dung die deutſche Abteilung der großen chineſi⸗ land“; Sonnabend „Wiener Blut“; Sonn- ſerſten Kuß vergißt man nicht, bis der Gerr- viele E 2e ei r ten Singers. Sie * 
erwe e eine enſtvolle Aufgabe. F. 


tag, 27. Mai „Der Freiſchütz“. gott mit dem Machtworte „Schluß“ dem Erinne- 
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Eine Ladung Phosphat / zu . 85 


Sfax ift eines der trauxigſten Neſter auf dieſer 
Erde. Segel man in den Golf von Gabes, erhofft 
man ſich Allahs Paradies, drei Tage ſpäter be⸗ 
deckt die Lungen eine kratzige Phosphat⸗ und Kalf- 
ſchicht, und der Geruch, den die Kaliſäcke am Pier, 
bas famlende Gemüſe in den Rinnſteinen und die 
Krebſe, Muſcheln, Fiſche und Seepferdchen in den 
Häuſerwinkeln einträchtig zuſammenbrauen, ſcheint 
nie mehr aus der Naje zu wollen, während der 
Datelſchnaps das Hirn gleich einem Kürbis aus⸗ 

„Und keine Spur von glutäugigen Araber- 

und glutäugigen Huris — ausgenommen 

r zahnlückigen Vettem, die tagsüber Kürbis⸗ 

ne und bei Sonnenuntergang Kinokarten für 
yweifelhafte Privatvorführungen verkaufen. 

Zum Glück hatten wir unſere Ladung inner- 
ei zwei Tagen übernommen, die „Diebel 

efir” ſteckte ihre Naſe wieder nordweſtwärts in 
See, und wir begannen uns auf Marſeille zu 
fenmen, da ein anderer Grund zur Freude gerade 
nicht bei der Hand war. Von dem Phosphat, den 
Wir übernommen hatten, lag es noch wie eine dicke 
i ſchicht über dem Deck, was wir amfakten, 
roch nach Phosphat, ſchmeckte nach Phosphat, fo- 
ar die Zigaretten und die Pökelfiſche. Phosrhat 
echte in den Hemdfalten und in den Hoſentaſchen, 
„ übte, brannte und ſtach in den Augen wie 
hölliſche Feuer. Kilrain Hennecke legte ellen⸗ 
Odds, der Alte werde in Marſeille Stauer 
zum Ausladen nehmen müſſen, wenn er uns nicht 
pro und Stunde vierzig Sous zulegte. und 
Jay Lepargneux ſchwor, er werde bei Gott keinen 
Finger mehr krumm machen, um dieſen Teufels⸗ 
dreck aus dem Schiffsraum wieder heraus zu Hie- 
ven. Es war allen klar, daß der Alte im Port 
vieaux vor Anker gehen würde, und da gibt es 
weder Krane noch Wintſchen, ſondern man lädt 
aus wie zu Noahs Zeiten, als er ſeinen Kahn auf 
dem Berg Ararat feſtgefahren hatte. 
uchend und raſſelnd rackerte ſich die Ma⸗ 
Kine ab und ließ an jeden ihrer ſtuckernden Kol⸗ 
benſtöße den ganzen Schiffsleib teilnehmen. Ueber- 
haupt wunderte es uns ſchon länaſt, daß der Raften 
ſich noch auf der Waſſerlinie hielt und nicht ſchon 
ſeit einem Menſchenalter den Grund mit ſeinen 
zerfreſſenen Steven kitzelte. Auch ſollte es mit un- 
ferem Alten nicht fo ganz ſtimmen, doch das 
brauchte nicht unſere Sorge zu ſein, ſolange wir 
die Heuer bar auf die Hand gezählt bekamen. Nun 
wir döſten und warfen zuweilen einen Blick auf 
Moh med, einen Neuen, den der Alte in Sfar an 
Bord genommen hatte. Warum wußte keiner, denn 
wir waren vollzählig und brauchten keine Hand. 

Nach kaum zwei Meilen, während derer die 
„Djebel“ endlich auf Touren gekommen war, 
tauchte ſteuerbords ein weißer Kutter auf. 
Zoll —“ ſagte Ben Smally gleichmütig. Nur 

med war aufgeſprungen und fuchtelte wie 
verrückt mit den hageren Armen. Aber ihon ſa⸗ 
hen wir ſelber den Wimpel, den der Zollkutter 


aufgeſteckt hatte, von der Brücke lam ein Kom. 
mando, wir drehten bei. Im gleichen Augenblick 
faſt war der Araber verſchwunden. 1 

Der Offizier, der an Deck ſtieg, machte keine 
Umſtände. Kaum, daß er einen Blick in die Pa- 
piere warf, die ihm der Kapitän hinhielt. Er winkte 
nur kurz zu der Mittſchiffsluke. 

Schweigend teilten wir fie auf. Vielleicht will 
er bloß 'ne Stichprobe —“ ſuchte Kilrain ſich und 
uns zu tröſten. Innerlich glaubte er ſelbſt nicht 
daran. 

Heiß und ſtickig wie die Hölle ſchlug uns der 
Brodem des Laderaums entgegen, alles Gift der 
Erde ſchien losgelaſſen, um in Millionen von 
Stäubchen in dem hitzegeladenen dunkel auf 
und nieder zu tanzen und uns den Atem abzuſchnü⸗ 
ren. Erſt höhniſch, dann erwartungsvoll ſtarrten 


wir den Offizier an. Der hielt ſich ein ſeidenes Ta- i 


ſchentuch vor die Naſe — Jay wettete, er habe 
einen Parfümhauch, verſpürt — und winkte, die 
Ladung umzuſtauen. 

Um- zu. —ſtauen! Die Papierſäcke mit dem auf- 
gedruckten Stern „Etoile de Gassa“ riſſen unter 
den Fäuſten wie Zunder; als habe ihr Inhalt nur 
auf dieſen Augenblick gewartet, ſtä er uns in 
die Geſichter, ätzte, verbrannte, puderte ſie. Und 
Hau⸗Ruck, c'est ca! Wir hörten nichts mehr und 
ſahen nichts mehr, nur einmal ſpuckte Jay aus und 
fragte, wo der ſchuftige Araber ſtecke der Hund, 
doch der hatte ſich wohl gedrückt und war nirgends 
aufzufinden. 

Als wir ein Viertel der Ladung umgeſtaut 
hatten befahl der Offizier Halt. Dann ſchlitzte er 
mit ſeinem Dolch einen Sack der Länge nach auf 


t und ſchöpfte ſich eine Hand voll heraus, ließ den 


Puder durch die Finger gleiten, roch daran, rieb 
ihn zwiſchen Daumen und Zeigefinger, koſtete ein 
—— A auf der Zunge und ſchnitt einen zweiten 
Sack auf. 


Wir ſchufteten weiter. Schweiß rann uns in 
Augen und Schleimhäute brannten wie 


Feuer. Als die Dielung herauskam, ſchnitt der N 


Offizier nochmals zwei Säcke auf, tippte dann an 
die Mütze und kletterte gleichmütig zurück an Deck. 
Der Alte ſteckte fluchend die Anweiſung auf vier 
zerſchnittene Säcke ein und ſchickte dem davonknat⸗ 
ternden Zollkutter Segenswünſche nach, die den 
ſicheren Untergang aller Zollſtationen dieſer Erde 
zur Folge gehabt hätten, wenn nur die Hälfte von 
ihnen in Erfüllung gegangen wären. 

Wir luden wieder um. Auch Moh'med tauchte 
jetzt wieder auf. Als wir ihn deutlich genug aus⸗ 
forſchten, weswegen er ſich ii habe, fletſchte 
er nur die Zähne und grinſte. 

Nun war es noch nie hier unten vorgekommen, 
daß der Zoll einen ganzen Frachteimer von oben 
nach unten gekehrt hatte, als ſei er ein Schmugaler- 
korſett. Die Kontrolle jetzt ließ uns keine Ruhe. 


Es gab nur die Löſung, daß der Alte in Sfar 
linkerhand ein Geſchäft abgeſchloſſen hatte, von 
dem die Behörde Wind bekam. Und plötzlich fiel 
uns auch auf, daß Moh'med auffallend oft zum 
Alten in die Kajüte gerufen wurde. Als wir mit 
unſeren Ueberlegungen einmal ſoweit gekommen 
waren, nahmen wir den Araber abends im Mann- 
ſchaftslogis vor, Kilrain, Jay. Ben Smally und 
ich. Zwar wand er ſich und wußte von gar nichts, 
erft als Ben ihm ein Koppelſchloß des 241. Linien- 
regiments, an dem noch ein gewaltiger Leder⸗ 
riemen baumelte, vor der gebogenen Nafe bau- 
meln ließ, kam er zur Vernunft und ließ etwas 
von einer Priſe Opium verlauten, die der Alte 
rege hatte, genau wiſſe er das aber auch 
nicht 

In der Nacht darauf wühlten wir den Lade- 
raum um, prüften, jeden Sack, ob er aufge⸗ 
ſchnitten und nachträglich wieder zugeklebt war, 
ſahen alle inkel durch, hoben jede ver- 
ſtockte Perſenning hoch, krochen in den Heizraum 
und in die Kohlenbunker hinab, Ben kroch dena 
in den Kettenkaſten und ſtarrte in den Shorn- 
ſtein hinein. Zuſehends magerer wurden wir. Mil- 
rain ſchwor, er werde den verfluchten Schnee ins 
Meer ſchütten, wenn er ihn aufitöberte, immer 
ſpitzer ſtachen Jays Backenknochen hervor, es gab 
auf der ganzen Welt nichts mehr als Phosphat, 
in uns und um uns Phosphat, bis wir vor Cal- 
lonques den Leuchtturm in Sicht bekamen. Noch 
ein und eine halbe Stunde, dann konnten wir im 
Alten Hafen feſtmachen und den Phosphat mit 
Epinard hinunterſchwemmen, ſchon war das 
Küftenwachboot vorbei und wir reckten die Hälſe 
nach einer Torpedoboots⸗Flottille, die in Kiellinie 
vorbeirauſchte, als uns plötzlich wieder das be- 
kannte Tacken in die Ohren ſtach. Ehe Kilrain den 
mageren Araber noch packen konnte, drehte der 


Zollkutter bei. 
Mit einem kritiſchen Blick betrachtete der Din: 
zier die durcheinander geworfene Ladung und iji 
durch die Zähne, als er hinunterſtieg. „Bei Luke 
eins anfangen!“ ſagte er kurz. Wir räumten um. 
och mehr war die Temperatur des Laderaums 
geftienen, Be ätzte der trockene Staub 
Rafe und Kehle. Als wir tiefer kamen, ſanken wir 
bis zu den Knien in einen lauwarm weißlichen 
Brei untermiſcht von bräunlichen Papierfetzen — 
Waſſer wax eingedrungen und ſtand bereits elf 
Zoll hoch. Keiner unter uns, der noch fluchte. 
Nach pier Stunden legte der Kutter wieder los, 
und wir ſanken um, wo wir gerade ſtanden. Mit 
a e Feuern 
en 
Keiner rührte mehr eine Hand. 

Und der Alte ſchmunzelte! Zum erſtenmal in 
ſeinem Leben verzog er die dicken Lippen, und ſein 
Geſicht glühte vor Wonne wie ein friſchgerutztes 
N Niemand wußte, was er davon hal 
en ſollte. 


ſkipperten wir in 
Alten Hafen von Marſeille und machten feſt. € 


f- | Männer, die einſam in der Wüſte leben? 


18. Mai 1984 


Deutſche 
Tabakbauernſiedlung 


Der Tabakbau, der früher in ſehr vielen Ge⸗ 
genden Deutſchlands heimiſch war und dem um 
1870 nicht weniger als 70 000 bäuerliche Wirt- 
ſchaften ihre Erhaltung verdankten, ift in den letz ⸗ 
ten Jahrzehnten unter dem Druck der aus ⸗ 
ländiſchen Konkurrenz ſtark zurückge⸗ 
gangen, ſo daß ein nennenswerter Tabakbau nur 
noch in der Pfalz und in Baden zu finden iſt. 
Da es aber inzwiſchen dem Reichstabakforſchungs⸗ 
inſtitut in Pforzheim gelungen ift, hochwertige deut- 
ihe Tabake zu züchten, hat der Tabakbau in man⸗ 
chen Gegenden wieder Ausſicht, lebensfähig zu 
werden. Großes Intereſſe wird vor allem dem Ans» 
bau nikotinarmer Tabake zugewendet. In 
der Erkenntnis dieſer Tatſache hat jetzt die Stadt 
Schwedt an der Oder den Verſuch gemacht, 
eine regelrechte Tabakbaue'rnſiedlung 
vor den Toren der Stadt anzulegen. Unterſtützt 
wird der Plan beſonders vom Reichsarbeits⸗ 
miniſterium, das auch Mittel hierfür bereitge⸗ 
ſtellt hat. Bis zum Auguſt dieſes Jahres ſollen zu⸗ 
nächſt 72 Stellen geſchaffen werden, in denen jorg- 
fältig geſchulte, tüchtige Pflanzer eine Heimſtätte 
erhalten ſollen. 


Einen Hektoliter Rotwein ließ er anfahren, 
Zigaretten und Käſe 

Erit am nächſten Abend in Skyes Keller, nach⸗ 
dem wir die Ladung Phosphat gelöſcht hatten — 
fünfzig Sous pro Hand und Stunde hatte der 
Alte draufgelegt, ohne eine Miene zu verziehen — 
erfuhren wir, warum uns der Zoll zweimal be- 
ehrt hatte y 

Nun — der Alte hatte tatſächlich keine Papiere, 
wenn man nicht die alten Fetzen rechnen will, 
die ohnehin ſchon längſt abgelaufen waren und 
noch dazu auf einen anderen Namen lauteten. 
Aber den Phosphat wollte er Kr nachhanfe 
fahren und jo nahm er den alten Moh med in Sfar 
mit an Bord, der ein polizeibekannter Orium⸗ 
händler war. Worauf Polizei und Zoll nur mehr 
ein Auge für Konterbande hatten und weder an 
Sapien iod 2 85 ng nei mer 
dachten, denn die Schmuggler beiten ! mthi 
die beiten Papiere ber Welt. 

Außerdem hatte der Alte wirklich kein Gramm 
Opium an Bord. Nur ein Säckchen Heroin, und 
das trug er am Leibriemen, wie man ſeinen Ta⸗ 
baksbeutel anzubinden pflegt — ganz unauffällig. 


Aus der Religionsſtunde 
Der Lehrer fragt den Karl: „Wo lebte 
lias?“ 
Der Junge antwortet: 


„Elias 
Wüſte.“ 
Der Lehrer: „Wie heißt man ſolche 


lebte in der 
frommen 


Karl: „Wüſtlinge.“ 


Suche, Bettina! 
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Sie nahm feine Hand und trat dicht zu ihm. 
— ihren Mundwinkeln ſaß ein ganz kleines, 
frohes Lachen, und es ſaß auch in ihrer Stimme, 
als ſie ihn fragte: 

„Lieber Arnold, du biſt heldenhafter als die 
Ilias. Verſprichſt du dir ſehr viel davon?“ 

Er war noch etwas erſchöpft hon, deiner, lan: 
gen Rede. und er war beſtürzt über ihre Worte. 

och mehr aber nahm ihm ihre Nähe den letzten 
Reſt jeglicher Faſſung und die unbegreifliche Tat⸗ 
fade, fie ſeine Hand an ihr Geſicht zog. 
Er ſpürte dieſe Berührung faſt ſchmerzhaft. Dann 

ielt er fie in den Armen. e 

„Mein Gott, nein“, ſagte er, „ich liebe dich, 
Bettina, aber ich habe es zu ſpät gemerkt.“ 

Ihr Mund ſtreifte ſein Geſicht. Dann hörte 
er jie unfaßbar dicht neben fih fagen: 

„Ueber ein balbes Jahr lang habe ich dich 
geſucht und überall geſucht, um das von dir 
zu hören. 

XIX. 


Um fünf Uhr morgens fante Arnold Kirchhoff, 
„Die einzige Schwierigkeit iſt der Nachtportier.“ 

Bettina ſchob trotzig den Kopf in die Kiſſen: 

„Mein Mann wird mich doch wohl noch be⸗ 
ſuchen dürfen.“ 

„Sicher, ſicher“, erklärte Arnold, „ich muß 
dann nur dem braven Mann beibringen, daß 
eine Frau Haßlinde und ein Herr Döring unter 
dem Namen Kirchhoff miteinander verheiratet 
ſind. Ob ihm das ohne weiteres einleuchten wird. 
weiß ich nicht.“ 

„Vollkommen gleichgültig!“ fante Bettina ent- 
ſchloſſen. 3 

„Du biſt rettungslos kompromittiert! 

Betting küßte ſeinen Handrücken. N 

„Schneidemübl wird ſchlecht von mir denken. 
Du wirſt mich wieder ehrlich machen.“ : 

„Ja, Liebes“, jante er, „aber da müſſen wir 
mit einem großen Aufräumen und einem großen 
Nachdenken anfangen. Du kannſt doch nicht in 
ruien in einem Rohbau leben, im Frühling 
Kartoffeln einpflanzen im Sommer Garben bin- 
den und im Oerbſt Rohſeide ſpinnen oder auf 
der Dreſchmaſchine ſitzen.“ 


„Ich kann alles, was du willſt“, behauptete 
Bettina und glaubte es auch, denn was hätte 
ſie in dieſer Stunde nicht geglaubt! 

„Mein Schäfchen, du kannſt nichts von dem, 
was wir in Kruſen brauchen.“ 

„Dann werde ich es lernen.“ 

„Du wirſt es nicht lernen, und du wirſt es 
auch nicht nötig haben. Ich muß jetzt erſt mal 
ſehen, was ich mit uns beiden anfange.“ 

„Wann darf ich nach Kruſen?“ 

„Bitte, vorläufig noch nicht!“ 

„Und wann kommſt du mich in Berlin be 
ſuchen?“ 

„Hoffentlich bald.“ 

„Sel T bald 90 

„Hoffentlich ſehr bald. Liebes, nicht unge⸗ 
duldig werden!“ Sie ſchloß die Augen und legte 
den Kopf zurück. 

„Ich bin gar nicht ungeduldig. Ich werde ganz 
brav warten.“ Sie lächelte ein wenig „Ich werde 
mich jo ausruhen. Weißt du. es iſt jo herrlich 
bequem, wenn man ſicher iſt, daß ein anderer 
für einen nachdenkt. Bin ich ſehr faul?“ 

„Tüchtige, ſelbſtändige Frau!“ ſpottete er. 

„Bin ich ja gar nicht. Muß ſchrecklich ſein, 
auf die Dauer ſelbſtändige Frau zu ſein.“ 

Er küßte fie raih, dann erhob er fidh: 

„Und was machen wir nun doch mit dem 
Nachtportier?“ 5 


Er machte gar nichts mit dem Nachtportier, 
denn er entdeckte ein Fenſter, durch das er das 

us ungeſehen verlallen konnte. Er öffnete es 
und lauſchte: die Straße war menſchenleer. Ein 
kleiner Sprung, zwei Meter in die Tiefe, und er 
ſtand in dem kalten Morgen. 

Wenn man mich jetzt geſehen hat, dachte er 
vergnügt, werde ich auch noch als Einbrecher ver- 
haftet. Aber anſcheinend hatte ihn niemand 11 
ſeben. Die Straße war weit, leer und dunkel. 
an der Ferne lichtete fih der Himmel zum erften 

orgengrauen. 

Er ſchritt raſch aus zum Bahnhof. 3 
„Kein Morgen war ie fo ſchön geweſen wie 
dieſer Morgen. Bettina ging unſichtbar mit ihm. 
Er begriff nicht mehr, wie er es ertragen hatte, 


auf ſie zu verzichten. Bettina war mit ihm au 
ae CE im Zug und auf dem Fußweg na 
Kruſen. 
ſprach mit ihr, er fühlte ſie, er hörte ſie. Als 
er ſich den Häuſern näherte, verſchloß er ſie in 
ſeinem Herzen. Niemand durfte es wiſſen. 
Eine kleine Beſtürzung überfiel ihn, als er 
durch die Siedlung wanderte. 

Die Häuſer blickten ihn fremder an als ſonſt. 
Waren fie nicht fein Werk? Hatte er nicht z 
ſammen mit den anderen hier das Fachwerk Stück 
für Stück aneinander gereiht? War nicht jedes 
Brett und jeder Nagel ein guter alter Bekannter? 
Ja. Die Häuſer waren dieſelben geblieben. Seine 
Augen hatten ſich verändert. 

Das Gefühl ſchwand, als er in ſeinen eigenen 
. ſtand, den Kragen herunterriß und die 


rme ausbreitete. Er ſtieß die Fenſterladen auf.“ 


Ein heller, guter Tag ſtand draußen. Die Sonne 
kam mit Frühlingswärme herein zu ihm. Der 
Wald grüßte dunkelgrün herüber. Die Erde 
atmete und war bereit zu neuer Fruchtbarkeit. 
Das wirſt du lieben, Bettina, dachte er, das 
wirt du lieben wie ich. Man kann einfach nicht 
anders. 
Er hörte hinter ſich Geräuſch und fuhr herum. 
Grete Dittſchlag trat ein, zog die Tür ins 
Schloß und ſagte kühl: 
wieder da?“ ; 
In dieſem Augenblick haßte er die Frau, und 
er erſchrak ſelbſt vor der Hitze, die ihm ins Gehirn 
lug. Der Himmel war nicht mehr hell, der 
ald nicht mehr grün und die Luft nicht mehr 
rein. Aber er nahm ſich ſehr zuſammen und 
Deog es fertig, ganz unbeweglich ſtehen zu 
eiben. 


Das Mädchen ſchlenderte zum Tiſch und unter-| W 


ie war leer. Er betrachtete fie genau und merkte, 
aß er ſie eigentlich zum erſten Male job, Sie 
war hübſch, ja, man mußte Jagen, daß jie hübſch 
war, aber es war etwas Böſes in ihrem Geſicht. 
Es war der Mund, Oder die Augen. Oder 
beides zuſammen. Sie ſah plötzlich auf, und er 
ſenkte den forſchenden Blick. 

„Wo waren der Herr?“ fragte das Mädchen. 

Er antwortete noch immer nicht, ſondern ſuchte 
in ſeiner Erinnerung. War nicht auch ſie eine 
Fe die eines Tages in ſeinen Armen ihm das 

eheimnis all ihrer Gedanken entſchleiert hatte? 

enn er ſie anſah, war ſie es nicht, — dann war 
ie ein fremder Menſch. Er verſuchte, ſich an 
n in der Dunkelheit zu erinnern, aber kein 

eg führt dort zu dem Weſen, das ihm am Tage 
gegenüberſtand. x 

Sie ſchnippte herausfordernd mit den Fingern 
über ſeine Hand: 


leer eine 12 die dort war. Aber 


Niemand außer ihm ſah ſie, aber 


„Ach, der Herr find]. 


Der Herr find ſchlechter Laune?“ 

Er riß ſich zuſammen. Danke, Bettina. 

Er wanderte langſam durch den Raum, blieb 
ſtehen, kam zurück und fagte vorſichtig: 

Hör mal, Gretel, — wir haben ſchon einige 
Male darüber geſprochen, — wir müſſen uns nun 
wirklich klar darüber werden —.“ 

Sie ſetzte ſich auf 1 Tiſchkante: 
err?“ 

„Nicht dieſen Ton, Gretel“, bat er und blieb 
vor ihr ſtehen. „Wir wollen doch mal ehrli 
ſein. Es handelt ſich um uns beide. Sieh mal, 
— die große Liebe ſind wir beide doch füreinander 
wirklich niemals geweſen, was?“ 

Sie ſchwieg und blickte angelegentlich zum 
Seniter hinaus. Erſt nach einer Weile ſagte fie 
ruhig: 

„Na, und —?“ 

Er nahm ſeinen ganzen Mut zuſammen. 

„Du weißt, daß ich dich ſehr gern habe, und 
du kannſt dich jederzeit auf mich verlaſſen. Wenn 
ich irgendetwas für dich tun kann, werde ich es 
tun. Aber — ich möchte. daß das mit uns beiden 
aufhört.“ 

Es war heraus. Er ſpürte mit Bedauern. daß 
es brutaler geklungen hatte, als er es ſagen wollte, 
aber es war wenigſtens geſagt. 

„Ach fo Herr Kirchhoff“, ſagte das Mädchen, 
„ach jo —“ Senkte den Kopf, blickte ſehr lange 
nachdenklich zu Boden, wandte ſich ab und ging 


zur Tür. 
Etwas Freundliches jagen, quälte ſich Kirch⸗ 
hoff, ein einziges Wort! Aber er fand keines. 

Grete Dittſchlag blieb an der Schwelle ſtehen 

und ſah zurück. Sie ſprach mit einer kalten, 
ſchwingungsloſen, trockenen Stimme ſehr ſpröde 
orte in den Raum. 
„ech will dir nur eins fagen“, erklärte dieſe 
Stimme, „es ift mir ganz gleichgültig, was du 
denkſt, ſagſt, tuit. Du brauchſt nicht das Gefühl 
zu haben, daß du mich betrügſt. Du glaubſt doch 
hoffentlich nicht. daß du der einzige bei mir ge⸗ 
weſen biſt.“ 8 

Er ſchwieg und fühlte etwas wie Mitleid. 

Dann ſchrie er unvermittelt: 

„Glaubſt du. ich lüge, ia? Dann geh doch 
mal ins Dorf rüber. gibt es ja ſchließlich 
noch andere Männer als — als Sie, Herr Kirch. 
toir, Da kannſt du nach mir fragen, wenn du's 
nicht glaubſt. r biſt du ſchon? Biſt du iber- 
haupt ein Mann für eine Frau, — du — du —“ 

Es wurde ſehr unangenehm. Sie ſpie Gemein- 
heiten aus. Arnold Kirchhoff hörte kein Wort. 
Es ging an ihm vorüber wie ein böſer Wind, 
durch den man eben hindurch mußte. 

P (Fortſetzung folgt). 


„Bitte, mein 


Achterbahn 
Wasserbahn 
Riesenkrokodil 


Broß Strehlitz, Stadtwald 


der herrlich gelegenen Waldſchenke, 
2 km von der Sia (Sommerfriſche) 


Pfingstsonntag 
KONZERT mit TANZ 


Speiſe — Getränke — Erfriſchungen 
R. Freihöfer. 


felertag), 
Es geht nichts über ... 
eine feine delikate Wurst von 
Hofjmann. 
Man schwelgt in Seligkeit und 
bedauert nur, daß sie einmal zu | 
Ende geht. Jahrzehntelange fach- 
männische Erfahrung auf diesem 
Spezialgebiete befähigen mich, 
Spitzenleistungen dieses Hand- 
werks za bieten! 


Paul Hoffmann 
Beuthen OS. 


son 


Alle Räder drehen fih! 


Wie ſprach der Führer? „Wenn ſich aber 
vierzig Millionen erwachſener Menſchen einem 
einzigen Willen verſchreiben und einen 


Entſchluß zur Tat werden laſſen, dann kann 


aus dieſer unermeßlichen Kraft nichts anderes 
als der Erfolg kommen.“ 

Fühlen wir jetzt nicht als ſtärkſte Triebkraft 
unſeres Volkes den Glauben an unſeren Führer, 
an fein grandioſes Werk und an unſere Einig⸗ 
keit? Und gehen wir nicht aus dieſem Grunde 
alle einmütig mit höchſter ſeeliſcher Spannkraft 
an die Arbeit! 

Allen Deutſchen wird und muß das Ar⸗ 
beitsglück ſich offenbaren! 

Alle Räder drehen fid! 

Und nun ein Rad des großen Wirtſchafts · 
mechanismuſſes, die dritte nationalſozialiſtiſche 
Arbeitsbeſchaffungslotterie! Sie hat 
es ſich nun zur hehren Aufgabe geſetzt, für die 
Arbeitsbeſchaffung im ganzen Volke zu werben 
und neue Mittel hierzu zu beſchaffen. Sie gibt 
wie früher Loſe zu einer Mark heraus, aber ſie 
bietet dieſes Mal eine weitaus größere Ge⸗ 
winnausſicht. Dem wahren nationalſozi⸗ 
aliſtiſchen Empfinden gemäß, hat jetzt die Mr- 
beitsbeſchaffungslotterie von einem übermäßig 
hohen Hauptgewinn abgeſehen, um dafür viele 
mittlere und kleinere Gewinne zu bieten. 


Partei-Nachrichten 
(Teilw. aus parteiamtl. Bekanntmachungen entnommen) 


Fragebogen der Landesmuſikerſchaft Schleſien. Der 
achverband B Reichsmuſikerſchaft in der Reichsmuſik⸗ 
ammer, Landesmuſikerſchaft Schleſien teilt mit, daß die 
Sperre für die Ausgabe der Fragebogen, 

die aus techniſchen Gründen feit einiger Zeit durchge» 

> werden mußte, mit dem 20. Mai 1934 aufge- 
oben ift. Alle, die Muſik haupt- oder nebenamtlich 

ausüben und noch nicht Mitglieder der Reichsmuſik 

kammer find, haben die Fragebogen nunmehr unverzüg- 

Nie den zuſtändigen Ortsmuſikerſchaften abau- 
o len. 

NSBD., Kreisleitung Beuthen. 23. Mai Monats 
verſammlung der NGBO., Ortsgruppe Stadt⸗ 
park, im Evangeliſchen Gemeindehauſe um 20 Uhr. 
25. Mai Monatsverſammlung der NS V., Ortsgruppe 
Süd, im Deutſchen Haus um 20 Uhr. Mai 
Amtswalterſchulung der NSBD., Ortsgruppe 
Roßberg, im Deutſchen Haus um 20 Uhr. 

NS. Lehrerbund, Kreisgruppe Beuthen. Die Ge- 
ſchäftsſtelle des NS. Lehrerbundes, Kreisgruppe 
Beuthen⸗Stadt bleibt während der Pfingſtferien 
geſchloſſen. i 

NSDAP, Ortsgruppe Gleiwitz⸗Oſt. Oeffentliche 
ellen», Sprech⸗ und Schulungsabende finden um 20 Uhr 
tatt, und zwar am Sonnabend für Zelle Urban- 
ggas im Lokal Millik, Tarnowitzer Landſtraße 233; am 

ienstag für Zelle Bimler im Kantinenſaal 
Lokwerk, Bergwerkſtraße 48; für Zelle Schmiegelt 
im Lokal Marondel, Bergwerkſtraße 40; für Zelle Bur ⸗ 
mann im Lokal Kutſcha, Linden, Ecke Petriſtraße; für 

elle Maleska im Lokal Wyglenda, Br be 
ndſtraße 107. Alle Parteigenoſſen und Volksgenoſſen 
des Zellenbereiches find hierzu eingeladen. 

NSDAP., Ortsgruppe Gleiwitz⸗Weſt. Am 22. Mai 
Schulungsabend im Nealgymnafium, Coſeler 
Straße, für Gruppe 1 (Polizeiſektion) und Gruppe 2 
(Zellen 1 bis 5). Ordnungsdienſt ſtellt Zelle 3. Lieder⸗ 
bücher ſind mitzubringen. 

Deutſcher Flüchtlingsverband Oberſchleſien, Kreis⸗ 
gruppe Ratibor. Die für den 26. Mai, 20 Uhr, anger 
ſetzte Aufklärungsverſammlung der Kreisgruppe Natibor 
findet im Schloßreſtaurant ſtatt. 


Vom 19. Mai bis 2. Juni 1934 


ſingſtfeſt in 


Taifunrad 
Scharfschießen usw. 


Am Montag, dem 21. Mai (2. Pfingst- 


Morgenpost“ nicht. 


Inserate für die Fest-Ausgabe, die 
in hoher Auflage über die Feiertage 
aufliegt, erbitten wir bis 


Annahmeschluß für „Kleine Anzeigen“ 
Sonnabend nachmittag 5 Uhr. 


Stoßes 


eee . 


Belustigungen aller Art vollkommen neu! 


Zurückgekehrt 


Dr. med. Erich Eisner 


Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Strahlenbehandlung (Röntgen, Licht, Diathermie etc.) 
Zugelassen zu allen Krankenkassen 
einschl. Knappschaft und Privatkrankenkassen 
Hindenburg OS., Kronprinzenstr. 328 
(gegenüber der Marienapotheke) Telephon 3226 


Hugo Haase, Hannover, zeigt die neuesten Attraktionen des Kontinents! 


Rochs 


herrlicher 

Unsere Verlobung BEER 

— a 

geben wir in der Pfingst= iſt erõ : 
Ausgabe der Ostdeutschen es Konzert 

Morgenpost« vom 20. Mai, 1 Gl. Bier 20 Pf. 

m 1 Taſſe Bohnen, 

frühmorgens, bekannt. kaſſee 25 Bi. 

Sonntag ab 4 Uhr nachm. 


Annahmeschluß: 
Sonnabend, 4 Uhr nachmittags. 


erscheint die „Ostdeutsche 


nabend 


mittag 2 Uhr!|g nibiendrucksachen 
liefert schnell, geschmackvoll u. preiswert 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller GmbH., Beuthen. 


Beuthener 


„Die Töchter Ihrer Exzellenz“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Für die Feiertage haben die Kammerlichtſpiele einen 
beſonders geeigneten Unterhaltungsfilm in den „Töch⸗ 
tern Ihrer Exzellenz“ auf ihr Programm geſetzt. Der 
Film wird vor allem getragen von dem wie immer 
ſchwungvollen und vergnüglichen Spiel der Käthe von 
Nagy, die als eben den Kinderſchuhen entwachſene 
Abiturientin den jungen Grafen Marenzi (Willi 
Fritſch) erobern muß, um dafür zu ſorgen, daß er 
nicht mit ihrer verheirateten Schweſter Leonie (Dagny 
Servaes) durchgehen kann. Allerdings hat fie info- 
fern Pech, als der junge Marenzi gar nicht der Ver⸗ 
führer iſt, für den fie ihn hält, fondern fein Vater 
(Guſtav Walden), der aber unmittelbar vor der Reiſe 
nach dem ſonnigen Süden Frau Leonie ſo enttäuſcht, 
daß ſie doch lieber zu ihrem angetrauten Anton (Hans 
Moſer) zurückkehrt, an deffen Filzpantoffel fie ſich 
ſchon gewöhnt hat, während ſie bei dem Grafen Marenzi 
das Leben der großen Welt erwartet hatte. Im 
Schloſſe der Marenzis ſpukt dann noch die Ahnfrau 
herum, natürlich eine Rolle, die nur der Adele Gand- 
rock zufallen konnte. Sie, mit Käthe von Nagy und 
Willi Fritſch zuſammen geben dem Film das heitere 
Geſicht, während Hans Moſers ununterbrochenes, alet- 
dings nicht immer ganz verſtändliches Wiener Dialett- 
Geraunze am ſtärkſten das Wiener Lokalkolorit ausdrückt. 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinden Beuthen: 
Hochheiliges Pfingſtfeſt: 


Pfarrkirche St. Maria: 1. Feiertag: 6 hl. M., z. 
hl. Geiſt, f. leb. Prieſter hief. Pfarrei; 7 Sm., f. verſt. 
Kaluza und Eltern beiderſ.; 8 Kindergottesdienſt, f. 
verſt. Richard Hilla u. Sohn Rudolf; 9 feierl. d. H. m. 
Aſſiſtenz u. Pr., f. leb. u. verſt. Eiſenbahnbedienſtete 
der Nebenwerkſtatt; 10,30 feierl. p. H. m. Pr., Int. der 
Rofe Johannes Chudoba; 11,45 d. Sm. m. Pr., f. verſt. 
Martha Gwoſdz. — 14,30 p. Majandacht; 19 feierl. d. 
Veſperandacht. — 2. Feiertag: 6 Sm. f. die Parochianen; 
7 hl. M., zur Maienkönigin, Int. der Roſe faz 8 5. 
8 Kindergottesdienſt, f. verſt. Karl, Maria Roſſa; 9 d. 
H., f. verſt. Franz u. Anna Danek; 10,30 p. H., z. 
göttl. Vorſehung, anläßl. der Goldenen Hochzeit der 
Ehel. Kurpanek; 11,45 d. Sm., f. verſt. Martin und 
Roſalie Moſch. — 14,30 p. Veſpern; 19 d. Maiandacht. 
— An den Wochentagen: um 6, 6,30, 7,15 u. 8 hl. M. — 
19,15 d. Maiandacht. — Mo. u. Do. um 18 p. Mais 
andacht. — Taufſtunden: 2. Pfingſtfeiertag um 15,30 u. 
Do. um 9. — Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, 
Tarnowitzer Straße 10, zu melden. Tel. 2630. 

8 1. Pfingſtfeiertag, Ablaßfeſt: Um 
8 feierl. H. m. Pr., anläßl. des Ablaßfeſtes, f. die Paro- 
chianen. — 2. Feiertag: Um 8 hl. M., f. verſt. Anton, 
Agnes Brzoska u. f. einen leb. Studenten. 

Pfarrkirche St. Barbara: 1. Pfingſtfeiertag: 6 Sm.; 
7,30 Amt m. Pr., f. verft. Georg Pietſch, m. S.; 9 Pr. 
u. H. m. Aſſiſtenz, f. die Parochianen; 10,30 Kinder 
3 11,30 Sm. m. Pr.; 15 feierl. Veſpern. — 
2. Pfingſtfeiertag: 6 Sm., f. die Parochianen; 7,30 Amt, 
z. göttl. Vorſehung, m. S.; 9 H., f. verſt. Eltern, Franz 
und Katharina Kolan, Johann und Chriſtianne 7 50 
10,30 Kindergottesdienſt; 11,30 Sm.; 15 feierl. Veſpern. 
— An den Wochentagen: um 6, 7 u. 8 hl. M. — om- 
menden Mj., Frei. u. So. find Quatembertage. — Täg- 
lich um 19,30 Maiandacht. — Taufſtunden: Stg. um 
15,30 u. Mi. um 8 vorm. — Nachtkrankenbeſuche find 
beim Küſter, Wilhelmſtraße 14, anzumelden. Kranken. 
beſuchstag iſt Mi. — Nächſten Stg. (St. Trinitas) endet 
die öſterliche Zeit. Diejenigen Parochianen, die wegen 
Krankheif oder Gebrechen die Kirche nicht beſuchen kön⸗ 
nen und ihre Oſterpflicht noch nicht erfüllt haben, fön- 
nen am kommenden Mittwoch die hl. Oſterkommunion 
im Hauſe empfangen. Anmeldungen werden bis 


Weintrinken ist kein Luxus! 


Ab heute, zu den Feiertagen, neuer Ausstoß 


in 322 Graukatz (Rheingau) 


direkt vom Faß in Literkrügen 
Stimmungsmusik 


J. Tschauner’s Weinstuben 


Beuthen OS, Dyngosstr. Ecke Kalser-Fr.-Jos.-Pi. 


Spedition 

ſ. tageweiſe Herrn, 
erf. in Expedit. u. 
Korreſp. Angeb. u. 
B. 1291 a. d. G. 
d. Ztg. Beuthen. 


Stenotypiſtin 

m. eigen. Maſchine 
für ſtundenw. Be⸗ 
ſchäft. geſ. Angeb. 
u. B. 1288 an die 
G. d. Z. Beuthen. 


. ISuhr-M., an Sonn⸗ u. Feſttagen um 13,30. — Nacht ⸗ 
Filmschau > 


„Heimkehr ins Glück“ im Gloria-PBalajt 

Der geſchmackvoll ausgeſtattete Film führt in pracht⸗ 
vollen Bildern eine feſſelnde Handlung vor Augen. In 
den Rollen des Spielerpaares Paul Hörbiger und 
Luiſe Ullrich find deutſche Menſchen herausgeſtellt, 
die auch unter Schwierigkeiten ins Glück heimfinden. 
Ein Handwerkersſohn hat ſich zum Fabrikanten auf: 
geſchwungen. Es gelingt ihm, eine genußſüchtige Frau 
abzuſchütteln und dann mit der Tochter ſeines Lehr · 
meiſters, einem friſchen, 1 Sportsmädel, glück ⸗ 
lich zu werden. Heinz ühmann und Paul 
Heidemann wirken in weiteren Hauptrollen. K. 


„Der Jäger aus Kurpfalz“ im Deli 


Leben und Blut, Fröhlichkeit und Heimatliebe atmet 
dieſes echt deutſche Volksſtück aus dem Jagdleben. 
Wundervolle Bilder des Waldes und der Weinberge in 
der ſonnigen Pfalz verleihen dem Film beſonderen Reiz. 
Alle Mitwirkenden wetteifern in der Geſtaltung der 
ſchlichten Handlung: Kampf um die Erhaltung des 
97 9 Fritz Kampers gibt einen deutſchen 
örſter von echtem Schrot und Korn, Walter Ril la 
und Theo Lingen geben der Handlung ihre beſon⸗ 
dere Note. Eine Neuerſcheinung, Edith Linn, wirkt 
durch ihr natürliches Spiel recht gefällig. v. Schlet⸗ 
to w ſpielt einen Schürzenjäger und Trinker mit alt- 
gewohntem Geſchick. — Die Vorſchau führt den Beſucher 
durch uralte Städtchen des Thüringer Waldes 
mit ihren lieblichen Reizen. 


Mittwoch vorm. 7,30 in der Sakriſtei entgegengenom⸗ 
men. — Am 1. Pfingſtfeiertag bringt der Kirchenchor 
im 9. Uhr- H. r Werke zur Aufführung: Schiwy, 
Miſſa in C- Moll f. Soli, Chor und Orcheſter, Offerto- 
rium: „Veni ſancte fpiritus” f. gem. Chor a cappella 
von Engelhart; Tantum ergo f. Chor und Orcheſter von 
O. di u * 6 

ar t. Trinitas: ingſtſonntag: 5,30 hl. 
Big ei hl. M. m. d. g | 8. 
m. Ausſetzung u. p. Pr.; 10 H. mit Ausſetzung u. d. 
Pr. (W. g M 5 8 fesung 
Chor u. Streichorcheſter); 11,30 ftille hl. M. m. d. Pr. 
14 Kinderandacht; 15 p. Maiandacht; 19 d. Mai- 
andacht. — Pfingſtmontag: Hl. Meſſen und Andachten 
wie am Stg. Zum 10. Uhr- H.: F. Liſzt, miſſa choralis 
f. Soli, gem. Chor und Orgel. — In der Woche: tägl. 
früh um 6, 6,30, 7, 7,30 u. 8 hl. M. Tägl. 19,15 Mai- 
endacht, u. zw.: Mi., Do. u. So. d., Di. u. Frei. p. — 
Nächſte Woche find Quatembertage: Mi. u. So. Faſttag 
ohne N — Frei. Beichte f. die Knaben der 
Schule 5. — Nächſten Stg., 27. 5., wird bei Gt.. Trini- 
tas das Ablaßfeſt gefeiert. 

Pfarrkirche St. Hyazinth: Pfingſtſonntag: 5,15 ft. 
Pfarrmeſſe; 6 p. Sm. m. Pr.; 7,30 Kinder- und Schul 
gottesdienſt, Int. des Silberbrautpaares Plonka; 8,30 
. Pr. u. H. m. Aſſiſtenz, Int. des Haus- und Grund: 
beſitzervereins; 10,30 p. Pr. u. H.; 11 (Unterkirche) d. 
Sm. m. Pr., Int. des Brautpaares Garbacziok/Ritſchel. 
— 14,30 p., 19 d. feierl. Veſperandacht. — Pfingſt⸗ 
montag: Gottesdienſtordnung wie am Stg. — In der 
Woche: um 6, 6,30, 7,15 u. 8 hl. M. — Mi, Fei u 
So. find Quatembertage. — Mi. früh 8 Krankenbeſuchs⸗ 
tag. — Do. 19,45 d. Oelbergsandacht. — Nachtkranten- 
beſuche find beim Küſter, Jugendheim, Scharleyer 
Straße 43, zu melden. s 

Herz⸗Jeſu⸗Kirche: Hhl. Pfingſtfeſt: 6,30 Frühmeſſe 
m. Pr.; 7,30 Kindergottesdienſt m. Pr.; 8,30 Amt m. 
Pr. u. Gemeinſchaftskommunion der Jungfrauen; 10 Qe 
vitenamt m. Pr.; 11,30 hl. M. — 16 Andacht f. die 
Jungfrauen u. Aufnahme in die Kongregation; 19 Mai- 
andacht. — Am Pfingſtſonntag ift der Gottesdienſt wie 
an Sonntagen. — In der Woche iſt jeden Abend um 
19,30 Maiandacht. — Mi., Frei. u. So. find die Qua- 
eee Am Mi. u. So. ift Fleiſchgenuß ge- 
ſtattet. — Nächſten Sonntag ſchließt die Zeit f. den 
pflichtmäßigen ya) der hl. Oſterkommunion. — 
Nächſten Donnerstag, 14 Uhr, verſammeln fih die Kin- 
der des Schutzengelvereins an der Kirche zu einem Yus: 
flug nach Dombrowa. Hl. Taufen: wochentags nach der 


8 


Vom 19. Mai bis 2. Juni 1934 


— . ñ—v — — 


Beuthen DS 


Jeder einmal zum Pfingstfest! 


Schützenhaus / Rogotoplat 


The Whyp Riesenschlangen 
Autoselbstfahrer | Looping the Lop 
Flohzirkus Preisschießen usw. 


frei. Zuſchr. erbet. 
Stellenangebote dera gu 5. * et 


Großer, moderner 


Lidi 


in Oppeln, Ring 28, z. vermieten. 
c. Schwarz, Oppein 


Junger 9 2 7 
Haus- ee 
1 Flügel, 1 Club-Garnitur (Leder), 
bursche 1 Eiub-Garnitur (Moquet), 1 Stand» 
kann ſich melden. uhr, 1 Vitrine, 1 Teewag., 1 Schreib⸗ 
Cafe tiſch, 1 Rollſchr., 1 Aktenſchr., 1 Re 
giſtrierk. (National), 1 Schreibmaſch ; 
Hindenburg, |m. Tiſch, 6 Ladentiſche m. Glasaufſ. 


(neu), 1 Ladeneinr. (neu), 1 Reden 
Beuthen DE. wegen Fortzugs billig zu verkaufen. 


y Bth., Kaiſ.⸗Fr.⸗Joſ.⸗Pl. 8, III., rechts / 
Ace Poststraße. Telephon 3091. 
la.Pianilt-Akkord.- 
Virtuos-Sänger 


G. d. 3. Beuthen. 


| Vermietung | 
Laden 


bejte Lage Beit: 
then OS., für 
bald zu vermiet. 
Ang. u. B. 1296 
a. d. Geſchſt. d. 
Zeitg. Beuthen. 


Liegestühle, Gartenschirme, 
Gartenschläuche in großer Auswahl 


kauft man gut und billig bei 


Koppel & Taterka 


Beuthen 08. Hindenburg 08 
Piekarer Str. 23 Kronprinzenstr. 92 
Ehestandsdarlehensscheine 
werden in Zahlung genommen! 


verſehgänge find an der Pforte des Pfarrhauſes zu 
melden. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen: 
Sonntag, 20. Mai (1. Pfingſtfeiertag): 8 vorm. Früh» 
gottesdienſt; 9,30 vorm. Hauptgottesdienſt: P. Heiden⸗ 
reich. Kollekte für die Preußiſche Hauptbibelgeſell⸗ 
ſchaft. 9,30 vorm. Gottesdienſt in Hohenlinde: Sup. 
a. D. Schmula; 11,15 vorm. Jugendgottesdienſt. Mone 
tag, 21. Mai (2. Pfingfifeiertag): 8 vorm. polniſcher 
Gottesdienſt: P. Heidenreich; 9,30 vorm. Hauptgottes⸗ 
dienſt: Sup. a. D. Schmula. Kollekte für Parochialarme. 
9,30 vorm. Gottesdienſt in Scharley: P. Heidenreich; 
11 vorm. Taufen. Mittwoch, 23. Mai: 20 Abend⸗ 
andacht, anſchließend Abendmuſik. Freitag, 8. Juni: 
20 Miſſionsvortrag über „Im Lande des Blutes und 
der Tränen“ von Liſa Reyer, Miſſionarin. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirchengemeinden: 

Sonntag, 20. Mai: Beuthen (Evangeliſches Ge 
meindehaus, Ludendorffſtraße) : 15,30 HGottesdienſt: 
Paftor Fuhrmann. — Dir ſchel: 9,30 Leſegottesdienſt. 
— Gleiwitz (Kronprinzenſtraße 19): 9,30 Gottes⸗ 
dienſt: Paftor Fuhrmann. — Konſtadt: 9 Gottes- 
dienſt: ſtor Holdt. — Oppeln (Aula des Lyzeums, 
Sternſtraße): 15 Gottesdienſt: Sup. Schröter. — Ra⸗ 
tibor (Oberzborſtraße 3): 9,45 Leſegottesdienſt. 
Montag, 21. Mai: Dirſchel: 9,30 Leſegottesdienſt. 
— Gleiwitz (Kronprinzenſtraße 19): 9,30 Lejegottes« 
. — Konſtadt: 9 Gottesdienſt: Paſtor Holdt. 
— atibor (Oberzborſtraße 3): 9,30 Gottesdienſt: 
Paſtor Fuhrmann. — Dienstag, 22. Mai: Kreuz» 
burg (Aula der Neuen Volksſchule, Wilhelmſtraße); 
9,30 Gottesdienſt: Paſtor Holdt. 


Katholiſche Kirchengemeinden Hindenburg: 
Pfingſtſonntag, 20. Mai: 

Pfarrkirche St. Andreas: 6 Int. des 3. Ordens; 7,30 
verſt. Julie Mainka; 8,45 Predigt, Hochamt auf die 
Meinung des 3. Ordens; 10,30 Gottesdienſt. 

St.⸗Joſefs⸗Kirche: 7 für das Jahrkind Ingrid Gul 
ffy; 9 Hochamt mit Predigt auf die Meinung der Män⸗ 
nerkongregation; 16 Maiandacht. 

Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Int., verſt. Skowronek; 
7 Int. pro parochianis; 8,30 Predigt, Int. z. hl. Geiſt; 
10 Kindergottesdienſt, Int. Familie Widetzti; 14,30 
feierl. Veſperandacht; 19,30 Maiandacht. 

Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: 7 Jahrkind Ingeborg Goranczſez; 
8,15 Predigt, Int der poln. Parochianen; 8,45 Taub- 


— 


ſtummengottesdienſt; 9,45 Predigt, Int. der d. Paros 


chianen. 

Kamillus⸗Kirche: 7 Int. Joſef u. Gertrud Hrübiſch; 
8,30 zur göttl. Vorſehung, Int. Nowara; 10 Jahres» 
meſſe Johann Kampa; 11 für die lebenden u. veritor» 
benen Mitglieder, Förderer und Gönner des Kirchbau⸗ 
vereins St. Kamillus; 17 Complet. 


Evangeliſche Kirchengemeinden Hindenburg: 
Friedenskirche: Pfingſtſonntag: 7,30 Frühgottese 
dienſt: P. Hoffmann; 9,30 Hauptgottesdienſt, anſchl. 
Abendmahlsfeier: P. Wahn. Pfingſtmontag: 9,30 
Gottesdienſt: P. Hoffmann; 11 Kindergottesdienſt; 12 
Taufen. Mathesdorf: 8 Gottesdienſt: P. Wahn. Mis 

kultſchütz: 9,30 Gottesdienſt: P. Wahn. 
Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: Pfingſtſonntag: 
7,30 Gottesdienſt in Gleiwitz⸗Sosnitza, Schule 15; 9,30 
eſtgottesdienſt in der Kirche; 10,45 Taufen; 11 Feſt. 
indergottesdienſt. — Pfingſtmontag: 7,30 Gottesdienft 


im Zechenſaale der Delbrückſchächte; 9,30 Gottesdienſt in 


= 5 80 anſchl. Beichte und Abendmahlsfeier; 11,30 
aufen. 

Pfarrgemeinde Borſigwerk: Pfingſtſonntag: 9,30 
Gottesdienſt; 10,30 Abendmahlsfeier. — Pfingſtmontag: 
9,30 Gottesdienſt; 10,30 Kindergottesdienſt. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz: 

Pfingſtſonntag: 730 Frühgottesdienſt: Paftor Ale 
berg; 9,30 Feſtgottesdienſt: Paſtor Kiehr. In Laband: 
9,30 Gottesdienſt: Paſtor Albertz. In Sandwieſen: 
3 Gottesdienſt; Paftor Albertz. 2. Pringfttag: 7,30 
Beichte und heiliges Abendmahl: Paftor Kiehr; 9,30 
Hauptgottesdienſt: Paſtor Schulz; 11 Kindergottesdjenſt: 
Paſtor Kiehr. In Zernik: 8 Gottesdienit: Paſtor 
Kollekte für die Preußiſche Hauptbibelgeſell⸗ 
Donnerstag: 7,30 Bibelſtunde im Gemeinde- 
haus: Paſtor Schulz; Freitag: 7,30 Bibelſtunde in 
Ellguth⸗Zabrze: Paſtor Schulz. 


garten im 


OS. im Sommerfahrplan 1934 


Arbeitsdienſtlager 
Mikultſchütz im Aufbau 


Mikultſchütz, 18. Mai. 

Im Schlafhaus der Abwehrgrube, das die Ge- 
werkſchaft Caſtellengo in anerkennenswerter Weiſe 
zur Errichtung eines Arbeitsdienſtlagers 
zur Verfügung geſtellt hat, ſchreiten die Arbfiten 
an der Ausgeſtaltung des neuen Lagers rüſtig 
vorwärts. Jeden Morgen rückt das Vorkommando 
in Stärke von 45 Mann, vom Lager Lud⸗ 
wigsglück kommend, mit Geſang in Mikult⸗ 
ſchütz ein, und bald find Maler, Elektriker, Tiſch⸗ 
ler und Gärtner an der Arbeit. Die Mann- 
ſchaftsſtuben werden nach gründlicher Säuberung 
mit einem freundlichen Farbanſtrich verſehen, 
Bettſtellen und Schränke geſtrichen, und die Lidt- 
leitung wird eingezogen. Im Hof ſorgen die Gärt- 
ner für Bepflanzung der Böſchungen. Eine wei⸗ 
tere Kolonne arbeitet an der Fertigſtellung des 
Zaunes und des Tores. Nach den Pfingſtfeier⸗ 
tagen wird das Vorkommando gänzlich nach Mi- 
kultſchütz überſiedeln, und in kurzer Zeit dürfte 
dann das neue Lager der Arbeitsdienſtgruppe 121 
als neues Bollwerk im Dienſt der Jugend 
an Volk und Reich ſeiner Beſtimmung übergeben 
werden. 


Hüttendirefior von Avanzini 
Vorſitzender der Betriebstrantentafle 


Bobrek⸗Karf, 18. Mai. 


Von der Generaldirektion der „Vereinigten 
Oberſchleſiſchen Hüttenwerke AG. in Gleiwitz“ iſt 
Hüttendirektor Hermann von Avanzini zum 
Vorſitzenden der Betriebskranken⸗ 
kaſſe der Julienhütte beſtellt und am 
Donnerstag in der gemeinſamen Vorſtands⸗ und 
Ausſchußſitzung in ſein Amt eingeführt wor⸗ 

en. Der neue Leiter der Betriebskrankenkaſſe 
erſuchte alle Vorſtands⸗ und Ausſchuß mitglieder, 
mit ihm vereint zum Wohle der Kaſſe und ihrer 
Mitglieder und im Sinne des nationalen Staates 
verantwortungsbewußt mitzuarbeiten. Im weite⸗ 
ren Gang der Sitzung erfolgte die Abnahme der 
Jahresrechnung für das abgelaufene Geſchäftsjahr 
ſowie die Entlaſtung der Geſchäftsführung. 


Gleiwitz 


Die Würdenträger bei den 
Bürgerſchützen 


Die Bürgerſchützengilde Gleiwitz hat ihr 
Pfingſtſchießen beendet. Schützenkönig wurde Ne 
raumeiſter Hailer, rechter Marſchall Deto. jF 

nom Paul Schaube, linker Marſchall Bäder- If j 

meiſter Urbaſfek, Vogelkönig Kaufmann 15,50, Beuthen an 17,11. 

Schattke. Die Proklamation der Würden Ferner iſt ein neuer Triebwagen 
träger erfolgt am 2. ert im Stadt- 1131 W, Heydebreck ab 16,51, Beuthen an 18,16, 
ahmen einer Konzert⸗Veranſtaltung. eingelegt worden. 


E 157 Glatz — Beuthen hat in Heydebreck 
Neichsbahninſpektor vermißt Anſchkuß an D 42 erhalten: Heybebreck an 
Vermißt wird ſeit dem 11. Mai 1934 der i 


22,08, ab 22,15. AR 
Reihsba ninſpektor Emil Schlaeger, geboren 
den 7. en 1894 re Unna, Kreis Heydebreck— Oderberg 


Hamm, 
zuletzt wohnhaft in Gleiwitz, Sl 18. 
Schkaeger iſt am Freitag um 7 Uhr in den Dienſt b n der Bun 2 a ab 23,03, Heyde⸗ 
gegangen. Um 10 Uhr hatte er fih Urkaubſpregz7 0,13, den else uß ri den frühergelegten 
erbeten, da er angeblich etwas in der Stadt e e. gA 7 Kaden? ab AH iner 
igen wollte. Seit dieler Zeit ift er noch nid tiar 1,00 eingelegt worden, der in der Nacht von 


dur ü | i ihm] an ` 
tin Ul n AÙ d en mab al iah nie Sonnabend zu Sonntag bis Annabera verkehrt. 
oſſen. 


ausgeſch chlaeger iſt 1,72 Meter groß, 
unterlegt, breitſchultrig, hat hellblondes, nts. 
feſcheiteltes Haar, volles Geſicht und ein künſt⸗ 
liches Gebiß im Oberkiefer. An der rechten 
Schläfe hat er eine etwa 3 bis 4 Zentimeter 
lange, von einem Autounglück herrührende Narbe. 
Die Kleidung: Brauner Anzug, blaues Wochen ⸗ 
endhemd, rotbraun⸗melierten Selbſtbinder, graue 
Sportſtrümpfe, hohe ſchwarze Schnürſchuhe. Die 
Kleidung iſt abgetragen. Zweckdienliche Angaben 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 
Die wichtigſten Aenderungen und e, A 
rungen des neuen Jahrplans gegenüber 
dem alten im Fernverkehr ſind bereits vor fur- 
zem veröffentlicht worden. N 
noch die weſentlichſten Aenderungen im 
verkehr belanntgegeben. 
Die während des Winters 
lommenen Zugverbindungen mit 
ſind mit dem Inkrafttrelen des ) 
plans wieder eingelegt worden. Es handelt ſich 
dabei in erſter Reihe um die 


Frühverbindungen zwiſchen Glatz und 
' dem Neißeg au 


nach dem Induſtriegebiet und die Rückverbin 
dung am Spätnachmittag. Dies ſind die Züge: 
E 158 Heydebreck ab 10,10, Glatz Hbf. an 12,32, 
E 154 ” " 19,34, . ” * 21,56, 
E 154 Kamenz „ 7,54, Heydebreck an 9,41. 
„Ebenſo wird E 165 Glogau (ab 12,550 —Lieg⸗ 
. (an 17,22), wieder Dere 
kehren, und zwar nunmehr ganzjährig. 


Beuthen Gleiwitz Heydebreck— Oppeln 
Zwiſchen Gleiwitz und Beuthen iſt werktags 


Gleiwitz ab 11,19, Beuthen an 11,49. 

Zug 275 Breslau Hbf. ab 11/00 wird in 
Oppeln durch D 33 Berlin — Beuthen über ⸗ 
holt und erhält dadurch einen Anſchluß von 
dieſem Schnellzug nach Gogolin und Krappitz. 

Um den Anſchluß von Gogolin in Heydebreck 
an D 333 nach Oderberg herzuſtellen, ijt 
werktags ein neuer Zug 269 Gogolin. ab 13,17, 
Heydebreck an 13,40, eingelegt worden. 


Als Erſatz für den früher gelegten Zug 291 
verkehrt ein neuer Triebwagen 1108, der 
bereits in Brieg beginnt, und zwar Brieg ab 
Ear, 8 an ni 6 Ar 
ung verkehrt ein neuer Triebwagen . 
breck ab 22,27, Oppeln an 23,21. 


377 

in Heydebreck ift durch 
ck um 40 Minuen ge⸗ 

13,31, Heydebreck ab 


Vorunterſuchung 


in der Zache Sandwieſen 


Nachdem die Kriminalpolizei Gleiwitz zu Be⸗ 
ginn dieſes Monats den am 19. Januar in Sand- 
wieſen auf die Eheleute Paſternak und deren 
Tochter Klara Biskupek verübten ſchweren 
Raubüberfall aufgeklärt hat, iſt gegen die 


ger den Verbleib des Vermißten oa 
riminalpolizei Gleiwitz nach Zimmer fals Täter ermittelten Perſonen, den Zimmer- 
häuer Franz Warzecha und den Arbeiter Engel⸗ 


Ochleſiſche Kindergottesdienſt⸗Tagung bert Langhammer, die Vorunter⸗ 


f ſuchung bei dem Unterſuchungsrichter in Gleis 
in Gleiwitz witz beantragt und die Unterſuchungshaft über 
die Täter verhängt worden. Bei dieſem Raub⸗ 
überfall wurde ſeinerzeit die Frau Biskupek durch 
einen Lungenſchuß wer verletzt. 


* 


N 


gmi, e 
chleſiſche Kindergotteddienft - Ta- 


eine Weiheſtunde in der Kirche, die Paſtor[ Standesamt I und die Städt. Fried⸗ 
Liehr, Gleiwitz, halten wird, Um 20 Uhr wird hofsverwaltung find am 1. Feiertag ge- 
uperintendent Krüger, Sagan, die Helfer ſchloſſen und am 2. Feiertag zur Entgegen⸗ 


Sos- 

niga, iftam 1. Feiertag ebenfalls geſchloſſen und 

i in der Zeit von 9,30 AR 1050 uir 

Die Städtiſche Polizeiverwal⸗ 

ue Win an beiden Feiertagen von 11 bis 12 
ienſt. 


D Zänker, Breslau, halten wird, beginnt am 
Sonntag um 9.30 Uhr. ' 
Seitlindergottesbienft ftatt unter Superintendent 


Schützengild fingſtmont tatt. 
Schu e am P 13.20 ag ſta 


Uhr vor dem 
or- 


ich 


von Superintendent Krüger über 


u, über „Die deutſche Glaubensbewegung undd 
das evangeliſche Chriſtentum“. 2. 

en Anfragen über die Kindergottesdienſtarbeit 
eantwortet. Den Ausklang der Tagung wird 
Superintendent Krüger halten. 


* 

» Erbſtreit mit der Brechſtauge. In Dftroppa 
artete ein Erbſtreit unter den Beteiligten in Tät⸗ 
lichkeiten aus. Einer der Beteiligten griff hierbei 
o einer Brechſtange und verletzte außerdem 

eine Gegnerin durch einen Wurf mit einem Bies 

gelſtein an den Armen. Da er fih nicht be- 
ruhigte und weiter Drohungen ausſtieß, mußte er 
ins Polizeigefängnis eingeliefert werden. 


* ha gi nach Mecklenburg. Das 
Reichsamt für Reiſen, Wandern, Urlaub, Berlin, 
teilt der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Fre 
mit, daß der Gau Mecklenburg⸗Lübeck ſich bereit 
erklärt hat, in der Woche vom 17. bis 23. J 


amten Un ür Fahrt, V und 
jemte A Besen 80 V 1 755 


31 RM., anaid 


lich der t 
die für Gim ald Pei ede dn 


ückreiſe etwa 6 RM. 
witz ab koſten wird. Die Meldungen für das 
Kreisgebiet Gleiwitz find bis zum 21. 5. an reis: 


Nachſtehend werden 
ah- 


in Fortfall ge- 
til heiten 


Sommerfahr- 


eine neue Triebwagenfahrt eingerichtet: P 


In der Gegenrich- S 


Fahrplanverbesserungen im Nahverkehr 


a min 
Stettin (Beu ab 3,12, e 071 i 
von Ratibor ein neuer Vorzug 202 EWR 
ab 3,19, Er rg an 4,00 eingelegt worden. 

Zum Anſchluß an den um eine Stunde früher⸗ 

legten D 32 Beuthen — Berlin verkehrt von 

bor ein Vorzug 206: Ratibor ab 8,04, 
Heydebreck an 8,44. 

Zug 216 Oderberg ab 17,54 wird ohne län⸗ 
deren 
durchgeführt und erreicht dort einen Anſchluß an 
E 168 nach Dresden: Heydebreck ab 20,15. 


Deutſch Raſſelwitz— Ratibor 


Zug 847 Deutſch Raſſelwitz ab 1441 nach 
Ratibor ab 15,57 ift derart beſchleunigt 
worden, daß er einen unmittelbaren Anſchluß 
Ban panem über Leobſchütz nach Ratibor vers 
mittelt. 


Beuthen — Peiskretſcham— Oppeln 


Auf der Hinfahrt wird in 
ab 


an 17,23. 
Auch auf der Strecke 


Beuthen Oppeln über Voſſowska 


iſt ein neues Perſonengugpaar täglich 
eingelegt, das dem Spätverkehr dienen ſoll. 
Oppeln ab 22,25, Beuthen an 0,54 und zurück 
Beuthen ab 21,30, Oppeln an 23,56. 


Auf der Strecke 
Heydebreck— Neiße 
verkehrt außer den eingangs ſchon genannten 


breck ab 11,40, Neiße an 15,20, Ottmachau an 
13,52, der eine neue Verbindu dem Ind: 
ſtriegebiet herſtellt. Zu i 

ein Anſchluß 


lzügen ein neuer Zu Rn Heyde⸗ 
von 


e 


Neiße — Oppeln 


iit für den Sonntagsausflugsverkehr 
ein neuer beſchleunigter Zug 1375 Neiße 


ab 23,08, Oppeln an 0,08 verſuchsweiſe eingelegt M 


worden. 
Außerdem verkehren die Züge 1514 Oppeln 


ab 23,32, Tillowitz an 0,06 und 1513 Schiedlow Dr D 


ab 22,40, Oppeln an 23,06 nunmehr täglich. 


wart Kalyta, Peter⸗Paul⸗Platz 12, Zimmer 3, 
telephoniſch unter 3816 zu richten. 8 


Auf der Rybniker Landſtraße fuhr ein Perſonen⸗ 

Wagen, ein r, einen Baum. Der Führer des 

Wagens, ein Arzt aus der Umgegend von Glei⸗ 

witz, ſowie feine Begleiterin, trugen erheb- 

liche Verletzungen davon. Sie wurden ins 

Städtiſche Krankenhaus in Gleiwitz gebracht. Das 
ahrzeug wurde durch die Feuerwehr abgeſchleppt. 
er Sachſchaden beträgt etwa 500 RM. 


Hindenburg 


Weitere Verhaftung 
in der Margarinekarten⸗Schiebung 


Am 17, 5. wurde ein Kaufmann feſtgenommen 
und dem Gerichtsgefängnis zugeführt, weil er in 
dem ra ſtand, von einem bei der bereits ge» 
\ argarinekartenſchiebun 3 
ich etwa 100 0 Gtammtarten ir verbi ine 


* 

„Verleihung des Ehrendolches. Dem Führer 
des Sanitätsſturmes 17, Oberſturmbannführer 
Dr. Offik, Hindenburg, iſt durch Brigadeführer 
Ramshorn der Ehrendolch der 
reicht worden. 


„Veränderungen an der Gewerblichen Berufs- 
Hob, Die Gewerbeoberlehrer Paulſen und 
5 ern ach Oesch. ihre ee "S Pira 

A erg an di igen dtiſchen 
Gewerbl. Bernſeſchu en für Knaben erhalten. —t. 


* Beſtandene Staatsprüfung. Rechtskandida⸗ 
tin Alice Sagte, Tochter des Kaufmanns Pau 
S., hat vor dem Oberlandesgericht in Breslau 
das Referendarexamen mit beſtem Er- 
folge beſtanden. —t. 


* Die neuen 5 8 Arbeitsrichter. Im 
Einvernehmen mit dem Landgerichtspräſidenten 
hat der Regierungspräſident für den Hindenbur⸗ 
er Amtsgerichtsbezirk als Arbeitsrichter berufen 
ür die Arbeitskammer (Arbeitgeber): Kaufmann 
Richard Bernhard Auguſtin, Großdeſtillateur 


Gastwirt Erich Grabka, Syndikus Gerhard 


A. über ⸗ 


ufenthalt in Ratibor bis Heydebreck 


Korreſpondent 


* Mit dem 1 gegen einen Baum. B 


Internationaler Euchariſtiſcher 
Kongreß in Buenos Aires 


„Das euchariſtiſche Jahr. Mit 1934 hat für 
die Republik Argentinien das Jahr begonnen, 
welches man mit Recht das euchariſtiſche 
nennen darf. Das Herannahen der großen 
Feiern des internationalen e Kon⸗ 
greſſes ergreift in machtpoller Weiſe die Geiſter 
und ſteigert in johem Maße die Begeiſterung. 
ß aus allen Teilen der Republik erfreuliche 
Nachrichten über Handlungen eintreffen, die von 
einem ſtarken Wiederaufleben des gei- 
ſtigen Lebens Zeugnis ablegen. Dieſes Wie 
deraufleben greift auf die umliegenden Länder, ja 
auf die ganze Welt über, die im Zeichen der 
Erwartung des denkwürdigen Ereigniſſes ſteht, 
das ſich in den Oktobertagen dieſes Jahres in 
Buenos⸗Aires abipielen wird. Auf Ber 
anlaſſung des ausführenden Ausſchuſſes des 
Kongreſſes, der mittels Rundſchreiben, Broſchü · 
ren. Preſſenachrichten und ſonſtiger Werbetätig- 
keit die Begeiſterung in allen Teilen des 
Landes wachhält, finden euchariſtiſche Handlungen 
ſtatt, die bemerkenswerte Erfolge zeitigen. Gos 
wohl die prächtigen Gotteshäuſer der großen 
Landeshauptſtadt am Silberſtrom als auch die 
einfachſten Dorfkirchen ſind mit großen Mengen 
von Gläubigen angefüllt, die fih ihon jetzt darauf 
vorbereiten, dem erhabenen Sakrament die größte 
Ehrung zu erweiſen, die ihm je zuteil geworden. 


Löwenjagd in Paris 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 18. Mai. Am Freitag brach in einer 
Menagerie am äußerſten Rande der Stadt der 


7 Boden eines Löwenwagens. Drei Löwen pus . 


ten auf dieje Weiſe ins Freie. Das Ueberfall⸗ 
abwehrkommando wurde alarmiert, und es begann 
eine Löwenjagd. Ein Soldat wurde von einem 
Löwen im Geſicht Waren und in die Schulter 
gebiſſen. Er mußte ins Krankenhaus übergeführt 
werden, wo ſein Zuſtand als ernſt angeſehen wird. 
Die Löwenjagd dauerte nicht lange, dann hatte 
a alle drei entkommenen Raubtiere wieder im 
äfig. 


Das Finanzkommitee des Völkerbundes vers 
öffentliche einen Bericht über die Finanz 
lage Oeſterreichs. Für die erſten fünf 
Monate des Jahres 1934 it ein Fehlbetrag von 
rund 83 Millionen Schilling zu erwarten. 


* 


Ein Mandſchukuo⸗Dampfer wurde in 
der Nähe der Einmündung des Sungari⸗Fluſſes 
in den Amur von einer Sowjetbatterie beſchoſſen. 
Ein Mann der Schiffsbeſatzung wurde getötet und 
ein weiterer verwundet. 


* 


Der Beauftragte der Reichsregierung für Wb- 
rüſtungsfragen, von Ribbentrop, wurde von 
Muſſolini zu einer Beſprechung empfangen. 


Hübner, Stadtverwaltungs⸗Direktor Franz 
Kletzka, Baumeiſter ermann Lenz, 
Bergaſſeſſor Hermann Redeker, Ober⸗ 
telegraphen⸗Inſpektor Georg Roſenkranz, 
umeiſter Georg Schmidt und Bereit or 
Lothar Schönwälder, Mikultſchütz. rbeit⸗ 
nehmer): Franz Czech, Richard Dinter, Seit 
Fuhrich, Paul Jaſchke, Franz sr E ritz 
alorny, Wilhelm Mron cez, Walter 
Karl Wawrzik und Emanuel Zaitzek. Für 
die Angeſtellten⸗Kammer (Arbeitgeber): Chemiker 
am m, Dipl.-Ing. Max 5 o ge, Bierver⸗ 
leger Oskar Larger, Stadtverwaltungsdirektor 
Franz Kletzka, Bergrat Arthur Schuberth 
und Dipl.-Ing. Hans Zander. e e 
ond ilhelm Kotitſchke, Vorzeich⸗ 
ner Heinrich Macharzina, Buchhalter Geor 
Nierychlo, 8 Wilhelm Pa [$ ef, 
Rechnungsführer Karl Wowra und Kaufmann 
runo Turek. Für die Handwerkskammer 
(Arbeitgeber): Schneidermeiſter Albert Bainka, 
Tiſchlermeiſter Eugen Chmel, Klempnermeiſter 


noje Kuniſch und Bäckermeiſter 8 Br Ber 


(Arbeitnehmer): Maurer Ernſt R 
Sattler Bruno Laska, Fleiſcher Erwin Neu- 
mann und Inſtallateur Mar Niewiem, t. 


* Hindenburg ſucht ſeinen beiten Rundfunk. 
fr e Im Rahmen des Reichswettbewerbes 
ür die Feſtſtellung der beiten deutſchen Rundfunk- 
pre er ift von der rg Orten des 


eichsverbandes deutſcher 


ein Abend vorgeſehen. Dabei werden jedem Be⸗ 


werber drei kurze ſtumme Wochenſchaufilme vor⸗ 


eführt werden, über die er frei zu ſprechen hat. 
as Publikum erhält Stimmliſten. 


ür den Abend ho bis 1. Juni ſchriftlich an die 
reisgruppe au 
zureichen. 


Bei dem Kaltlufteinbruch iſt es beſonders in 
der Oſthälfte Schleſiens zu verbreiteten © e wit 
tern und Niederſchlägen gekommen, die 
zum Teil noch anhalten, während aus dem Weſten 
meiſt nur geringer Niederſchlag gemeldet wird. 
Die höchſte Niederſchlagsmenge hatte heute früh 
Ratibor mit 27 Millimeter. Beſonders im Oſten 


I ſind weitere Niederſchläge zu erwarten, während 


im Weſten ebenſo wie in Mitteldeutſchland Mu f- 
heiterung eintritt. N 
Ausſichten für OS. bis Sonnabend abend: 
Bei nördlichem Winde im Weſten zeitweiſe 
aufheiterndes, tagsüber wärmeres Wetter, 


ſonſt und beſonders im Oſten noch bewölkt mit 


Regenfällen, kühl. 


$ undfunkteilnehmer 
am Sonnabend im „Deutſchen Haus“ in Zaborze 


Meldungen 


der Kronprinzenſtraße 315 eins 


deſtens 1 588 200 


| Hauptverſammlung 
des Evangeliſchen Bundes 


Vom 25. bis 27. Mai findet in Hirſch⸗ 
berg i. Rig. die 47. Hauptverſammlung des 
Schleſiſchen Hauptvereins des Evan⸗ 
geliſchen Bundes ſtatt. Sonnabend, 9,30 
Uhr, ift eine Mitgliederverſammlung im Evan⸗ 
geliſchen Gemeindehaus. Es ſprechen: Super- 
intendent Rohr über die kirchliche Lage, Dr. 
Oblenmüller, Berlin, über „Römiſche Po- 
litik und Drittes Reich“: Pfarrer Müller- 
Oſten, Breslau, über den Evangeliſchen Bund 
in Schleſien im letzten Jahre. 20 Uhr iſt eine 
evangeliſche Volksverſammlung im Kunſt⸗ 
und Vereinshaus. Den Feſtvortrag hat Kirchen- 
miniſter a. D. Univerſitätsprofeſſor D. Dr. 
Beyer, Greifswald, übernommen („Der evan⸗ 
geliſche Glaube und die deutſche Geſchichte“). Den 
Feſtgottesdienſt. am Sonntag in der Gnaden- 
kirche hält Biſchof D. Zänker, Breslau. 


— — eee eee 
Ratibor 


* Ausſchmückung der Stadt zum Untergau⸗ 
kongreß. A 10. Juni findet in Ratibor der 
Unter gaukongreß der NSDAP. für 
Oberſchleſien in Anweſenheit des Oberpräfidenten 
und Gauleiters Helmuth B rückner ſtatt. Schon 
jetzt ſei darauf hingewieſen, daß dieſer Tag zu 
einem flammenden Bekenntnis der Be⸗ 
völkerung gegenüber unſerem für die Stadt Rati- 
bor unermüdlich tätigen Gauleiter ſein muß. Es 
gik, an dieſem Tage die Dankesſchuld abzutragen 
ür die Durchſetzung des Projektes der Oder ⸗ 
1 ng, das auf Jahre hinaus Ratibor 
wirtſchaftlich in hohem Maße entlaſten wird. 
Aeußerlich wird dieſer Tag Gelegenheit geben, 
durch reichſte Ausſchmückung der Stadt 
1 den ca. 20 000 hier zuſammen kommen⸗ 
en Volksgenoſſen unſere Verbundenheit mit der 

mten Heimatprovinz und darüber hinaus mit 

m deutſchen Vaterlande zu zeigen. Deshalb 
denke jeder Ratiborer Volksgenoſſe ſchon jetzt 
daran, wie er zu ſeinem Teil dazu beitragen kann, 
die Ausſchmückung einzigartig und impoſant zu 
geſtalten. 

* Schwunghafter Zigarettenpapier-Schmuggel. 
Vor wenigen Wochen war es der Zollbehörde an 
der tſchechiſchen Grenze gelungen, eine Zigaretten 
papierſchmugglerin zu faſſen, deshalb hatten die 
Zollbeamten ein wachſames Auge auf die weit 


umlegung, 


O6 Olobuie ul un 


Schwere Gaſthausſchlägereien 


Kattowitz, 18. Mai. 

In einem Gaſthaus in Lipine ereignete fid 
eine ſchwere Bluttat. Schon ſeit längerer Zeit 
waren die Brüder Weimann und die Brüder 
Bugla verfeindet. Verſchiedene Male war es 
zwiſchen den gegneriſchen Parteien zu ſchweren 
Prügeleien gekommen. Nun hatten die Brü⸗ 
der Bugla bemerkt, daß der Arbeiter Franz Wei⸗ 
mann in einem Gaſthauſe beim Kartenſpiel 
jab. Sie drangen in das Wirtshaus ein und 
fielen mit Aexten und Meſſern über den 
Ahnungsloſen her. Mit mehreren ſchweren Schlag⸗ 
und Stichverletzungen wurde Franz Weimann ins 
Krankenhaus gebracht, wo er auf den Tod dar⸗ 
niederliegt. Die Täter konnten noch nicht verhaf⸗ 
tet werden. 

Auch in Schwientochlowitz kam es in 
einem Gaſthaus zu Streitigkeiten, in deren Ver⸗ 
lauf der Arbeiter Karl Matyſek einen Meſſer⸗ 
itih in die linke Seite erhielt, ſodaß die Cinge- 
weide heraustraten. Der Schwerverletzte wurde 
in das Hüttenlazarett gebracht. Alle Beteiligten 
wurden verhaftet. 


Aenderung 


in der Gemiſchten Kommiſſion 


Kattowitz, 18. Mai 

In der Beſetzung der Gemiſchten Kommiſſion 
für Oberſchleſien tritt am 1. Juni d. J. eine 
Aenderung ein. An Stelle des bisherigen pol- 
niſchen Mitgliedes Morawſki wird laut Ber- 
fügung des polniſchen Außenminiſters der Mini⸗ 
ſterialrat Stablowſki in die Kommiſſion ein- 
ziehen. 


der Dentiche Generalkonſul beim 
Schleſiſchen Woiwoden 


Der neue Deutſche Generalkonſul in Kattowitz, 
Noeldecke, hat dem Schleſiſchen Woiwoden Dr. 
Grazynſki ſeinen offiziellen Beſuch abge- 

m. 


verzweigte Schmugglergeſellſchaft. Bald lenkte jich| ſtattet. 


der Verdacht auf den in Bojanow, Kreis Ratibor, 
wohnenden Bäcker Reinhold Wiſchkon. der mit 
dem Hauptſchmuggler Plewa einen lebhaften 
Verkehr unterhielt. Der Schmuggel war ſehr 
lohnend. Nach einer Errechnung durch das 
Hauptzollamt Ratibor ſollen die Sendungen min- 
„Blättchen Zigarettenpapier ent- 
halten haben. Wiſchkon wurde jetzt zu einer Geld. 
ſtrafe von 15502 Mark und zu einem Wert- 
erſatz von 586 Mark ſowie zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 

Loobſ cg üg 

„ Blitzſchlag vernichtet Wohnhaus. Beim letzten 
heftigen Gewitter ſchlug ein Blitz in das Wohn⸗ 
haus des Kaufmanns Kubatſchek in Trop: 
lowitz ein. Im Nu ſtand der ganze Dachſtuhl 
in Flammen. Den zahlreichen Feuerwehren gelang 
es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Empfindlicher Waſſermangel erſchwerte die Löſch⸗ 
arbeiten. Den Bewohnern iſt viel Hausgerät 
verbrannt. 

* Die Reichsbetriebsaruype der öffentlichen 
Betriebe hielt ihre Monatsverſammlung 
ab, an der ſich zum erſten Male auch die Be⸗ 
triebsführer und Vertreter der ſtädtiſchen Behör⸗ 
den, an ihrer Spitze Bürgermeiſter Sartory, 
beteiligten. Verbandskreisleiter Blümel. Neiße, 
ſprach über: „Mucker, Heuchler und Kritikaſter“. 


Groß Stroßlit 


* Der Reichskanzler als Ehrenpate. Reichs- 
kanzler Adolf Hitler hat bei dem 10. Kinde 
der Eheleute Müller Janatz Altaner in 
Ferran bei dem 10. Kinde der Eheleute Sich- 
er Franz Smyrek in Gogolin und bei dem 
9. Kinde der Eheleute Fattler Johann Bawohl 
in Groß Strehlitz die Ehrenpatenſchaft 


— aaa 
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Berliner 


15 v. H. Gehaltsherabſetzung von der 


Induſtrie gefordert 


Nachdem der Arbeitgeberverband der oſtober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie den bisherigen Gehaltstarif 
für die Angeſtellten vor längerer Zeit gekündigt 
hatte, werden nunmehr am 22. Mai die Verhand⸗ 
lungen über einen neuen Tarif beginnen. 
Der Arbeitgeberverband fordert eine Herab⸗ 
ſetzung der bisherigen Gehälter um 15 v. H. 


Arbeitsloſe als „Poliziſten“ 
Die Arbeitsloſen Adolf und Konſtantin 
Twardzik, Johann Golla und Alfons Pa w: 
lecki poſtierten ſich auf der Landſtraße bei 


tafeln beſtehen aus 


Rofenborg 
Verdeutſchung von Ortsnamen 


Die Gemeinderäte zweier Gemeinden haben 
beſchloſſen, ihre Namen nach den Vorſchlägen des 
BDD. (Bund Deutſcher Diten) einzudent- 
Nn I ede ſchen. Jaſchine wird Eſchenwald und 
an. Die Arheitsloſen mußten die Kohle an einer Jaſtrygowitz. das je ursprünglich Hart. 
beſtimmten Stelle abladen. Die vier falſchen Kri- wigsdorf hieß, jol in Zukunft Hartwigs⸗ 
minalbeamten ſchafften dann die Kohle für eigene[walde heißen. 

3 fort. zen Bie f e ; * 

teilte alle vier wegen Diebſtahls in Tateinheit mi N 

Straßenraub unter Berückſichtigung ihrer Not ‚u 97 — 5 Frag en ee ber 
Freiheitsſtrafen von je drei Wochen. Er? Mittwoch ſtatt. Die erſte Uebung galt der Eins 


Bier Frauen durch Blitzſchla nm 
ſchwer verletzt Guttontag 


Während eines ſchweren Gewitters, das über * Werbeabend der Teno. Im Hotel Deutſches 
Sosnowitz niederging, ſchlug der Blitz in ein] Haus fand ein Werbeabend der Techniſchen 
Zimmer eines Hauſes ein, wo ſieben Perſo⸗[Nothilfe ſtatt. In ausführlichen Vorträgen 
nen um den Tiſch ſaßen. Vier Frauen wur⸗ warben für den Gedanken der Teno Hauptlehrer 
den ſchwer verletzt, die drei anderen kamen Spallek (Ellg. Guttentag), Rektor Höflich, 
mit dem Schrecken davon. Ortsgruppenleiter der NSDAP. Richard Flö⸗ 

tert und Schulrat Albrecht. Die Ortsgruppe 
Der unerſchrockene Pfarrer Guttentag wird von Rektor Höflich geführt. 

In das Pfarrhaus von Groß- Dom Die Verſammlung ſchloß mit einem gemütlichen 

browka verſuchten Diebe i 


z der Radi ya Teil. 

Einſtemmen des Kellerfenſters einzubrechen. r 8 3 

earem Drozdek, der durch die Geräuſche er- „ 5 1 Da 
i Fi 2 ängli nterg j 

wacht war, ſtellte ſich den Einbrechern entgegen war, hat im Hofflügel des Rathauſes neue 


und verjagte fie durch einige Schreckſchüſ D 0 R 
r 3. R : e ienſträume erhalten. Auch die ſehr veralterte 
Die Polizei konnte keinen von den BR n Fingichiung iſt ernari worden 


mehr erwiſchen. m 
* l i * Für die Eintragung in die Erbhofrolle 
„ 5, Kattowitzer Frühjahrsmeſſe. Am heutigen A a 21 landwirtſchaftliche Be. 
Pfingſtſonnabend findet die feierliche Eröffnung s 
der 5. Kattowitzer Frühjahrsmeſſe in Gegenwart 
des Schleſiſchen Woiwoden und der Vertreter der 
Behörden ſtatt. Die Ausſtellung iſt bis zum 
3. Juni geöffnet. 


Geheimnisvoller Schuß 


Königshütte, 18. Mat, 


Bei der nächtlichen Bewachung ſeines Feldes 
wurde der Woicech Wolko plößlich beſcho = 


Zawiſz im Kreiſe Pleß und hielten als „Kri 
Ing „Fuhren mit Notſchachtkohle 


Oppeln 


* Tagung des NS. Lehrerbundes Oppeln. 
Unter Vorſiz von Kreisobmann Dr. Dreßler 
hielt der NS.⸗Lehrerbund, Kreisgruppe Oppeln, 
eine Tagung ab, wobei der Kreisobmann zahl⸗ 
reiche Mitglieder ſowie den Hauptgeſchäftsführer 
des „Hauptmann a. D. von oltke, 
aner ei Er ee gz zunächſt 
SE ; a einen Ueberblick über die im neuen Jahr vorge 
fen. Er erhielt einen Beinſchuß. Wolko ſchleppte] ſehenen Schulungspläne. Aus dem eriten Jahres⸗ 
ſich an die Straße von wo aus dann feine Ueber- bericht ging hervor, daß reiche Arbeit geleiſtet 
Se in das Königshütter Knappſchaftslazarett] worden iſt und daß die Kreisgruppe 325 Mitglie⸗ 
erfolgte. Von dem geheimnisvollen Schützen fehlt] der zählt. Von beſonderem Intereſſe war ſodann 
jede Spur. ein Vortrag Hauptmanns a. D. von Moltke 

über „Die Aufgaben des Volksbundes für das 

Pleß weiht eine 


Deutſchtum im Ausland“. 
Gefallenen⸗Gedenktafel * Wochenmarkt vor den Feiertagen. 
Pleß, 18. Mai. 


Am zweiten Pfingftfeiertag werden in der 
evangeliſchen Pfarrkirche in Pleß zwei Gedenk⸗ 


Wo 


markt vor den Feiertagen machte ſich das Feh⸗ 
len der Landbutter erheblich bemerkbar. 

u . 8 Der Preis war mit 1,20 vorgeſchrieben, doch fehlte 

Itt Tenen Ge⸗ ae 5 

e ER enthüllt ern Guant- Landbutter fait gänzlich. Dagegen wurde von den 
Marmor und enthalten die] Bauernfrauen Molkereibutter zum Preiſe von 
Namen der Gefallenen in Goldſchrift. Die Ent⸗ 1,50 pro Pfund angeboten. Eier koſteten 7—8 
würfe ſtammen von Architekt Max Schubert, Pfennig. Diesmal waren bereits auch die erſten 
Pleß. Die Anſchaffung der Gedenkſteine geſchah Erd b j Kirſch d Pi! € 
auf Anregung des Evangeliſchen Männer- und Erdbeeren, Kirſchen und Pilze auf dem 
Jünglingsvereins durch eine Sammlung. —9.] Markt. Erdbeeren koſteten 1,20 das Pfund und 


Kirſchen 50 Pf. Kartoffeln 2,30—2,50 der 


— —Zöä . Zentner, neue Kartoffeln 20 Pf. das Pfd., 


übernommen und den Eltern der Täuflinge 
Patengeſchenke in Höhe von je 50, Mark über⸗ 
wieſen. Bei dem 10. Kinde der Eheleute Häusler 
Karl Nawe in Ober⸗Ellguth hat Reichspräſident 
von Hindenburg die Ehrenpatenſchaft über⸗ 
nommen. 

„Nene Leiter der Strafanſtalt. Gerichtsaſſeſſor 
Olbrich iſt mit der kommiſſariſchen Leitung 
der Strafanſtalt beauftragt worden. 

„Führertagung des Kreiskriegerverbandes. 
32 Vereine hatten ihre Vertreter zu der Tagung 
des Kreiskriegerverbandes entſandt, die von dem 
Kreisverbandsführer Rittmeiſter Madelung 
geleitet wurde. Die Zahl der Vereins mitglieder 
hat ſich von 1800 auf 2800 innerhalb des letzten 
Jahres erhöht. Zollinſpektor Menzel wurde 
zum ſtellv. Kreiskriegerverbandsführer ernannt. 
Kaſſenwart für die SA.⸗Reſerve I ift Poi 
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t-* wicklung der Kirchengemeinde gab. 
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Börse 18. Mai 1934 


d Spargel war etwas teurer geworden und ko⸗ 
infpeftor Ettel. Das Kreiskriegerverbandsfeſtf ſtete 40—70 Pf. das Pfund, Gurken 40 Pf. und 
, DT menta 1 00, Mi. pro. Kopf, 

i annt: Schiffbaue 
kierſch. Mallnſe, Redierft ; „ Schulungsabend der NSDAP. Der 


kierſch, Mallnie, Revierförſter Mechler, im 
HS Hauptlehrer Nach d o rf, Gon- Saale der Handwerkskammer abgehaltene Shu- 
chiorowitz, Lehrer Wientzek, Zyrowa, Lehrer] lungsabend erfreute fih auch diesmal eines recht 
Dreßler. Gogolin. guten Beſuches. Nach flotten Muſikvorträgen der 

* 25 Jahre evangeliſche Gemeinde in Gogolin. neuen NSBO.⸗Kapelle begrüßte Kreisſchulungs⸗ 


: N A 
VV 
am 15. Mai auf ihr 25 jähriges Beſtehenſ Leiter der Bauernvolkshochſchule Neiße, Dr. 
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß fand in der Duckart, ſprach über „Raſſenfragen und Bes 
Kirche ein A ſtatt, der von] völkerungspolitik“. 

ä i i wir z ; 
kau! umrahmt made Naher Geige . * Oppelner Ceibftihuptämpfer. Bu dem 
Krappitz, hielt die Feſtpredigt, in der er einen Treffen auf dem Annaberg fahren die 
geſchichtlichen Rückblick über Gründung und Ent-] Oppelner Teilnehmer gemeinſchaftlich und treffen 
ſich am Montag, 5.30 Uhr, auf dem Wilhelmsplatz. 


Diskontsätze 
New Fork. 2½% Prag. 50% 
Zurich 2% % 


London „...2 
Brüssel . 3½% Paris... 275% 
Warschau 5% 


heute vor. heute ver. — R 
14, |62 Schl.. G. Pf. |881 ‚881% | Steuergutscheine | | Reichsschuldbuch-Forderungen | 
'aldh. 46% 461% do. Liq. G. Pl. 88 88, O 
anzi (90t, 90% | 8%Prov.Sachsen 1034. . [108% [103,70 — 
40. Rastenburg |85 1851 G.-Pf, 88% 80 1988. 101% [101% 60% April Oktober 
48% Pr. Zntr.Stdt, 1986. 68% 885 ai 
14 14 G. P. W 92 0 1937 . 94% 94% f fällig 1935 | ae 
„ E (ne | ee E | rien 
Unnotierte Werte 85 do opaa % jos | | Ausländische Anleinen || do 1938 Tr 
Linke Hofmann [10% [75% | derProvinzial- 5% Mex.1899abg. 6% | do. 1940 2 -06% 
Oberbedarf 24% SReihel % |90 4% % O esterr. St. — rn a3 i 
Oehringen Bgb. 111 897% do. R. II 90% 901, Schatzanw. 14 82 ½ 325 = 1943 
Uta Fre SR 4% Ung. Goldr. 6,95 | 6% 0. 
5 la blig. Ausg. I [8914 (391a J 4½% do. St. R. 13 6,55 do. 1944 
Burbach Kali 20% 20% . ahoh do. 14 | 0% | 000 |- do: 1945 Dirie — 880% 
Wintershall 68% % 4% Dt. Sohutz- 4% Ung. Kronen 0,8 0 | do. 1946 
x gebietsanl. 1914 | 9,15 | s05 4% zu. gi 8 1 — 
0. 4 
F Hypothekenbanken 400 do. Zoll. 1911 620 5 
"a 188 % Berl. Hypoth. 4% Kasch. O. Eb. 4% [7% Di. Reicheb. |, | 
Renten 4 ‘p Ban: fiy 15 91% [D134 tadtAnl. |45 44 Vorz, 100% 100 
Staats-, Kommunal- u. 8.0, 891 401 ¼ 
70% Bt Cbd Gf. 2% 92 Banknotenkurse Berlin, 18. Mai 
Nehmen: h „ 6.0012 85% 8530 E 7 
r 0.50% Sovereigus 20,88 | 20,46 | Csttlundische ze 
4 e. dee i848 | 1622 | Litauisene 497 azt 
ollars 4,205] Norw: 7 „ 
Sue ein An % 85 Pa Laaanit 0% on | Amer.1000-5Dolı. 245 247 | Oesters gross. | i 
Reichsani 4 G. Rutbrf. LI ay, 085 do. 2 u. 1 Doll. ae: 2AT, do. . 
x * i e 05552 0,572] u. darunter it: — 
70% do. w mf BA 4% e dor W 95 psy, | Englische,große 12,70 | 12,26 | Schwedische 65,52 | 65,78 
6% Pr. Schatz. 33 102 102 80% Schl. Boderd. 2 do. 1 PId. u. dar 12,70 | 12,76 | Schweizer gr. 81,09 | 81,41 
Dt. Kom. Abl. Ani 93% 93% G.-Pt. 3, 5 90 /ͤ 90 Türkische 1,96 1.58 do. 100 Francos 
do. m. Ausl. Sch. |1124. 112%, | 4% % do. Li. G. Pt. |9014 1901, | Belgische, 58,23 [55,52 | u. darunte 31,09 | 81,41 
70% Berl. Stadt- % Schl. Bodord. Bulgarische = | ~ ] Spanische 34,10 | 34,27 
Anl. 1926 867% lösts f Goldk. Ob Dänische 56,84 | 57,06 | Tachechoslow. 
do. 1928 7814 13, 15, 22. K 85% 85% — 31,74 81,76 BR * 25 
3% Anl. v. 21 Industrie- Obligationen Finnische 5,58 | 5,62 Tschechow. 
% do. Sch. A.29 8, 6 1.0. Farb. de. 1197 119, | fle. ‚948 [1652 | 500Kr u.dar. 10,82 | 10,88 
—.—.— 20 888 857½ sh Hoesch Stahl v2 |921 Formen Arie E 34 Ungarische N a 
i Klöckner Obl. . , 
Prov. Anl, 26 87 o% Obl. 92% |93 do. 100 Lire Ostnoten 
4 Mit W. 18934 
ven, CGP! s [8° Ji ver Stable Ra, Min 


bleibt die Butter? Am letzten Wochen⸗ 


R. Malik nicht dabei 


Polizei Kattowitz — 
SA.⸗Vorſtaffel Hindenburg 


Nachdem ſich ſämtliche Hindenburger Boxer 
n der SU.-Staffel vereinigt haben, treten dieſe 
erſtmalig am Sonnabend um 20 Uhr im Park der 
Donnersmarckhütte vor die Oeffentlichkeit. Sie 

ben als Gegner die beſtens bekannte Mann⸗ 
aft nn ia ei Ka 4 bu Be eriten 
reilu taltung verpflichtet. Den Oſt ober ; 
chleſiern geht ein ſehr guter Ruf voraus, be. Deutſche Fußballbund folgende 18 Spie⸗ 
iben doch die Kattowitzer Poliziſten in ihren 
Reihen einige erprobte Kämpfer, die Dftoberfchle- 
ſien und auch Polen mehrfach mit Erfolg bertra- 
ten. Der Hindenburger Borſport, der eine Zeit 
lang darniederlag. hat durch die Vereinigung neues 
Leben bekommen. Die Hindenburger SA.⸗Män⸗ 
ner haben ein eifriges Training binter ſich und 
gehen wohl vorbereitet in den Kampf. Die Geg- 
ner in den einzelnen Gewichtsklaſſen: 

Fliegengewicht: Zawadzki, SA. ift ein 
ſtarker Kämpfer wird aber gegen den routinierten 
Pawlica, Kattowitz, nicht viel ausrichten 
können. 

Bantamgewicht: Der Kattowitzer Moczko 
tft einer der ſtärkſten der Gäſtemannſchaft. trifft 
aber auf Jannek, Hindenburg, auf einen ber- 
en Kämpfer. der fih nicht leicht ſchlagen 
äßt. 


Hamburg. 

Läufer: Janes, Bender, beide 
Szepan, Zielinſti. 

Stürmer: Lehner, Augsburg, 


Hamburg, Heidemann, Vonn. 


Gemeldet wurden weiter noch Bu ch loh, 
Speldorf, Dienert, Karlsruhe, 
München und Münzenberg, Aachen, die auf 
Abruf in der Heimat in Reſerve ſtehen. Die 
Mannſchaft wird von Profeſſor Glaſer und 
weiterhin vom Bundesſportwart Otto Nerz be⸗ 
gleitet. Die Expedition tritt am Donnerstag früh 
die Reiſe an. 


Im Zeichen Szepans 


> j k 1:1 gegen by Count 
Weltergewicht: Bie wald, Hindenburg, einer Br Derby County 
der beiten oberſchleſiſchen Boxer in feiner Ge Etwa 20 000 Zuſchauer wohnten dem letzten 
wichtsklaſſe, ſtößt in Gburſki auf einen mit Probeſpiel zwiſchen der deutſchen Fußballelf und 
perbiſſenem Siegeswillen kämpfenden Mann, Der Derby County in Dortmund bei. Beide nn» 
Oſtoberſchleſier hat eine ftattliche Anzahl Siege ſchaften hatten Umſtellungen vorgenommen. 
hinter ſich. doch ſollte Biewald imſtande fein, Als linker Verteidiger war Schwartz, Ham⸗ 
ſeinen Siegeszug zu ſtoppen. burg für Buſch eingejebt, während den rechten 
Mittelgewicht: In dieſer Maffe haben die Gin- Läuferpoſten Appel an Stelle von Janes ein⸗ 
heimiſchen Mauch, vus ee une nahm. 
Punkten zu kommen. Borys. Kattowitz, wir 
ſchwerlich gegen Kollotzek aufkommen können. Der Held des Tages war Szepan. der 
Halbſchwergewicht: In Urgac, Kattowitz als Mittelläufer ein ganz großartiges 
Spiel zeigte. 


und Otziſk. SA. treffen zwei Boxer aufeinander, 
bie 3 ri Er a beſitzen. Der Ausgang 
ieſes Treffens iſt offen. Dem Spielverl. i ; 8 

Schwergewic TlattTif, CAL, tritt wieder Dur chweg Fb e regen ke Gnglänber 

einmal in den Ring. zeigte beim Training auch knappen Sieg verdient. Es kam aber zu einem 

einige gute Proben. wird aber gegen den ſchnellen [ 1-Unentſchieden. Sehr gut waren die beiden 

und ringerfahrenen Wradzidlo einen ſchweren Verteidiger, beſonders Haringer. Kreß im 

Stand haben. Tor machte keinen ſicheren Eindruck, machte aber 


Witt bleibt keine großen Fehler. Appel war beſſer als 
Halbſchwergewichtsmeiſter 


Piſtulla in der erſten Runde k. o. 


: Im Mittelpunkt des Kampfabends des Ham ⸗ 
burger Bunding ſtand der Meiſterſchaftskampf 
um die Deutſche Halbſchwergewichtsmeiſterſchaft 
zwiſchen dem Titelverteidiger Adolf Witt, Kiel, 
und Ernſt Piſtul la. Berlin. Das Treffen 
endete ſchon in der erſten Runde mit einem 
Siege Witts. Gleich nach dem Gong verſuchte 
der Berliner feinen Gegner mit Wirkung anau- 
greifen, kam auch einige Male aut durch, fing 
dann aber plötzlich einen ſtarken rechten Halen von 
Witt ein und mußte bis 4 den Boden anfſuchen. 
Kaum hatte ſich Piſtulla wieder erhoben, als er 
einen ſchweren rechten Haken erhielt, der ihm den 
Reit gab. Schon nach einer Minute mußte ſich 
der Berliner auszählen laſſen. Witt bleibt mit 
dieſem Siege weiter Deutſcher Halbſchwergewichts⸗ 
meiſter. 


Schmeling broteftiert 


Gegen das auf Unentſchieden lautende Urteil in 
feinem Kampf mit Paolino in Barcelona hat 
Max chmeling beim ſpaniſchen Verband 
Einſpruch erhoben. Auch die Internationale 
Box-Union dürfte ſich mit dem Schiedsſpruch der 
ſpaniſchen Richter, durch den dem Deutſchen der 
verdiente Sieg genommen wurde, noch befaſſen. 
In Begleitung ſeiner Gattin, ſeines Trainers 
Machon und ſeines amerikaniſchen Intereſſen⸗ 
vertreters hat Schmeling am Diensta von Bar- 
celona aus die Heimreiſe über ris nach 
Berlin angetreten. Eine begeiſterte Menge, 
darunter auch der Deutſche Generalkonſul, gab 
Schmeling das Geleit zum Zug. . 


Wormatia Worms in 96. 


Eine der ſtärkſten ſüddeutſchen Mannſchaften 
ſpielt in nächſter Zeit in Sherihlefien. 55 08 
Wormatia Worms iſt zu mehreren Spielen 
nach hier verpflichtet worden. Wormatia Worms 
war der hartnäckigſte Gegner in der Gaumeiſter⸗ 
ſchaft von Kickers Offenbach und verlor erſt im 
Endspurt knapp. Die Gäſte ſpielen am: 

26. Mai (Sonnabend) gegen Vorwärts⸗Raſen⸗ 
ibort; i 

27. Mai (Sonntag) gegen Ruch Bismardhütte; 

30. Mai (Mittwoch]! gegen Beuthen 09; 

3. Inni (Sonntag) gegen Hertha Breslau. 


Federgewicht: Nowakowſki, Kattowitz ift 
ein genauer Schläger, hat aber gegen den Hin- 
denburger Ruda keine große Siegeschance. Der 
Kampf iſt offen. 

Leichtgewicht: Hetmainczyk, Hindenburg, 
tit ein ehrgeiziger Nachwuchsboxer und hat ihon 
gute Kämpfe geliefert. Der Kattowitzer Matus 
czyk hat auf Grund feiner Technik und Schnellig⸗ 
keit die größeren Ausſichten. 


— 


reihe. Der Sturm war in der erſten Halbzeit 


deichſel Hindenburg 


vor neuen Aufgaben 


Erſtes Aufſtiegsſpiel ggen TSV. Weiß⸗ 
waſſer 
In die ſchleſiſche Fußballgauklaſſe werden zwei 


Bezürksſieger in der nächſten Saiſon für die aus. 
geſchiedenen SV. Hoyerswerda und STC. Görlitz 
einrücken. 
zirksbeſte noch nicht feititebt, baben Nieder- 
und Oberſchleſien ihre Beſten bereits er- 
mittelt. die nun die erſten Ausſcheidungskämpfe 
beſtreiten werden. 

Am erſten Pfingſtfeiertag werden ſich in Hin⸗ 
denburg (neuer Deichſelſportplatz! der SN. 
Deichſel Hindenburg und S 
Weißwaſſer im eriten 


letzten Bezirksſpielen noch nicht gezeigt, daß ſie 
zu kämpfen verſtehen, wenn es gilt. Sie haben 
ihre kurze Schwächeperiode überwunden und wers 
den vor heimiſchem Publikum alles daranſetzen, 
um die Vertreter der Lauſitz aus dem Rennen zu 
werfen und ſich durch ein möglichſt hohes Tor ⸗ 
e is einen guten Vorſprung zu 
ſichern. Weißwaſſer trägt die Hoffnungen Nieder ⸗ 
ſchleſiens, das hier die letzte Chance hat, in de 
Gauklaſſe überhaupt vertreten zu fein. Die TSV. 
er haben in gutem Stile ihre Bezirksmeiſterſchaft 
gewonnen und dürften einen ſchwer zu überwin⸗ 
denden Gegner abgeben. Das Rückſpiel findet bes 
reits am 27. Mai dann in Weißwaſſer ſtatt. Erft 
im Juni wird dann Mittelſchleſtens Vertreter 
mit in die Entſcheidungskämpfe eingreifen können. 


„Paulſen“ tödlich verunglückt 


In der Nähe von Halle ereignete ſich ein 
ſchwerer Bosen zwiſchen einer Straßen ⸗ 
bahn und einem Kraftwagen, bei ie beiden 
Inſaſſen des Autos ſchwer verletzt wurden, Einer 
von ihnen, der Motor⸗SA.⸗Mann Paul V öm p- 
ner, iſt ſeinen Verletzungen im Krankenhaus 

en. Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Le⸗ 
ben Gekommene g bis dor einigen apren 
at den beiten deutſchen Fuß allfpie⸗ 
ern. Unter Paulen” fpielte er 


en „ 
im VfB. ipgi vertrat unzählige Male 
im VfB. Leipzig, PR sab 0 


iz) 


Tor: Kreß, Jakob, Regensburg. 
Verteidiger: Haringer, München, Buſch, Duisburg, Schwartz, 


Strebh, 


Zielinſki auf dem anderen Flügel der 1 culeta: 


Während in Mittelſchleſien der Be⸗ b. 


der j 
Í e Ausſcheidungsſpiel] W 
gegenüberſtehen. Die Hindenburger haben in den 


Deutschlands Streitmacht 
für Italien 


Auf Grund der drei Uebungsſpiele hat der Ja mit feiner Vertretung für Italien beauf- 


tragt: 


Düſſeldorf, Gramlich, Frankfurt, 


Kobierſki, Albrecht, beide Düſſel⸗ 


dorf, Hohmann, Benrath, Conen, Saarbrücken, Siffling, Mannheim, Noack, 


ſchwach, wurde aber nach der Pauſe Erlen Ko ⸗ 
bierſki kam beffer ins Spiel als Lehner. 
Im Innenſturm gefielen vor allen Hohmann 
und Conen, Siffling fiel etwas ab, ohne 
ſchlecht zu ſpielen. Bei den Engländern war der 
Rechtsaußen Crooks der beſte Mann. 


Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 
Die belgiſche Elf gegen Deutſchland 


Der Spielausſchuß der belgiihen Fußball ⸗-Niga 
hat die Spielerauswahl für das am 27. 


loife); Verteidigung: Pappaert. Smellinckr (Union 
St. Gilloiſe: Läuferreihe: Peeraer (FC. Ay. 
[Union St. 


* 
Spaniens Mannſchaft 


Die ſpaniſche Elf, die am 27. Mai in Genua 
unter der Leitung des Berliners Birlem gegen 
Brasilien ſpielt. ſieht wie folgt aus: Zamora: 
Zabalo, Quincoces: Eilauren, Maquerza. Mar- 
Ventoira, Irraragori, Langara, Chado 
und Goroſtiza. 


i m¾2 7˙ ͤr—— ̃ö-ß— 


kämpfen und gehörte auch feds I der 
N AR A i f 


Schweizer Elf—Weſtham United 3:1 


Schadenfeuer auf dem Graßhopper⸗Platz 
Im ſchweizeriſchen 


Serdetta Genf plötzlich dem Verband mit- 
geteilt, keine Spieler für die Weltmeiſterſchaft 
ſtellen zu können. Es handelt fich Hierbei um die 


bekannten Internationalen Sechehave, Guinchard, 
Kielholz 


von Kgenel, 
Jäggi IV, Büche, Trello Abegalen und Boffi bez 
ſtehende Schweizer Elf ſiegte mit 3:1 (0:0) Toren 
gegen die engliſchen Berufsſpieler. Wenige Stun⸗ 
den nach Beendigung des Spiels brach auf dem 
Platz ein rieſiges Schadenfeuer aus, 
durch das die Tribünenanlagen vollständig einge 
äſchert wurden. Man vermutet Brandſtif⸗ 
tung. die polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange. 


Oberſchleſiſche Leichtathletik ⸗Meiſterſchaften 
am 1. Juli in Beuthen 


Die Oberſchleſiſchen nnen. Weck 


n werden nun beſtimmt Juli im Beu⸗ 
11 Hindenburg⸗Stadion zum Aus- 
trag gebracht. 


Oppelner Kegler in Danzig 
ichsbahn-⸗Turn⸗ und Sport- 

Hr ji aer e während der Pfingſtfeiertage 
eine Kegler⸗Zehner⸗Mannſchaft nach Danzig, 
Königsberg und Kolberg. 


Frankreich — Oeſterreich 2:0 — Frankreich 
unſer Gegner 


Paris, 18. Mai. 
Das alljährliche Lärder⸗Tennisſpiel um den 
Davispokal begann am 1 in Paris 
mit Frankreich — 


Sieger dieſer Gruppe den 


n, da 
unſer Gegner Frankreich ſein wird. Der Kamp 
Frankreichs mit unſerer Mannſchaft muß bis 


n 
mit 2:0 zu einer ſicheren Führım n 
Bouſſus ſchlug den Oſterreich⸗Meiſter . 
tai ka leicht 6:1, 6:1, 6:4, und Merlin be- 
fiente den jungen Metara 4:6, 8:6, 6:1, 6:2. 
Die Spiele wurden vor 2000 Zuſchauern aus⸗ 


getragen. 
Schweiz — Indien 2:0 


„Bereits am erſten Tage kamen die We 
iſtia 
be 


Bei der großen Schar der Bewerber herrſchte 
auf allen Plätzen reger Spielbetrieb. Von den 
einzelnen Ergebniſſen ſind bei den Damen die 
leichten Siege der Polniſchen Meiſterin Jehr⸗ 
zeiowſka. der Amerikanerin Ryan und der 


bisher noch nicht mit ſpielſtarken Gegnerinnen zu 
tun hatten. Die Berlinerin Frl. Morel tam 
gegen Frau Hopman, Anſtraljen, mit 6:4, 6:4 H 
einem ſchönen Erfolg Ziemlich programmgemäß 
verliefen auch die Spiele der Herren. Nachſtehend 
die Ergebniſſe: Dameneinzel: Ryan Heitmann 
6:1, 6:1, Jedrezejowſka—Frau Roſt 6:2, 6:1; Qeit- 
mann— Duboi3 6:1,6:2; S. Noel-de Bruyn⸗ 

6:1, 6:2; Sander—Golbihmidt 6:4, 2:6, 6:2; Fa 
bien—Beltermann 6:2, 6:2; Horn —Suhrmann 


9:7, 6:0; Enger —v. Ende 6:0, 6:0; Hartinan Wie 


balt 6:3, 8:6; Käppel—Kobe 6:1, 6:2; Dollinger 
Sauenitein 6:3, 6:1; Ullſtein—Buja 6:8, 6:8. — 
Herreneinzel: Schwenter—tominwis 6:0, 6:2; 
Göpfert Bieber 6:1, 6:3; Dr. Deiiart Wald 
6:3, 8:6; W. Memzel—Nietiche 6:8, 8:6: Tüſcher 
Schwartz 6:2, 6:0; Hendewerf—D. v. Müller 4:6, 
6:3, 6:4; Heidenreich—Pachaly 6:2, 6:2; Hines 
Schwenker 4:6, 6:4, 6:4; Roner— Hark 6:8, 6:4; 
Caſka.-Droſt 6:2, 6:4; Vodicka—Schieder 6:2, 
6:1; Graf Salm Wilhelmi 6:8, 6:1. 


Kaub 6:3, 6:1, Lund Lorenz 6.1. 3:6, 6:1. — 
Dameneinzel: Dollinger -Lauenſtein 6:8, 6:1, 
Jedrzejowfka—Kaeppel 6:8, 7:5, Ryan — Fabian 
6:0, 6:0. — Herrendoppel: G. v Cramm / Denker 
Fromlowitz / Nitzſchke 6:1, 6:4, Heydenreich / ul 
Zander / Pachaly 6:4, 3:6, 6:3. — Gem. Doppel: 


Ullſtein / Haenſch—Sander /A. v. Cramm 6:8, 8:6, 


Beuthener „Schwarz⸗Weiß“⸗Damen 
in der Liga 


Auf Anordnung des Bundesführers des DTB. 
Dr Schomburg k, spielt die erſte Damen⸗Mann⸗ 
ſchaft von Schwarz-Weiß Beuthen ab ſofort in der 
Liga mit. Damit iſt Beuthen ſeit Jahren wieder 
mit einer Damen⸗Mannſchaft in der Liga per 
treten. x 

Der unter feiner neuen Führung mächtig auf⸗ 
ſtrebende Tennis-Club „Schwarz Welt ift 
nunmehr mit je zwei Damen: und Herren⸗Mann⸗ 
ſchaften in allen Klaſſen vertreten. Nach den 
Richtlinien des Reichsſportführers werden unent⸗ 
geltliche Nachwuchskurſe für begabte Volks 
ſchüler abgehalten, die fih eines regen Zur 
ſpruchs erfreuen. Der Verein ſtellt ſogar Schube 
und Schläger koſtenlos zur Verfügung. 


Pfingſttreſſen der Schleſiſchen Turner⸗ 
jugend auf dem Annaberg 


Die ſchleſiſche Turnerjugend, die im Gau IV 
der DT. unter Führung des Jugendwarts Richard 
Conrad aus Breslau ſteht, hält ihr diesfäh⸗ 
riges Jugendtreffen während der Pfinaſttage auf 
dem St. Annaberg ab. Zu dieſem Treffen 
haben auch die oberſchleſiſchen Turns 
vereine. die das Reiſeziel zum Teil zu Fuß, 
zum Teil auf Laſtwagen und mit der Elſenbahn 
erreichen wollen, in außerordentlich großer Bel 
gemeldet. Die Jugendlichen beiderlei Geſchle t8 
werden ſchon am Sonn und Sonntag in 
Annaberg eintreffen. Am Sonntag früh erfolgt 
en und Einnahme des gemeinſamen Früß⸗ 
ſtücks dann Teilnahme am . Gelände. 

ch der Jungen. Wanderung der Mädel nach 
dem Stei zog Hier werden turneriiche Vorfüh- 
rungen, Spiele und Mannſchaftskämpfe ausge · 
tragen. Bei Eintritt der Dunkelheit wird ein 
Flammenſtoß weithin in das oberſchleſiſche 
Land hinein den Schluß des Jugendtrefſens ver- 
künden. und die Liebe zu Volk und Vaterland wie 
auch zur heimatlichen Scholle bekunden. 


ma 


erde davispolal Aümpe 


Schleſiſche Tennisſpieler bei Not⸗Weiß 


Engländerin Noel erwähnenswert, die es jedoch | 


yi 


Der deutsche Steinkohlenherghau im April 


Insgesamt 
1834 Mün 1034 

Steinkohlenförderung: 125. t 

Ruhrbezirk 7062159 7415303 

Aachen 569 620 674 302 

Westoberschlesien 1 316 937 1 479 001 

Nied. 331 544 359 124 

Freistaat 2370 610 301 
Kokserzeugung: 

.  Ruhrbezirk 16102931 1609182 
Aachen 99 396 111 416 
Westoberschlesien 75 154 78 836 
Niederschlesien 69 727 74185 
Freistaat Sachsen 20 713 19 996 

Brikettherstellung: 

Ruhrbezirk 222 486 274 512 
Aachen 13 776 23 997 
Westoberschlesien 17 375 20 587 
Niederschlesien 5 288 5471 
Freistaat Sachsen 8 638 9744 

i Beschäftigte Arbeiter: April 

Ruhrbezirk 222 

Aachen 24 

Westoberschlesien 38 

Niederschlesien 16 

Freistaat Sachsen 16 


Rahrbezirk: Die Bestände der Zechen an 
ge Koks und Preßkohle (letztere beide auf 
‘ohle berechnet) stellten sich Ende April 1934 
auf rd. 9,76 Mill. t gegen 10,05 Mill, t Ende März 
19%. Hierzu kommen noch die Syndikatsläger 
in Höhe von 921000 t. Die Zahl der Feier- 
schichten wegen Absatzmangels belief sich 
im April 19% nach vorläufiger Ermittelung auf 
rd. 457 000. Das entspricht etwa 2,05 Feierschich- 
ten auf 1 Mann der Gesamtbelegschaft (3,35 im 
Marz 1934). 

Westoberschlesien: Die Lage am Kohlenmarkt 
war nicht einheitlich. Haus brandkohlen 
mußten aus Mangel an Aufträgen teilweise in den 
Bestand gestürzt werden. Die Nachfrage nach 
Industriekohlen war teilweise recht leb- 

so daß, vor allem bei Sta ub kohle, Be- 
standsverladungen möglich waren. Im arbeits- 
täglichen Durchschnitt ergab sich gegenüber 
März 1931 ein Rückgang des Absatzes um 6%, 

nüber April 1983 jedoch eine Steigerung von 

20%. t wurden im Berichtemonat 
abgesetzt an Steinkohlen 1 195 289 t (im Vor- 
monat 1 378 087 t), an Koks 59856 t (57814 t) 
und an Briketts 17 267 t (19704 t). Auf Halde 
lagen am Monatsende 1478115 t Steinkohlen, 
391 301 t Koks und 2938 t Briketts. Der Gesamt- 
haldenbestand (Koks und Briketts in Kohle um- 
gerechnet) betrug 1,98 Mill. t. Wegen Absatz- 
mangels mußten im April nach vorläufigen An- 
gaben 74300 (je Arbeiter 1,99) Feierschich- 
ten eingelegt werden, gegen 82 286 (2,20) Feier- 
schichten im März. 


Bessere Erlöse bei den Lichtspielthentern 


Die solt Mitte 1933 mit Nachdruck durch- 
geführte Eintrittspreisregelung, vor 
allem in den Mittelstädten, hat, nach dem HK. 
zu einer Steigerung der Durehschnitts- 
erlöse je Eintrittekarte in den Lichtepielthea- 

tern rt. Dementsprechend waren die in- 
nahmen in den Grog. und Mittelstädten trotz ge- 
ri Besuch nur wenig niedriger. In den 
Kleinstädten war die Zahl der Besucher um 
8% als 1938. Die Steigerung des Einkom- 
mens kommt auch darin zum Ausdruck, daß die 
Plätze im den Preislagen von 60—90 Pf. weit 
mehr begehrt sind als früher. Wd.) 
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Berliner Börse 
. Widerstandsfähig 
Bei stillem Geschäft und uneinheitlicher Kurs- 
tung eröffnete die letzte Börse vor den 
n in widerstandsfähiger Haltung. In 
der Grundstimmung war sie sogar durchaus 
freundlich, wobei Hoffnungen auf einen baldigen 
der Transferverhandlungen 
eine Rolle spielten. Auch von dem gemeldeten 
gesteigerten Ruhrkohlenabsatz und der stark ge- 
besserten Rohstahlgewinnung im April ging eine 
aus. Die Publikumsbeteilig war 
zunächst relativ klein, nach dem ersten Kursen 
wurde das Geschäft aber etwas lebhafter, und 
eine ganze Reihe von Papieren erfuhr eine Er- 
holung bis zu 1%. Selbst bei den gestern 
schwachen Werten wie Rütgerswerke, Bemberg 
und Daimler machte sich eine stärkere Wider- 
standefähigkeit bemerkbar. Während sich im 
allgemeinen die Abweichungen zum Vortage in 
engeren Grenzen hielten, sind Rheinbraun plus 3, 
Dortmunder Union, Dtsch. Kabel, Buderus, Salz- 
detfurth und Chadeaktien mit Gewinnen von 1 
bis 2% als fester zu nennen. Andererseits büß- 
ten Schuckert und Orenstein und Koppel je 1%%, 
Reichsbankanteile 14% AG. für Verkehrswesen 
1%%\ und Stolberger Zink gegen ihre letzte Notiz 
am 11: d. Mts. sogar 2%% ein. Auch fest ver- 
zinsliche Werte hatten freundliche Grund- 
stimmung aufzuweisen. In den deutschen An- 
leihen hat das Geschäft jedoch nachgelassen, 
die Altbesitzanleihe konnte 10 Pf. gewinnen, wäh- 
rend die Neubesitzanleihe 15 Pf. einbüßte. Stahl- 
vereinsbonds setzten ihre Aufwärtsbewegung um 
76% fort, Umtauschdollarbonds lagen sehr ruhig, 
Reiehsschuldbuchforderungen bis zu 1% höher. 
Von Auslandsrenten kleines Interesse für 
Rumänen und Macedonier. Der Geldmarkt war 
vor den Feiertagen in sich etwas steifer, 
4—44% war Blankogeld kaum noch zu erhalten. 


2 Arbeitstäglioh: y Der r 5 des 8 
1933 rii 1994 ereins Hamburg Bremen i 
— — t —.— —.— ne 9 sas m T 
| stasienhandele. 8 
5 + a 7 = Si = 55 Deutschland im Vergleich zu den schweren Rück- 
1082 794 54 872 56 885 47078 schlägen der Jahre 1931 und 1932 im Jahre 1983 
319 315 i8814 13812 18889 [beine Stellung in Südost-Asien dem Werte nach 
220 174 11 275 11577 9573 leidlich gut behaupten, der Menge nach in 
den wich Staaten ( Japan, Nieder- 
ländisch- — 3 ren: 
113 180 3 813 3 594 3 773 |entwerteter Wah . Die Entwertung des eng- 
65 855 2 505 2543 9195 |lischen Pfundes um 35% und des amerikanischen 
64 356 2324 2 393 2145 Dollars um 80% gab den Vereinigten 
15871 690 645 529 [Staaten, und besonders England, in der 
Preisgestaltung einen starken Vorsprung, der 
nur teilweise durch besondere Maßnahmen auf 
211 971 9270 10 558 9216 deutscher Seite (Serips, Dollarbonds usw.) ausge- 
12 974 574 923 541 [glichen werden konnte. Nicht auszugleichen war 
13 966 724 792 607 | dagegen auf diesem Wege die Entwertung des 
1403 220 210 61 | Yen um 66%, so daß die japanische Konkurrenz 
4838 360 375 210 2 pi schwerste empfunden wurde, Seit 
er Yen-Inflation sind japanische Preise fast auf 
1934 Marz 1934 April 1933 allen Gebieten unerreichbar niedrig 3 
und haben sich der gesunkenen Kaufkraft der 
110 * I a verschiedenen Länder angepaßt. 
427 38 267 37 042 Im einzelnen hat England trotz seiner ent- 
313 16 320 16 431 werteten Valuta mit Ausnahme von Siam tiberall 
536 16 547 15 233 Verluste zu buchen. Der Rückgang Eng- 


lands ist in China hauptsächlich auf die zu- 
nehmende Selbstversorgung des Landes mit 
Baumwollwa in den anderen Ländern auf die 
japanische Konkurrenz zurückzuführen, die ge- 
rade auf diesem Gebiete auf allen Weltmärkten 
für sämtliche Länder, und besonders für England, 
fühlbar wird. So ist, um nur eines hervorzu- 
heben, die Ausfuhr englischer Baum- 
wollgewebe nach Niederländisch-Indien von 
991 000 Pfund auf 491 000 Pfund zurückgegangen, 
während die Ausfuhr japanischer Baumwoll- 
gewebe nach Niederländisch-Indien um 50 229 000 
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trug im März 1,11 v. T. gegen 128 v. T. im Fe- 
bruar und 1,47 v. T. im Januar d. J. Die Besse- 
rung der Kreditsicherheit setzte sich so- 
mit fort. (Wd.) 


polnische Kohle in Belgien 


Der belgische Kohlenbergbau zeigt sich sehr 
beängstigt durch die gewaltige Zunahme der Ein- 
fuhr polnischer Kohle. Ende 1933 wurden monat- 
lich etwa 9000 To. eingeführt. 1934 stiegen die 
Einfuhrziffern in den ersten 3 Monaten auf 18 000, 
31 700 und 90 000 To.! Das geschah trotz der 
Einführung eines Zolls von 10 frs für die To. 
Hier zeigt sich wieder deutlich die Verfah- 
renheit der europäischen Wirt- 
schaft, die unlängst im Tatsache zum Aus- 
druck kam, daß in Straßburg Kohlen aus Indo- 
china ausgeladen wurden, Während Frankreich 
selbst genügend Kohlen fördert und außerdem 
ganz nahe beim Elsaß über die Förderung der 
Saargruben verfügt. hd. 


Die enolische Rohle wird den Schweden 
zu teuer 


Berliner Produkienbörse 


Zwischen England und Schweden besteht seit (1000 kg) 18. Mai 1934. 
dem vorigen Jahre eine Vereinbarung, derzufolge 1 1a ke — Lee 11.75 
England den schwedischen Kohlen zu 47% | Tendenz: ohne Geschäft Tendenz: ruhig 
zu decken hat. Beim Ka era era dieser n 20 11.25 

jl ] j is- k.) 168 z: 

Absprache waren * irgendwelche Preis 1 nie n 
abma chungen nicht getroffen wor Ma 1700 
den. Da nun die englische Kohle in der letzten | Beaugerste guts 172—176 n 
Zeit preis mäßig stark gestiegen ist, . zell. — d Wicken BEER 
hat Schweden sich stärker der polnischen |Sommergerste 166—171 |Leinkuchen _ 5.55 -5, 

i f Tendenz: steti Trockenschnitzel 5,20 
Kohle zugewandt. Da man in Schweden einen a 8 ns |Kartoffeiflocken 690 700 
staatlichen Zwang auf die Importeure nicht aus- Maser Mark 116 T irtotta weiße, — 
üben will, hofft man, das das Abkommen trotz | welzenmehle In ty28,25-27.00 : sche 2 
der hohen englischen Kohlenpreise fr eiw illig | Tendenz: stetig — = 
erfüllt werden wird. Dies dürfte insofern im |r ehle 22.50—23,25 . 


Tendenz: stetig Fabrikk. %, Stärke 
*) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


Breslauer Produktenbörse - 


schwedischen Interesse liegen, als England einer 
der besten Abnehmer für schwedisches Holz ist. 
Eine staatliche Kohleneinfuhrregelung würde das 
äußerste Mittel hierbei sein. hd. 


Leichte Zunahme der Wechselproteste 


18. Mai 1934. 


Getreide 1000 kg 
Weizen, hi-Gew. 75½ kg — J Wintergerste 61/62 kg — 
kg 188 68/69 k 


— Industrie 
Die Oirtschakt im Fernen Osten 


auf 78273000 Yen gesti ist. Die Ver- 
2 Staaten ran 
8 einigen Ländern Rückgänge em ha 

den Gesamtbetrag ihres Ostasienhandele, in Gold 
gerechnet, von 259 419 000 Dollar auf 262 146 000 


Dollar erhöhen können. Eine dur e Stei- 
ge seiner Ausfuhr nach den ern Ost- 
und (ostasien hat nur Japan zu verzeich- 


anges 
21 148 000 Yen mehr abgesetzt als 1982. 

Die Stellung Deutschlands ist unter 
den aufgezeigten Verhältnissen außerordentlich 
schwierig. ie Überall in der Welt stehen der 
deutsche Kaufmann und der deutsche Industrielle 
auch in Ost- und Südost-Asien in einem harten 
Existenzkampf um den Absatz deutscher 
Ware und die Erhaltung ihrer Häuser, die die zu- 
verlässigsten Stützen der deutschen Wirtschaft 
im Auslande sind. Die billigere Wareder 
valutaentwerteten Länder kommt den 


Die Preisgestaltung für die 
Ware wird. neben Handelsverträ« 
gen, die uns einen Anteil an der Einfuhr der ver 
schiedenen Länder sichern, die erste Voraus 
setzung für die Aufrechterhaltung und Ausdelx 
n unseres Außenhandels sein, dessen groBe 
Bedeutung für unsere gesamte 
Volkswirtschaft überall anerkannt wird 
Nur wenn Handel und Industrie sich in verstand. 
nisvoller Harmonie zusammenfinden, wenn die 
deutschen Wirtschaftskreise im Auslande jede 
denkbare Unterstützung aus der Heimat erhalten 
und die 


Maßnahmen zur Verbilligung der deutschen 
Ware 


von Erfolg sind, wird es den deutschen Kauf 
leuten in Ost- und Südost-Asien möglich sein, 
sich und die deutsche Ware erfolgreich gegen dig 
Konkurrenz des Auslandes zu halten. 


24,715—2,00, II. Gatt. 45—65% 21.75— 23,75. Rest 
der Notierungen unverändert, Stimmung ruhig! 
Die morgigen Notierungen fallen aus. 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


Kupfer: kaum 18.5 18. 5. 
Stand. p. Kasse 321318- 3245/15 aus, ent. Sieht | Ude 
3 Monate | 33½ —33%s > 
Settl. Prei 327) inoffiziell. Preis | 11 -1114 
Elektrolyt rois 38801 ausl. Settl. Preis 10% 
Best selected 3514361, | Zink ruhig 
Elektrowirebars 3614 gewöhnl.prompt 
Zinn: willig © | - — l A 
Stand. p. Kasse (2321—2383 atari iei 
s vet 2291 E20 —— 14% 
Bw — inoffiziell. Preis 14/1 — 14% 
Straits — gew., Settl. Preis 1453 
Blei: rubi Gold 136/2 
ausländ, — Silber (Barren) 10% — 20% 
offizieller Preis 10% Silber-Lief.(Barren) 10% - 21 
inoffiziell. Preis | 10% — 10% Zinn- Ostenpreis 282½ 


* 
Berlin, 18. Mai, Elektrolytkupfer (wirebars) 


(schles.) 77 p g — prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam, 
Die Zahl der zu Protast gegangenen 70 kS A Für 100 kg in RM: 4725. i 
Wechsel ist im März d, J. gegenüber dem Fe- 68kg — | Futtermittel 100 kg Berlin, 18. Mai. Blei 16% B., 15% G. Zink 
bruar um 5,6%, der Gesamtbetrag um 2,6% ge-] Roggen, schles. 78kg 157 | Weizenkleie 13,80 |20 B., 19% G. 
stiegen. Die Zunahme ist jahreszeitlich bedingt; 4822 N i 
sie ist in der Finanzierung des Weib -| purer 45 kg 148 | Tendenz: ruhig Berliner Devisennotierungen 
nachtsgeschäfte 85 mant; 48—49 kg 150 fen 50 
' i y i uote be- 8 
ligkeiten begründet ie Protestq Braugerste, 542 107 Weizenm eni 0 mae, 2 ge grahtiose, 18. 5. 17. 8. 
Sommergers — oggenm 5 uszahl G Paz a 
— = ke 103 8 28 Geld Brief Geld | Brief. 
\ t ruhig 
Der Absatz in neuen unverzinslichen Schatz- *) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich — Alien ae 7275 osot 7235 
anweisungen per 15. November 1935, die gestern Japan || * Yen 0756 | 0.758 | 0756 | 0,758 
mit 44% an den Markt kamen, macht Fort. Berliner Schlachtviehmarkt SE ae 7 | 12788 | 121705 
schritte. Im Verlaufe Stahlbonds weiter auf 477 % f——:—»— uaia F 88 
rt, Neubesitz auf n Sonst er- 9 ä . Rio de Janeiro 1 Mir 9211 103, 108, 1005 
gaben sich an den Aktienmärkten durchschnitt- yoyfeisch. ausgemäst. höchst. | Doppeltender best. Mast — | Athen ee Ba Ya ler ; 
lich Gewinne bis zu %% gegen den Anfang, | Schlachtw. 1. jüngere 33—34 besto Mast- u. Saugkälb. — 8 160 fl. a. 6050 5844 8880 
Bemberg auf 65 erholt. 2. ältere — mitti. Mast. u: Sangkälb. 42—48 | Bukarest 100 Lei] 2,488 | 2,492 25 2,492 
: å sonstige vollfleischige 31—33 | geringere Saugkälber 35-40 | Danzig 100 Gulden | 81,62 81,78 81,58 81,74 
Kassamarkt überwiegend fester, Papiere | fleischige 28—30 | geringe Kälber 18—30 | Italien 100 Lire | 21,28 1,32 21,28 1,82 
wie Hoffmann-Stärke, re Reichelt Me- | gering ST 24—27 3 Soleto una a gr Ees ED am 2205 
tall 2—3% höher. Auch Bankaktien weiter ge- ullen mastlämmer PE 7 x 
bessert, Kommerzbank plus 1%. Von A | geg eee f Seat 60-41 Kopeni 8e lat 1105 ya | 18 
renten Bukarester und Sofiaer Stadtanleihe er- 2 * 29-80 Weidemasthammel — peo gt N eni Ya wa cat 
holt, Budapester Stadtanleihe mit laufenden Zin- | gering genilirte . 100 Kr.] 1043 | 1045 | 1048 | 10,46 
sen dagegen en letzte Notiz minus 1%%. Ge- Kühe ger. Lämmer u. Hammel 31— 36 Riga = 100. Látja 71,92 ns 2 IE 
schäft zum Schluß das Verkehrs wieder nach-] jungere vollfleisch.höchsten | beste Schafe a Be Ri MA a 037 1.808 
d Tendenz aber gut behauptet.| Schlachtwertes -> 26—29 | geringe Schale 32 Spam en ET ES 27 erg 
lassend, e g pro sonst. volltl. od. 21—25 | geringe Schafe 93—30 | Spanien 100 Peseteu | 34,27 341,38 34,27 34,38 
Stahlbonde, Bemberg, Daimler und Siemens bis F Schweine Stockholm 100 Kr. | 6368 | 6582 450 90 
zum Schluß ziemlich fest. gering genährte 12-16 | Spocesohw.ib300Ptd. Liige. 50 Dr 
Bürgen volitl. v. 240 800 „ 33 
Breslauer Produktenbörse zollelsefg s 050 y 200-20, n su Berlin, Kr W Moak a 
e ibt nn O Fa eie OR 26—28 1 fleisch. 120—160 „ 26—28 e N 1 47,25 — 47,35, Posen 47,25 — 47, 
uhig ze nr Or — | ir Zloty 
Br F fette 8 21 
Breslau, 18. Mai. Die dreitägige Unteribre- mög. genährt. Jungvich en Ber: —— Warschauer Börse 
chung des Großmarktes wirkte sich auf = hier „A wen e b. z —— dir. 2 = Bohlachth. dir. Ann nn 
nehmungslust der beteiligten Kreise hemmen inder uslandsrinder 29 Auslan ale . Bank Polski 86,00—86,50—86,25 
5 ~ A À darunter: Kälbe 2303| Schwein 9922 ’ ’ 
aus. Die Umsätze in Weizen wie Roggen | ochsen dool £ Senlachth.dir. — |do: zum Schlacht- Lilpop 11,75 
gingen daher bei unveränderter Preisgestaltung | Bullen 585] Auslandskälber —| hof direkt — Starachowice 10,80 —10,70—10,75 


Kühe u. Färsen 1084| Schafe 4410| Auslandsschw. — 


Marktverlauf: Rinder und Schafe glatt, Kälber rahig, 
Schweine ziemlich glatt. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 18. Mai. Roggen, Or.-Pr. 13,50—13,75, 
Weizen 16,50—17,00, Gerste 695—705 15,00—15,50, 
Gerste 675685 .14,50-—15,00,. Roggenkleie 10,00— 
10,75, Roggenmehl, I. Gatt. 55% 2%,75—21,75, 
1.65% 195-035, II. 55—70% 16,25 —17.25, 
Weizenmehl, IL. 4 207 30,00—81,00, J. B 45% 
28.002950, I. © 60% 28.25—27.75, I. D 65% 


über den Rahmen eines ruhigen Bedarfsgeschäf- 
tes kaum hinaus. Hafer begegnete weiter stär- 
kerer Nachfrage bei besseren Preisgeboten. 
Gerste tendierte ruhig, Interesse bestand nur 
für Industrieware. Am Mehlmarkt tendierte 
Roggenmehl weiter stetig, während Weizenmehl 
ruhig blieb. Die übrigen argota hatten nur 
geringfügige Veränderungen aufzuweisen. 80 
sen Futtermittal ruhig bei kleinen Preis- 
bericht: 


igungen, Hülsenfrüchte bewahren ihren 
Charakter. Von Rauhfutter bestand für 
oh regere Nachfrage. 


* 


Dollar privat 5,26, New York 5,27%, New 
York Kabel 5,28, Belgien 123,70, Danzig 172,65, 
Holland 358,95, London 26,98, Paris 34,94, Prag 
22.05, Schweiz 172,30, Italien 45,04, Berlin 209,2, 
Stockholm 139,15, Kopenhagen 120,60, Oslo 135.60 
Bauanleihe 3% 44,85, Pos. Investitionsanleihe 4% 
11250—112,60, Posener Konversionsanleihe 5% 
65,25—66,00, Eisenbahnanleihe 5% 58.00-58,50, 


Dollaranleihe 4% 5325, Bodenkredite 4% 95 
49,50-—49,00, Tendenz in Aktien und Devisen un- 
einheitlich. : 


* 


